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Nur noch zwei Nummern 


des „Geſelligen“ erſcheinen im Jahre 1899. Es iſt die 
höchſte Zeit, das Abonnement zu erneuern. 


Den Poſtbeſtellſchein wolle man gefl. aus dem Dritten 
Blatt der heutigen Nummer ausſchneiden und ausgefüllt 
an die Poſt ſenden. Expedition des Geſelligen. 


Vom Rechte, das mit uns geboren. 
(Nachdruck verboten.) 

Wer kennt nicht die Worte Mephiſto's: 

Es erben ſich Geſetz und Rechte 

Wie eine ew'ge Krankheit fort; 

Sie ſchleppen von Geſchlecht ſich zu Geſchlechte 

Und rücken ſacht von Ort zu Ort. 

Vernunft wird Unſinn, Wohlthat Plage; 

Weh Dir, daß Du ein Enkel biſt! 

Vom Rechte, das mit uns geboren iſt, 

Von den iſt, leider! nie die Frage. 


Von treffender Wahrheit für den Rechtszuſtand der 
et Zeit! Heute vielleicht auch noch hier und da 
nicht völlig ohne Grund angeführt, im großen Ganzen 
aber — mit freudiger Genugthuung ſei es geſagt — ver⸗ 
altet. Namentlich in dem 5 5 Geſetzgebungswerke unſerer 
Zeit, dem „Bürgerlichen Geſetzbuche“, das nun in 
wenigen Tagen Leben gewinnen ſoll, tritt überall das Be⸗ 
2980 hervor, jene herben Worte des Dichters zu Schanden 
zu machen. f 

Doch welches iſt denn eigentlich „das Recht, das mit 
uns geboren iſt?“ 

Wer wollte ſich getrauen, eine einigermaßen beſtimmte 
Antwort auf dieſe Frage zu geben? Zu den dem Menſchen 
angeborenen Eigenſchaften gehört vor Allem die Selbſt⸗ 
ſucht, der Urquell zugleich edelſter Menſchenwerke wie 
verabſchenungswürdigſter Thaten. Sie wird die Meiſten, 
oft auch die redlich nach Vollendung Strebenden, verleiten, 
das für „angeborenes Recht“ zu halten, was ihren Inter⸗ 
eſſen am beſten entſpricht. Man denke an die täglich 
in den Gerichtsſälen zum Ausdruck kommenden Gegenſähe 
verſchiedener Intereſſenten⸗ Gruppen, wie Hauswirthe 
und Wohnungsmiether, ja ganzer geſellſchaftlicher 
Klaſſen, wie Herrſchaft und Geſinde, überhaupt Arbeit⸗ 
geber und Arbeitnehmer. Jede Partei glaubt da, auch 
ihr „geborenes Recht“ zu vertreten. Wie ſoll ſich der 
Geſetzgeber zu dieſen Gegenſätzen ſtellen? Verſtand und 
Logik allein führen hier nicht zum Ziele; ſie führen oft zu 
einer Ueberſpannung des Rechtsbegriffs, zu Folgerungen, 
vor denen auch der ſelbſtſüchtigſte Intereſſent zurückſchreckt. 

Die letzte Löſung menſchlicher Gegenſätze kann, wie auf 
allen anderen Gebieten, jo auch auf dem des Rechts, nur 
die Liebe bringen. Nicht die Liebe, die „Liebesgaben“ 
macht — wo der Geſetzgeber ſich dem Verdachte ſolcher 
ausſetzt, zieht er ſich den Vorwurf der „Ungerechtigkeit“ zu 
—, ſondern die Liebe, die „Rechte“, obgleich fie geſetzmäßig 
entſtanden ſind und beſtehen, nur ſo lauge als „Rechte“ 
auerkeunt, als ſie nicht zur vollſtändigen Unterdrückung 
des Verpflichteten führen. Jedem Denkenden wird ein⸗ 
leuchten, welche großen Schwierigkeiten dieſe Aufgabe für 
den Geſetzgeber bietet. Die Geſetzgeber verſchiedener Zeiten 
haben ſich mit ihr verſchieden abgefunden. Ein handgreif⸗ 
liches Beiſpiel bietet die Geſchichte der, Zwangsvollſtreckungs⸗ 
maßregeln“ wegen Geldſchulden. Bis zum Jahre 1868 
konnte der Gläubiger den Schuldner in den Schuldthurm 
ſperren laſſen, um ihn oder ſeine Verwandten zur Bezahlung 
der Schuld zu zwingen. Heute werden dem Schuldner 
nicht nur ſeine Perſon, ſondern auch eine ganze Anzahl 
an ſich zur Befriedigung des Gläubigers geeigneter Sachen 
von Pfändung frei gelajjen, z. B: 

„Die Kleidungs ſtücke, die Betten, die Wäſche, das 
Haus⸗ und Küchengeräth, ſoweit dieſe Gegenſtände für den 
Bedarf des Schuldners oder zur Erhaltung eines an⸗ 
emeſſenen Hausſtandes unentbehrlich ſind“, 

ferner; „die für den Schuldner, feine Familie und fein Ge⸗ 
finde anf vier Wochen erforderlichen Nahrungs-, Feuer 
rungs- und Beleuchtungsmittel oder, ſoweit ſolche Vor⸗ 


räthe auf zwei Wochen nicht vorhanden ſind und ihre Beſchaffung 


für dieſen Zeitraum auf anderem Wege nicht geſichert iſt, der 
zur Beſchaffung erforderliche Geldbetrag.“ 

Dieſen die heutige Geſetzgebung beherrſchenden Geiſt 
nennt mau ihre „ſoziale Tendenz“, d. h. ſie geht darauf 
aus, das Zuſammenleben der Meuſchen ſo zu ordnen, daß 
das Recht des Einzelnen weichen muß, wenn und ſoweit 
die höheren Intereſſen der meuſchlichen „Geſellſchaft“ 
— und zu dieſen gehört in erſter Linie der „Schutz der 
Schwachen“ — es fordern. Daß auch das „Bürgerliche 
Geſetzbuch von „ſozialer Teudenz“, erfüllt iſt, ſoll an einigen 
a: klar gemacht werden. 

„Zunächſt einige Vorſchriften allgemeinen, das ganze 
Privatrecht beherrſchenden Inhalts: 0 

„Die Ausübung eines Rechtes iſt unzuläſſig, wenn 
fie. nur den Zweck haben kaun, einem Anderen Schaden zur 
zufügen.“ — Das ſogen. Chikane⸗Verbot des 8 226. 

„Bei der Auslegung einer Willenserklärung iſt der wirk⸗ 
liche Wille zu erforſchen und nicht an dem buchſtäblichen 
Sinne des Ausdrucks zu haften.“ — § 133. > 
: „Verträge find jo auszulegen, wie Treu und 
915. mie Rückſicht auf die Verkehrsſitte es erforden.“ — 

[3 


„Der Schuldner iſt verpflichtet, die Leiſtung ſo zu be⸗ 
wirken, wie Treu und Glauben mit Rückſicht auf die Ver⸗ 
kehrsſitte es erſordern.“ — 8 242. 

„Ein Rechtsgeſchäft, das gegen die guten Sitten 
verſtößt, iſt nichtig. Nichtig iſt insbeſondere ein Rechts⸗ 
geſchäft, durch das Jemand unter Ausbeutung der Noth- 
lage, des Leichtſinus oder der Unerfahrenheit eines 
Anderen ſich oder einem Dritten für eine Leiſtung Ver⸗ 
mögensvortheile verſprechen oder gewähren läßt, welche den 
Werth der Leiſtung dergeſtalt überſteigen, daß den 
Umſtänden nach die Vermögensvortheile in auffälligem Miß⸗ 
verhältniſſe zu der Leiſtung ſtehen.“ — 8 138. 

„Wer in einer gegen die guten Sitten verſtoßenden 
Weiſe einem Anderen dorſätzlich Schaden zufügt, iſt dem 
Anderen zum Erſatze des Schadens verpflichtet.“ — 8 826. Als 
Anwendungsfall dieſer Geſetzesvorſchrift wird z. B. angeführt, 
daß ein kapitalkräftiger Konkurrent mit eigenem 
Schaden (Preisſchleuderei) ſeinen Konkurrenten vorſätzlich „todt 
macht“; wenn er dies thut, muß er den zu Grunde Gerichteten 
entſchädigen. 

Goldene Regeln! die allerdings ein hohes Maß der 
Lebenserfahrung und Lebensweisheit bei den Richtern vor⸗ 
ausſetzen. Daß man ihre Anwendung den deutſchen 
Richtern übertragen hat, iſt ein großer Vertrauensbeweis 
des Geſetzgebers, mehr als äußere Ehren und Güter ge⸗ 
eignet, das Anſehen unſeres Richterſtaudes im Volke zu 
feſtigen und zu mehren, wenn er, wie zu hoffen, das in 
ihn geſetzte Vertrauen rechtfertigt. Jene Paragraphen 
können, wie ein angeſehener Rechtslehrer es namentlich 
von dem § 157 ausſpricht, in der Hand der deutſchen 
Gerichts⸗Praxis das feurige Schwert werden, mit dem fie 
durch viele andere Paragraphen hindurchzuſchlagen im 
Stande iſt, wenn es nöthig werden ſollte, — ja mit dem 
ihr Vollmacht gegeben iſt, die Vorſchriften des Geſetzbuches 
im Sinne ſozialer Gerechtigkeit weiter zu geſtalten. 

Viele einzelne, für beſondere Rechtsverhältniſſe gegebene 
Vorſchriften ſtellen ſich nur als Folgeſätze jener allgemeinen 
Regeln dar. So: die für das Familienleben wichtigen, 
namentlich den Schutz der Frauen bezweckenden Be⸗ 
ſtimmungen des Eherechts, wonach die Frau dem Manne 
nicht zu folgen braucht, wenn er ſein Recht, Wohnort 
und Wohnung zu beſtimmen, „mißbräuchlich“ ausübt, 
z. B. trotz hinreichender Erwerbsfähigkeit ſeiner Frau eine 
ganz unzureichende Kellerwohnung bietet, — wonach ferner 
die Frau den Schutz des Vormundſchaftsgerichts aurufen 
kann, wenn der Mann „unter Mißbrauch ſeines Rechts“ 
ſeine Zuſtimmung zu einem von der Frau beabſichtigten 
Arbeits⸗ oder Dienſtvertrage verweigert, z. B. ſie will je 
nach ihrem Bildungsſtande eine Stellung als Nachmittags⸗ 
lehrerin, als Aufwärterin, als Klavierſpielerin u. ſ. w. 
annehmen, um die Kinder beſſer erziehen zu können. 

Zum Schutze der wirthſchaftlich Schwächeren 
dienen z. B. folgende Vorſchriften: Ein Mann in bes 
drängter Lage braucht Geld; er erhält ſolches nur zu dem 
wenn auch noch nicht wucherlichen, jo doch drückenden Zius⸗ 
fuße von 7 Prozent und mit der Bedingung, daß die Rück⸗ 
zahlung erſt nach 3 Jahren ſtattfinden darf, weil der 
Gläubiger den Schuldner (3. B. einen Beamten) für ſicher 
hält und den hohen Zinsfuß möglichſt lange ausnutzen will. 
Trotz der vertragsmäßig auf längere Zeit hinausgeſchobenen 
Fälligkeit giebt § 247 B. G.⸗B. bei Verbindlichkeiten, die 
zu mehr als 6 Prozent verzinslich ſind, dem Schulder nach 
Ablauf von 6 Monaten das Recht, mit ſechs monatlicher 
Friſt zu kündigen, alſo ſich ſchon nach Ablauf eines Jahres 
von der durch den hohen Zinsſatz drückenden Schuld zu 
befreien. — Stellenvermittler, Theateragenten 
u. ſ. w. laſſen ſich oft von den Stellenſuchenden, als den 
in der Regel wirthſchaftlich Schwächeren, einen unverhält⸗ 
nißmäßig hohen Mäklerlohn verſprechen; — es iſt bekannt, 
daß B. junge Sängerinnen oft auf 10 Jahre hinaus 
hohe Prozente ihrer Gage an den Agenten, der ihnen das 
erſte Engagement verſchaffte, abgeben müſſen; hier hilft 
§ 655 durch die Vorſchrift: „Iſt für den Nachweis der 
Gelegenheit zum Abſchluſſe eines Dienſtvertrages oder für 
die Vermittelung eines ſolchen Vertrags ein unverhältniß⸗ 
mäßig hoher Mäklerlohn vereinbart worden, jo kann 
er auf Antrag des Schuldners durch Urtheil auf den an⸗ 
gemeſſenen Betrag herabgeſetzt werden“. Unter ähnlichen 
Vorausſetzungen läßt § 343 die Herabſetzung einer unver⸗ 
hältnißmäßig hohen Vertrags⸗ (Konventional-) 
Strafe zu. 

Ein vom Verſtandes-Standpunkte unanfechtbarer 
Rechtsſatz iſt es, daß wer im Zuſtande der Bewußt⸗ 
loſigkeit oder in einem die freie Willensbeſtimmung aus⸗ 
ſchließenden Zuſtande krankhafter Störung der 
Geiſtesthätigkeit einem Anderen Schaden zufügt, ſowie 
daß ein unter ſieben Jahre altes Kind für angerichteten 
Schaden rechtlich nicht verantwortlich gemacht werden 
kann. Das „Bürgerliche Geſetzbuch“ ſtellt die, recht er⸗ 
keunbar durch Menſchenliebe für die wirthſchaftlich 
Schwächern diktirte Vorſchrift auf, daß in den erwähnten 
Fällen, wenn auch keinen Aufſichtspflichtigen eine 
Schuld trifft, alſo an ſich Niemand haftbar wäre, doch der 
Schadenzufüger inſoweit ſchadenerſatzpflichtig iſt, als die 
Billigkeit nach den Umſtänden, insbejondere nach den 
Verhältniſſen der Betheiligten, eine Schadloshaltung 
fordert. Es ſind alſo z. B. der 3 jährige reiche Erbe, der 
mit ſeinem Ball das Schaufenfter eines kleinen Hand⸗ 
werkers zertrümmert, der plötzlich in Tobſucht verfallende 
Arbeitgeber, der ſeinen Tagelöhner verwundet und 
arbeitsunfähig wicht, verpflichtet, Schadenerſatz leiſten; 


ſie müſſen zahlen, die Betroffenen ſind nicht, wie bisher, 
auf ihre Mildthätigkeit angewieſen. 

Ganz beſonders ſind durch eine Anzahl Vorſchriften 
die wirthſchaftlich Schwächern geſchützt bei der 
„Wohnungsmiethe“ und beim „Dienſtvertrage“, 
alſo die Miether und die Arbeitnehmer (Geſinde, 
Gewerbegehilfen, Handlungsgehilfen, gewerbliche Arbeiter 
jeder Art). Hierauf des Näheren einzugehen, verbietet 
leider der Raum. 

Der Abſicht, die Schwachen zu ſchützen, entſpricht auch 
die Verbeſſerung der Rechtsſtellung der außerehelichen 
Mutter und des unehelichen Kindes 1 dem 
bisherigen Recht. Nur wenn die Mutter innerhalb der 
Empfäugnißzeit ſich mehreren Männern hingiebt, haben fie 
und das Kind in der Regel keinen Anfpruch, weil dann 
eben in der Regel nicht feſtſteht, wer der Erzeuger des 
Kindes iſt. Alle übrigen Einwendungen des bisherigen 
preußiſchen Rechts, die dem Manne die Möglichkeit ge⸗ 
währten, ſich von ſeinen natürlichen Verbindlichkeiten frei 
zu machen, z. B. daß die Mutter des Kindes Bezahlung 
angenommen habe, daß ſie ſchon früher außerehelich geboren 
habe, daß ſie eine beſcholtene Perſon ſei, ſind im B. G.⸗B. 
geſtrichen. Das uneheliche Kind kann nicht bloß, wie bis⸗ 
her, bis zur Vollendung des 14., ſondern bis zum 
vollendeten 16. Lebensjahre Unterhalt, Erziehung u. ſ. w. 
vom Erzeuger fordern, und zwar entſprechend der 
Lebensſtellung der Mutter, was, wenn dieſe den 
ſogen. „beſſeren Ständen“ angehört, eine ſchwer wiegende 
Verpflichtung ſein kann. Wenn das uneheliche Kind bei 
Vollendung des 16. Lebensjahres in Folge körperlicher 
oder geiſtiger Gebrechen außer Stande iſt, ſich ſelbſt 
zu unterhalten, ſo hat ihm der Vater auch über dieſe Zeit 
hinaus, unter Umſtänden lebenslänglich Unterhalt zu 
gewähren. 

Mit dieſem Beiſpiel, das nicht bloß in übertragenem 
Sinne, ſondern wörtlich genommen eine Illuſtration bietet 
zu dem Dichterwort „vom Rechte, das mit uns geboren“, 
wollen wir unſere Darlegung ſchließen. Das Geſagte wird 
genügt haben, um den Beweis zu führen, daß das Vürger⸗ 
liche Geſetzbuch“ auch den ſo zialen Anforderungen unſerer 
Zeit in weitem Umfange gerecht wird. J. 


Umſchau. 

Der deutſche Botſchafter Fürſt Münſter zu Derne⸗ 
burg iſt dieſen Mittwoch von Paris nach dem Haag ab⸗ 
gereiſt, um die Abmachungen der Friedenskonferenz 
zu unterzeichnen. 

Wie eine Reihe anderer Staaten, jo hatte auch Deutſch⸗ 
land ſeiner Zeit nur das Schlußprotokoll der Haager 
internationalen Friedenskonferenz vom 29. Juli d. J., nicht 
aber die von der Konferenz ausgearbeiteten „Konven⸗ 
tionen“ und „Deklarationen“ unterzeichnet, ſich viel⸗ 
mehr zunächſt eine eingehende Prüfung dieſer Aktenſtücke 
vorbehalten. Nachdem dieſe Prüfung ſeitens der betheiligten 
deutſchen Centralſtellen inzwiſchen erfolgt iſt, hat der Bot⸗ 
ſchafter Fürſt Münſter (der erſte deutſche Delegirte auf 
der Konferenz) den Auftrag erhalten, noch vor Ende des 
Jahres die drei Uebereinkommen und die drei Erklärungen 
namens des deutſchen Reichs zu unterzeichnen. Dabei 
wird, wie die „Nordd. Allgem. Ztg.“ mittheilt, nur der 
Artikel 10 der Konvention über die Anwendung der Genfer 
Konvention. auf den Seekrieg einem ähnlichen Vor⸗ 
behalt unterworfen werden, wie ein ſolcher auch von 
Seiten Englauds in Ausſicht geſtellt iſt. 

Zwiſchen Deutſchland, England und Portugal 
beſtehen, wie aus vielen Aeußerungen der engliſchen Preſſe, 
aus Reden in den Parlamenten ꝛc., hervorgeht, zwei 
Geheim verträge und zwar ein eugliſch⸗portugieſiſcher und 
ein deutſch⸗engliſcher Geheimpertrag über die Delagoabucht 
und andere portugieſiſche Beſitzungen. Der „Berliner 
Lokalauzeiger“ bringt unter der Ueberſchrift „Theil ung 
der Kolonien Portugals zwiſchen Deutſchland und 
England“ Mittheilungen über den angeblichen Inhalt des 
deutſch⸗engliſchen Geheimvertrages. Das offiziöſe Wolffiche 
Telegraphenbureau verbreitet zwar die Bemerkung: „An 
zuftändiger Stelle werden uns dieſe Mittheilungen als 
willkürliche und falſche Kombinationen bezeichnet“ 
— aber das ſchließt nicht aus, daß der Kern der Sache 
richtig wiedergegeben iſt. 

Im kommenden Frühjahr ſoll alſo in Portugal der 
gleiche „Ausverkauf“ in Kolonien ſtattfinden, den Spanien 
in dieſem Jahre in Scene geſetzt hat. Portugal iſt die 
zweite Macht, auf die Lord Salisbury in ſeiner Parla⸗ 
mentsrede anſpielte, als er von den auf den Ausſterbe⸗ 
Etat geſetzten Mächten ſprach. Um zu verhindern, daß 
Frankreich, Rußland oder andere Mächte gegen die Beſitz⸗ 
ergreifung der Delagoabucht durch die Engländer Einſpr 
erheben, hat ſich England mit Deutſchland in hem 
Geheimvertrag verbunden, und die deutſche Diplom le des 
„neuen Kurſes“ ſoll wirklich ſolch einen Vereag abge⸗ 
chloſſen haben, der ſicherlich dazu beitrager würde, die 

uren = Republiken vollſtändig vom Meere abzu⸗ 
ſchneiden. Dieſe Politik zu würdige wird die rechte 
Zeit ſein, wenn der Vertrag amtlich zugegeben werden 
wird. Im Januar oder Februar 4900 ſoll die ſchieds⸗ 
richterliche Arbeit zweier Schwezer Juriſten über die 
zwiſchen Portugal und Engla wegen der Delagoabucht 
ſeit mehr als zehn Jahren hwebenden Differenzen bein 


öffentlicht werden und ſpäteſtens dann wird auch volle 
Klarheit über jenen Geheimvertrag geſchaffen werden. 

Portugal iſt jetzt anſcheinend zu der Einſicht gelangt, 
daß es ſeine afrikaniſchen und aſiatiſchen Kolonien auf die 
Dauer nicht ſchützen kann, ohne gänzlich zu verarmen, 
und ſo handelt dieſer Staat vielleicht ſehr verſtändig, in⸗ 
dem er ſich ſeines Kolonialbeſitzes bei Zeiten entledigt. Der 
afrikaniſche Beſitz mit rund zwei Millionen Quadrat⸗ 
Kilometern und 13 Millionen Einwohnern ſoll an Eng⸗ 
land fallen, der aſiatiſche mit 20000 Quadratkilometern 
und beinahe einer Million Einwohner an Deutſchland! 
Es handelt ſich um fünf Gebiete: 1) Timor, die öſtlichſte 
der kleinen Sundainſeln (% davon gehört den Holländern) 
mit 16 300 Quadratkilometer, 2) Goa (an der Weſtküſte 
Oſtindiens) mit 3270 Quadratkilometer, 3) Damao (an der 
Mündung des chineſiſchen Kantonfluſſes) mit 383 Quadrat⸗ 
kilometer, 4) Macao (Enklave in der britiſch⸗indiſchen 
Präſidentſchaft Bombay) mit 12 Quadratkilometer, 5) Din 
(Juſel bei Bombay) mit 5 Quadratkilometer. 

Außer dieſen Beſitzungen in Aſien ſoll auch noch in 
Afrika das Land nördlich des Sambeſi an Deutſch⸗ 
land abgetreten werden, mit Ausnahme eines Streifens 
von drei Meilen, ben ſich Cecil Rhodes für ſeine Eiſen⸗ 
bahn ausbedungen hat. Der von Deutſchland zu zahlende 
Preis ſoll ſich auf 25 Millionen Mark belaufen. 

Es wird ſich ja bald herausſtellen, was an dieſer 
nichtamtlichen Veröffentlichung wahr iſt. 

Die Londoner „Pall Mall Gazette“ machte ſchon vor 
einigen Tagen Aeußerungen, die darauf ſchließen laſſen, 
daß die engliſch⸗deutſche Vereinbarung allerdings ähnliche 
Beſtimmungen enthält. Die „Pall Mall Gazette“ ſchreibt 
weiter: 

„Die Veränderungen, die mit dem Inkrafttreten jener Ver⸗ 
einbarungen auf der Karte von Afrika vor ſich gehen werden, 
ſind ſehr umfangreich, die portugieſiſchen Kolonien ſüdlich des 
Sambeſi werden an England und nördlich von dieſem Fluß an 
Deutſchland übereignet werden. Wir wiſſen, daß als ein Kom⸗ 
promiß Herr Rhodes vom Kaiſer einen Streifen von drei Meilen 
Ausdehnung für ſeine Eiſenbahn geſichert hat; auch iſt alle 
Wahrſcheinlichkeit vorhanden, daß die Walfiſch⸗Bai in Deutſch⸗ 
ſüdweſt⸗Afrika in abſehbarer Zeit gegen St. Paul de Loanda 
oder einen anderen Hafen im portugieſiſchen Weſtafrika einge- 
tauſcht wird. Die Vorausſetzung für das ganze Geſchäft 
beſteht aber darin, daß Portugal gewillt iſt, Geld aufzu⸗ 
nehmen. Jene territorialen Veränderungen werden in der 
Form der Pachtung erfolgen; die portugieſiſche Regierung be- 
findet ſich zwar in härteſter Geldnoth, aber man darf nicht 
überſehen, daß eine ſehr kräftige Agitation ſich gegen die Los⸗ 
trennung alter Kolonien geltend machen wird.“ 

Die engliſche Preſſe wacht mit Argus⸗Augen über die 
Bewegungen Rußlands. Der „Times“ wird aus Odeſſa 
vom 23. Dezember gemeldet: Obgleich die ſtreuge Kälte in 
ganz Südrußland andauert, gehen doch noch fortwährend 
vom Schwarzen Meer nach den aſiatiſchen Beſitzungen 
Rußlands im fernen Oſten Verſtärkungen ab. Seit 
letzten Donnerſtag gingen tauſend Maun mit dem Kreuzer 
„Epatennoslaw“ von hier ab, außerdem eine große Anzahl 
von Militärärzten, Krankenwärterinnen und anderem Berjonal 
zur Errichtung eines Feldhoſpitals. 

In Gegenwart des deutſchen Kaiſers hielt neulich in 
der Militäriſchen Geſellſchaft in Berlin der Oberſt Graf 
Nork von Wartenburg, Abtheilungschef im Großen 
Generalſtab, einen Vortrag über „Afghaniſtan und die 
ruſſiſch⸗engliſche Nebenbuhlerſchaft in Aſien“. 
Der Vortragende ſchloß nach dem jetzt vorliegenden Bericht 
des „Militär⸗Wochenblattes“ mit einem Vergleich zwiſchen 
den ruſſiſchen und den engliſchen Streitkräften, die bei 
einem zukünftigen Kriege in Aſien zur Verwendung 
kommen können, und äußerte ſich im Allgemeinen über die 
vorausſichtlichen Ziele der beiderſeitigen Operationen. Der 
Beſetzung Herats durch die Ruſſen wird wahrſcheinlich die 
Beſetzung Kandahars durch die Engländer folgen und der 
eigentliche Kampf dann um den Beſitz von Kabul ent⸗ 
brennen. Von großer Bedeutung wird hierbei fein, auf 
weſſen Seite die Afghanen (37000 Mann) treten werden. 
Es iſt daher anzunehmen, daß dem militäriſchen Kampf 
um die Beherrſchung Afghaniſtans der diplomatiſche 
um die Gewinnung des Emirs vorausgegangen ſein wird 
und daß der Sieger in dieſem Streit es ſein wird, der 
dann auch zu der militäriſchen Eutſcheidung treiben wird. 
Rußlands Lage iſt in dieſer Beziehung nicht ungünſtig. 
Die Beſetzung Herats wird der Emir eher verſchmerzen 
als die Kandahars, welches im Vergleich zu Herat in 
feſterem Gefüge zu dem Afghanenreiche gehört. Auch hat 
England oft nachgegeben, während Rußland bisher ſtets 
ſeinen Willen durchgeſetzt hat. Stehen die Ruſſen in 
Kabul, ſo iſt Indien ernſtlich bedroht; gelingt es 
England, die Ruſſen hieran zu hindern und zur Räumung 
von Herat zu zwingen, ſo iſt nur der jetzige Zuſtand wieder 
hergeſtellt. Die ruſſiſche Macht in Samarkand und Merw 
aufzuſuchen und entjcheidend zu ſchlagen, bleibt für England 
unmöglich. So ſetzt alſo Rußland einen Theil ſeiner 
politiſchen Stellung und Macht in Aſien auf das Spiel, 
England aber die ganze. 

In Südafrika iſt eine wichtige ſtrategiſche Handlung 
vor Ankunft des Generals Roberts nicht zu erwarten. 
General Roberts will, wie verlautet, den urſprünglichen 
Feldzugsplan wieder aufnehmen und die Divifionen Gatacre, 

rench und Warren vereinigen, um dann gemeinſam auf 
loemfontein (Oraujefreiſtaat) vorzurücken. Kimberley und 
Mafeking müßten ſich dann ſelbſt überlaſſen bleiben, 
während Buller nur die Streitkräfte des Feindes ſüdlich 
des Tugelafluſſes zu beobachten haben werde. 

Der engliſche Dampfer „Dunottar Caſtle“ mit Feld⸗ 
marſchall Roberts an Bord iſt Dienstag Abend ſpät in 
Gibraltar eingetroffen. Lord Kitchener, der Generalſtabs⸗ 
chef des neuen Oberkommandirenden, begab ſich an Bord 
des „Dunottar Caſtle“, welcher Mittwoch früh nach Süd⸗ 
afrika abging. 

Eine amtliche Meldung aus Kapſtadt vom 26. Dezember 
beſagt, die Lage ſei unverändert. General Methuen 
melde, daß die ihm gegenüberſtehende feindliche Streitmacht 
ch vergrößert habe und damit beſchäftigt ſei, ſich 3½ 
Meilen von den engliſchen Vorpoſten entfernt zu verſchanzen. 

In die weitverbreitete anfrühreriſche Bewegung in 
der Kapkvlonie find, nach einer Meldung des Reuter⸗ 
Ds Bureaus, auch drei Mitglieder des Kap⸗Par⸗ 
aments verwickelt. Der eine überreichte vor 200 Per⸗ 
—— eine Fahne des Oranje⸗Freiſtaats feierlich einem 
nn und ſprach dabei die Hoffnung aus, 

er Kommandant möge ſie zu Ruhm und Sieg tragen. Das 
andere Kap⸗Parlameutsimtglied hat ſich offen für den Feind 
(die Buren) ausgeſprochen. Der Sohn und die Tochter des 
dritten ſind geſehen worden, We ſie die Farben des Oranje⸗ 


＋ 


Freiſtaats trugen. Die Engländer ſcheinen aber zu ſchwach 
zu ſein, um gegen dies „illoyale Benehmen“ vorzugehen. 

Wie die Londoner „Times“ noch aus Kapſtadt meldet, 
iſt der kriegsgefangene Burenkommandant de Meillon, 
welcher entkommen war, in einem Hauſe einer Vorſtadt 
von Kapſtadt wieder ergriffen worden. 

Schwere Sorgen bereitet den Engländern außer dem 
ruſſiſchen Vorgehen in Aſien, einem möglichen Aufſtand in 
Britiſch⸗Indien, dem thatſächlichen Aufſtand in der Kap⸗ 
kolonie, auch das Verhalten der Iren im Heimathlande 
und beſonders in Nord-Amerika. 

Durch die amerikaniſche Preſſe gehen Meldungen, daß 
unter den Feniern in verſchiedenen Theilen der Vereinigten 
Staaten eine organiſirte Bewegung beſtehe, die einen Ein⸗ 
fall der Fenier in Britiſch⸗Kanada bezwecke, um dadurch 
den Buren zu nützen. Das „New⸗York⸗Journal“ will wiſſen, 
Staatsſekretär Hay habe dem engliſchen Botſchafter Paun⸗ 
cefote verſichert, er werde Alles daran ſetzen, um die Neu⸗ 
tralität der Vereinigten Staaten zu wahren. Das Blatt 
fügt hinzu, Pauncefote habe in einem nach London gerich⸗ 
teten Telegramm die Nothwendigkeit des Schutzes der 
kanadiſchen Grenze betont. Die Engländer werden vor⸗ 
läufig damit getröſtet, daß jene Geſchichten zu dem Zweck 
in Umlauf gebracht worden ſeien, um Kanada einzuſchüch⸗ 
tern und es zu veranlaſſen, ſein Militär daheim zu 
behalten und nicht zur Unterſtützung der Engländer nach 
Südafrika zu ſenden. 

Die Fenier (engl. Fenians) find die Mitglieder eines 
ſehr großen revolutionären iriſchen Bundes, der 
die gewaltſame Trennung Irlands von England erſtrebt; 
in Nordamerika beſteht eine förmliche Regierung der zu 
gründenden iriſchen Republik. Am 31. Dezember wird in 
New⸗Nork eine große, von den vereinigten „iriſchen Geſell⸗ 
ſchaften“ veranſtaltete Verſammlung ſtattfinden, wobei 
eine Bewegung inſcenirt werden ſoll, um fünf Millionen 
Dollars für die Buren zu ſammeln. Der Orden der 
„Hibernians“ hat bereits einen Fonds von faſt einer 
Million Dollars geſammelt. Auch Werbungen für die 
Buren werden in Nordamerika ganz offen betrieben. Unter 
den für die Buren Angeworbenen befinden ſich viele Skan⸗ 
dinavier, Holländer und ehemalige deutſche Offiziere. Die 
amerikaniſche Regierung wagt weder gegen die Werbungen, 
noch gegen die Sammlungen einzuſchreiten, da ſie die 
Stimmen der Iren und Deutſchen nicht verſcherzen will. 


Berlin, den 28. Dezember. 


— Das Kaiſerpaar unternahm am Vormittag des 
zweiten Weihnachtsfeiertages einen längeren Spaziergang. 
Zur Mittagstafel war der Chef des Generalſtabes Graf 
Schlieffen geladen. Am Nachmittag unternahm das 
Kaiſerpaar mit den vier älteſten Prinzen eine Schlitten⸗ 
parthie. Mittwoch Morgen hörte der Kaiſer den Vor⸗ 
trag des Chefs des Civilkabinets v. Lucanus. Zur 
Mittagstafel war u. a. der bisherige Militärattaché in 
Paris, Oberſtleutnant Freiherr v. Süßkind, geladen. 

— Der Neu jahrsſalut, der in der Mitternachtsſtunde 
vom alten zum neuen Jahr von der Leibbatterie des 1. Garde⸗ 
Feld⸗Artillerie⸗ Regiments, während der Defilircour im könig⸗ 
lichen Schloſſe abgefeuert wird, wird auf Befehl des Kaiſers in 
33 Schuß beſtehen. Für alle übrigen Garniſonen, in denen 
Artillerie ſteht, ſind, wie ſchon mitgetheilt, für den Salut 
100 Schüſſe vorgeſchrieben. 

— Fürſt Herbert Bismarck vollendet heute (28. De⸗ 
zember) ſein 50. Lebensjahr. 

— Von des Fürſten Bismarck „Gedanken und Er⸗ 
innerungen“ ſollte demnächſt ein dritter Band erſcheinen. 
Wie von Wiener Blättern behauptet wird, hätten nun die 
beiden Söhne des Alt⸗ Reichskanzlers die bevorſtehende Heraus- 
gabe jenes dritten Bandes verhindert, weil der dritte Band die 
Entlajjung des Alt⸗ Reichskanzlers ſowie den Konflikt mit 
Kaiſer Wilhelm behandele. Die Verlagsbuchhandlung Cotta in 
Stuttgart, welche vom verſtorbenen Fürſten das Verlagsrecht 
für eine bedeutende Summe erwarb, ſoll nach jenen Blättern 
einen Schadenerſatzprozeß gegen die Söhne des Fürſten Bismarck 
beabſichtigen, da ſie durch die Verhinderung der Herausgabe des 
dritten Bandes bedeutend geſchädigt wird. 

— Die vom Bundesrath nunmehr genehmigte Ab⸗ 
änderung des 8 316 Str.⸗G.⸗B. entſpricht vielen in den 
Kreiſen der Eiſenbahnbeamten, namentlich der 
Lokomotivführer, geäußerten Wünſchen. Der Paragraph 
hat in ſeiner neuen Faſſung folgenden Wortlaut: 

„Wer fahrläſſigerweiſe den Transport auf einer Eiſen⸗ 
bahn in Gefahr jegt, wird mit Gefängniß bis zu einem 
Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu neunhundert Mark und, wenn 
durch die Handlung der Tod eines Menſchen verurſacht 
worden iſt, mit Gefängniß von einem Monat bis zu drei Jahren 
beſtraft. Gleiche Strafe trifft die zur Leitung der Eiſenbahn⸗ 
fahrten und zur Aufſicht über die Bahn und den Beförderungs⸗ 
betrieb angeſtellten Perſonen, wenn ſie durch Vernachläſſigung 
der ihnen obliegenden Pflichten einen Transport in Gefahr ſetzen.“ 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Telegraphen⸗ 
wege⸗Geſetz vom 18. Dezember, die Fernſprechgebühren⸗ 
Ordnung und das Geſetz betreffend einige Aenderungen der 
Beſtimmungen über das Poſtweſen vom 20. Dezember. 

— Der Poſtverkehr am letzten Weihnachtsfeſt iſt in 
Berlin ins Rieſenhafte gewachſen. Der Durchgangs verkehr 
hat faſt eine halbe Million mehr Packete gebracht als im 
Vorjahre, wo er 4130000 Stücke betragen hatte. Schon am 
12. Dezember hatte der Durchgangsverkehr diesmal 14000 Packete 
mehr erreicht als im Dezember des Vorjahres. Täglich wuchs 
er in ſteigendem Maße. Am 19. betrug das Mehr ſchon 47000, 
am 20. ſchon 58000 Packete. Selbſt der erſte Feiertag, an 
welchem ſonſt die Hochfluth des Packetverkehrs vorbei iſt, brachte 
noch 58000 Packete mehr allein im Durchgang. Auch die in 
Berlin aufgegebenen Packete betragen während der Zeit vom 12. 
bis 25. Dezember über 107000 Stück mehr als im Vorfahre. 
Sie ſind auf die enorme Zahl von 1207000 Stück angewachſen. 
Auf dem Poſtamt am Schleſiſchen Bahnhof war eine erhebliche 
Stockung im Päckereiverkehr eingetreten. Am erſten Weihnachts⸗ 
feiertage inſpicirte Herr v. Podbielski jenes Poſtamt in 
früheſter Morgenſtunde ſelbſt ganz unerwartet. Im Laufe des 
Tages wurde dann emſig gearbeitet, ſo daß die Stockung beſeitigt 
wurde. 

— Zwiſchen den deutſchen Offizieren Schlabitz und 
Kißlig des in Mülhauſen (Elſaß) garuiſonirenden 112, badischen 
Jufanterieregiments fand an der Schweizer Grenze ein Piſtolen⸗ 
duell ſtatt, bei welchem Schlabitz in die Bruſt geſchoſſen wurde 
und nach wenigen Minuten ſtarb. Schlabitz war der Sohn 
eines Hauptmanns in München, Kißlig ſoll der Sohn eines 
Berliner Apothekers ſein. Beide Offiziere waren bis vor 
Kurzem befreundet. Bei einem Streit im Theater waren ſie 
thätlich aneinander gerathen, was die Forderung zur Folge hatte. 
Das Duell fand unter ſchweren Bedingungen ſtatt (50 Schritt 
Diſtanz mit zwei Schritt Vorgehen nach jedem Schuß und Fort⸗ 
ſetzung des Zweikampfes bis zur vollſtändigen Kampfunfähigkeit l!) 

Aus Südamerika weiß der „Badiſche Beobachter“, 
das katholiſche Hauptorgan des Großherzogthums Baden, 
von einer Enchklita des Papſtes & berichten, in 
welcher die Aufhebung des kirchlichen Cölibatgeſetzes 


für die Länder des lateiniſchen Amerikas ge 
währt wird. In jener Eneyklika heißt es u. a.: 

„In Anbetracht, daß der Cölibat nicht göttlichen. 
ſondern kirchlichen Rechtes iſt, durch Konzilien und Päpſte 
verordnet in einer Zeit, wo die Berufe zum geiſtlichen Stande 
ſehr zahlreich waren, in Anbetracht, daß aber gegenwärtig und 
beſonders im lateiniſchen Amerika der Beruf zum Prieſterthum 
jeden Tag ſeltener wird und viele Pfarreien dort verwaiſt ſind 
und durch den herrſchenden großen Prieſtermangel Glaube und 
Ausübung der Religion Schaden leidet, — ferner in Anbetracht, 
daß die Haupturſache, warum unſere heutige, in materlaliſtiſcher 
Sphäre aufgewachſene Jugend ſich vom Prieſterſtand abwendet, 
im Cölibat zu ſuchen iſt, der ein heroiſches Opfer, eine ganz be⸗ 
ſondere Gnade erfordert, die nicht allen gegeben iſt, — in An⸗ 
betracht dieſer ſchwerwiegenden Gründe haben Se. Heiligkeit 
nach vorheriger Konſultation der ehrwürdigen Väter des Konzils 
den Prieſtern des lateiniſchen Amerika die Freiheit gegeben, 
eine Ehe einzugehen. Zum Schluß räth der Papſt aber, das 
Vollkommenere und eines Prieſters Würdigere zu erwählen und 
den Cölibat auch fernerhin zu beobachten.“ 

Der „Bad. Beobachter“ bemerkt zu der Eneyklika: Wir 
glauben, keinen Grund zu haben, dieſe Mittheilungen ſüd⸗ 
amerikaniſcher Blätter in Zweifel zu ziehen, hat doch ſchon 
vor einigen Jahren — wenn wir nicht irren — ein Pro⸗ 
feſſor der Tübinger katholiſch⸗theologiſchen Fakultät erklärt, 
die Aufhebung des Cölibats für Südamerika ſei nur eine 
Frage der Zeit. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 28. Dezember. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Mittwoch bis 
Donnerstag von 1,48 auf 1,78 Meter geſtiegen. 

Die Schifffahrt für Dampfer von Pillau nach 
Königsberg iſt nun geſchloſſen, da das Haff auch mit 
Eisbrecherhilfe nicht mehr befahrbar iſt. 

Bei Warſchau iſt der Strom von 2,08 auf 1,90 Meter 
gefallen. 

— [Schnellzugpaar.] Nachdem die Anträge der 
betheiligten Körperſchaften, auch der Poſener Handels⸗ 
kammer, auf Einlegung eines Schnell zugpaares auf der 
Strecke Königsberg⸗Bromberg⸗Poſen⸗ Breslau ohne Er⸗ 
folg geblieben ſind, beabſichtigt die Bromberger Handels- 
kammer, ſich an das Abgeordnetenhaus zu wenden; der 
ſtändige Ausſchuß der Poſener Handelskammer hat ſich der 
Petition angeſchloſſen. 

— [Auſſiſch⸗ weſtpreußiſcher Güterverkehr.] Am 
1. Januar wird an Stelle des für den ruſſiſch⸗weſtpreußiſchen 
Verkehr am 1. Januar 1898 in Kraft getretenen Ausnahme⸗ 
Tarifs 7 für die Beförderung von Getreide ꝛc. ein neuer Tarif 
eingeführt, welcher von der Direktlon der Marienburg-Mlawkaer 
Eiſenbahn in Danzig und von den betheiligten deutſchen Güter⸗ 
abfertigungsſtellen bezogen werden kann. Inſoweit in den 
neuen Tarif Frachtſätze von einzelnen Stationen der Libau⸗ 
Ronmyer, Moskau Jaroslawe⸗Archaugelsker, Nikolai », 
Poläſſiſchen und Riga⸗Oreler Bahn nicht übernommen ſind, 
bleiben die jetzt für dieſe Stationen beſtehenden Frachtſätze noch 
bis zum 31. März in Kraft. Dasſelbe iſt auch der Fall für die 
aus dem ruſſiſch⸗weſtpreußiſchen Verkehr ausſcheidenden Stationen 
der Moskau⸗Windau⸗Rybinsker Eiſenbahn. 

— [Neue Poſtwerthzeichen.] Am 1. Januar 1900 werden 
im Reichspoſtgebiet, wie bekannt, neue Poſtwerthzeichen ein⸗ 
geführt, die bis 80 Pfg. einſchließlich, an Stelle des bisherigen 
Martenbildes eine gekrönte, Schwert und Oelzweig haltende 
Germania und die Ziffer des Pfennig⸗Nennwerthes aufweiſen. 
Die Zahl der Markenwerthe wird gleichzeitig vermehrt; ſie wird 
nach Fertigſtellung ſämmtlicher Werthzeichen Freimarken zu 3, 
5, 10, 20, 25, 30, 40, 50 und 80 Pfg., zu 1, 2, 3 und 5 Mk. um⸗ 
faſſen; daneben werden neue geſtempelte Formulare zu Poſt⸗ 
karten, Kartenbriefen und Poſtanweiſungen, ſowie in Berlin 
neue Werthzeichen für Rohrpoſtſendungen ausgegeben. Zunächſt 
werden zum Verkauf geſtellt: Freimarken zu 10 bis 80 Pfg., 
Poſtkarten zu 5 Pfg., Weltpoſtkarten zu 10 Pfg. und 10 + 10 Pfg., 
Formulare zu Kartenbriefen und Poſtanweiſungen, ſowie für die 
Rohrpoſt. Der Zeitpunkt für die Ausgabe der übrigen Werth⸗ 
zeichen wird ſpäter bekannt gegeben werden. 

— [Poſtverkehr mit Englaud.] Die Beförderungsgebühren 
für Poſtpackete nach Großbritannien und Irland find 
vom 1. Januar 1900 ab auf allen Leitwegen um 10 Pfg. er⸗ 
mäßigt worden. 

— [Zu der militäriſchen Jahrhundertfeier.] Als Er. 
innerungsausgabe hat der Kaiſer ſämmtlichen Fahnen und 
Standarten ſchwarz⸗ſilberne Fahnenbänder mit einer die 
Kaiſerkrone tragenden ſilbernen Spange verliehen. 

— [Verzeichniß der ruſſiſchen Eiſenbahnſtationen nebſt 
Eiſenbahn⸗Karte.] In den nächſten Tagen wird ein von der 
Eiſenbahndirektion in Bromberg aufgeſtelltes Verzeichniß der 
ruſſiſchen Eiſenbahnſtationen nebſt Eiſenbahnkarte erſcheinen, 
welches zum Preiſe von 3 Mark durch Vermittelung der Güter⸗ 
abfertigungsſtellen bezogen werden kann. 

— Eine Konferenz der jüdiſchen Religionslehrer Oſt⸗ 
preuſtens findet am 1. und 2. Jauuar in Raſtenburg ſtatt. 


A Danzig, 28. Dezember. Die Danziger Kohlen⸗ 
händler haben eine Preiserhöhung für ſchleſiſche Kohle von 
1 Mk. auf 1,30 Mk., für engliſche Kohle von 1 Mk. auf 1,20 Mk. 
pro Centner beſchloſſen. Die Erhöhung tritt vom 1. Januar in 


Kraft. 

le feierliche Ordination der Predigtamtskandidaten 
Erhardt und Pupp⸗ Danzig und Wunder⸗ Zoppot zum evan⸗ 
geliſchen Pfarramte fand heute durch den Herrn Generalſuper⸗ 
intendenten D. Döblin in der St. Marienkirche ſtatt. 

Die zum Zwecke der Stenerveranlagung bewirkte 
Aufnahme des Perſonenſtandes hat für den Stadtkreis 
Danzig eine Einwohnerzahl von 133293 (gegen 130936 im 
Vorjahr und 125605 bei der letzten Volkszählung am 2. De 
zember 1895) ergeben. 

Eine werthvolle Schenkung ift der hieſigen Ober-Pfarr- 
kirche zu St. Marien durch unſeren vor einiger Zeit in Berlin 
geitorbenen Landsmann, den Geheimen Juſtizrath Leſſe, zu 


Theil geworden. Nach der letztwilligen Beſtimmung des Stifters 


ſoll aus einem hierzu eigens beſtimmten Legate an der Thurm⸗ 
ſeite des Gotteshauſes ein prächtiges Portal hergerichtet werden, 
deſſen Oberlicht durch ein künſtleriſch ausgeführtes Glasgemälde 
geſchaffen wird. 

Das Feſt der goldenen Hochzeit feierte am zweiten Weih⸗ 
nachtsfeiertage das Rentier Fach'ſche Ehepaar. Aus Anlaß 
dieſer Feier wurde dem Jubelpaar die Ehejubiläumsmedallle 
durch Herrn Prediger Hevelte überreicht. . 

Als Leiter der Kapelle des Feld⸗Artillerie⸗-Regiments 
Nr. 36, deren bisheriger Dirigent zum 1. Leibhuſaren Regiment 
übergetreten iſt, iſt der Stabstrompeter Schierhorn vom 43, 
Feld⸗Artillerie-⸗Regiment in Wejel berufen worden. 

Die hieſige Schmiede⸗Innung hat beſchloſſen, die Preiſe 
für Wagenbau, Bauarbeiten und Hufbeſchlag um 25 Pr. zu 
erhöhen, da Arbeitslöhne, Kohlen- und Eiſenpreiſe bedeutend 
geſtiegen ſind. 

Der jugendliche Kaufmann Kühl aus Zoppot hat ſich 
geſtern Abend in der Wohnung ſeines Schwagers, des Herrn 
Pfarrer Hewelke, in der Langgaſſe erſchoſſen. Er kam Abends 
in die Wohnung ſeines Schwagers und verlangte eine Geld⸗ 
jumme; als ihm dieſe verweigert wurde, zog er einen Revolver 
aus der Taſche und ſchoß ſich in die rechte Schläfe. Pfarcer H., 
der im letzten Augenblick zu prang, konnte den Selbſtmord nicht 
mehr verhindern. 
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Erſtochen wurde am erſten Feiertage in Sperlingsborf 
im Danziger Werder ein verheiratheter Arbeiter. Die Atten⸗ 
täter, junge Burſchen, wurden verhaftet. 


& Rieſenburg, 27. Dezember. Der oft beſtrafte Ar- 
beiter Emil Batt von hier iſt, obwohl es ihm von der Polizei 
wiederholt verboten war, im Oktober und November d. Is. 
widerrechtlich in das ſtädtiſche Armenhaus, in welchem ſeine 
alte Mutter wohnte, eingedrungen, hat ſich dort mit einem 
Frauenzimmer häuslich eingerichtet und von den Almoſen, welche 
die Mutter erbettelte, ernährt. Als die alte Frau eines Tages 
ihren Unmuth darüber äußerte, warf er mit Steinen nach ihr 
und mißhandelte ſie derartig, daß ſie noch jetzt über heftige 
Schmerzen klagt. Er wurde vom hieſigen Schöffengericht wegen 
Hausfriedensbruchs und Körperverletzung zu fünf Monaten 
Gefängniß verurtheilt, 

Aus dem Kreiſe Schlochau, 27. Dezember. Der 
katholiſche Pfarrer Herr Winter in Gr.⸗Konarczyn verläßt zu 
Anfang nächſten Jahres die Parochie, um die Pfarrſtelle in 
Mühlbanz, Kreis Dirſchau, anzutreten. Seit faſt 27 Jahren 
iſt er Seelſorger der Pfarrei Gr.⸗ Konarezyn. Sein Scheiden 
wird ſehr bedauert, da er als Wohlthäter der Armen wohl 
bekannt war. Dieſes zeigten auch die vielen Huldigungsbeweiſe, 
die ihm am erſten Feiertage dargebracht wurden. Sein Nach⸗ 
folger iſt noch nicht ernannt. Die Pfarrei Gr.⸗Konarczyn, 
welche mehr als 7000 Seelen zählt, iſt mit Genehmigung des 
Biſchofs vom 1. Januar in der Weiſe getheilt worden, daß die 
eine Hälfte der Parochianen zum Kirchſpiel Gr.⸗Konarczyn, die 
andere zum neugebildeten Kirchenſprengel Schwornigatz 
gehört. Zu letzterem gehören die Ortſchaften Schwornigatz, 
Kokaſchka, Sania, Nepezelong, Dziengel, Jonken, Laska, 
Parszesnitza, Grünchotzen und Abbauten. 

Chriſtburg, 27. Dezember. Geſtern feierte Herr Schuh⸗ 
machermeiſter Friedrich Konopatzki ſein fünfzigjähriges 
Meifterjubiläum Es wurde dieſes von der Innung feſtlich 
begangen. 


Königsberg, 27. Dezember. Dem Generaladjutanten 
Kaiſer Wilhelms I. Herrn Grafen Lehndorff-Preyl, iſt ein 
Schweres Geſchick widerfahreu. An einem Bein wurde ärztlicher⸗ 
ſeits Greiſenbrand feſtgeſtellt, der geſtern die Abnahme des 
erkrankten Körpertheiles erforderlich machte. 


Allenſtein, 27. Dezember. Das ſchon erwähnte Duell 
iſt zwiſchen dem Oberleutnant Stielow und dem Leutnant 
Rau vom 150. Jufauterie⸗Regiment ausgefochten worden. Der 
durch einen Schuß in den Unterleib ſchwer verwundete Ober- 
zeutnant St. iſt an der Verletzung leider geſtorben. Der jo 
ſäh aus dem Leben Geſchiedene erfreute ſich in allen Kreiſen der 
Stadt, bei Vorgeſetzten, Kameraden und Untergebenen großer 
Beliebtheit und allgemeiner Achtung. 

Saalfeld, 27. Dezember. Der Fiſchhändler Sawatzki 
aus Schwalgendorf, welcher im Herbſt durch Scheuen ſeines 
Pferdes vor einem Radfahrer bei Dt. Eylau vom Wagen ſtürzte 
und ſich dadurch lebensgefährliche Verletzungen am Kopf zuzog, 
iſt im Krankenhauſe zu Roſenberg geſtorben; er hinterläßt eine 
Wittwe mit fünf Kindern. — Die verwittwete Frau Ritterguts⸗ 
beſitzer Anna Korn geb. Rahn, früher in Zollnick, zuletzt in 
Emilienhoff, Kreis Roſenberg, welche jetzt bei dem Rentier Herrn 
Kempka zu Schwalgendorf lebt, feierte heute ihren 100. 
Geburtstag. Frau K. erfreut ſich noch großer körperlicher 
Friſche. Von ihren Nachkommen leben ſechs Kinder, 41 Enkel, 
52 Urenkel und fünf Ururenkel. 

* Heilsberg, 27. Dezember. Der Beſitzer Block, welcher 
wegen Leiſtung eines Meineides im hieſigen Gerichtsgefängniß 
in Haft war, iſt entwichen. Ueber ſeinen Verbleib iſt bis 
jetzt nichts bekannt geworden. 

* Barten, 27. Dezember. In einem Giebelzimmer des 
Hotel Kronprinz von Preußen kam Abends Feuer aus, 
das, nicht rechtzeitig bemerkt, ſich ſchnell verbreitete und das 
ganze Gebäude einäſcherte. Das Mobiliar in dem Giebelzimmer 
iſt verbrannt, dagegen konnten ſämmtliche Sachen aus den 
anderen Zimmern gerettet werden. 


Tilſit, 27. Dezember. Die Körperſchaften der evangeliſchen 
Kirchengemeinde beſchloſſen den Bau einer dritten Kirche. 
Die Baukoſten wurden auf 150000 Mk. veranſchlagt. Ebenſo 
wurde die Anſtellung eines vierten Geiſtlichen beſchloſſen. 

In der Stadtverordnetenverſammlung wurde mitgetheilt, 
daß Herr Stadtverordneten⸗Vorſteher Schlegel berger ſein 
Amt niedergelegt hat. Herr Sch. war von 1863 bis 67 Stadt- 
verordneter, von 1867 bis 77 Stadtrath und von 1877 bis jetzt 
Stadtverordneten-Vorſteher. 

Bromberg, 27. Dezember. Der Bremſer Bohm von 
hier, der ſich dienjtlich nach Berlin begeben hatte, glitt auf einem 
dortigen Bahnhof aus und zog ſich eine Kopfverletzung zu. Er 
wurde mit einem anderen Zuge hierher zurückbefördert, erhielt 
in Landsberg und Kreuz ärztliche Hilfe, ſtarb aber auf der 
Strecke zwiſchen Walden und Nakel. 

Grätz, 27. Dezember. Geſtern fand hier die Erſatzwahl 
für den von hier geſchiedenen evangeliſchen Geiſtlichen ſtatt. 
Für die ſehr gut dotirte Stelle hatten ſich 48 Bewerber gemeldet, 
von denen ſechs zu Probepredigten zugelaſſen wurden. Der bis⸗ 
herige Pfarrverweſer Herr Mathias hierſelbſt wurde gewählt. 

Pleſchen, 27. Dezember. Der 28jährige Arbeiter 
Stanislaus Kaniewski aus Czarnuszka wurde in der Dorf⸗ 
ſtraße dicht an dem Wohnhauſe ſeiner Eltern mit einer Schuß⸗ 
vun de am Halſe todt aufgefunden. Neben dem Entſeelten lag 
eine Jagdflinte, in welcher ſich jedoch keine Patronenhülſen be⸗ 
fanden. Dieſe Thatſachen ſowie der Umſtand, daß dem 
Erſchoſſenen bei ſeinem Auffinden Uhr und Portemonnaie 
fehlten, läßt die Vermuthung aufkommen, daß ein Raubmord 
vorliegt. 

I] Rummelsburg, 25. Dezember. In der Kreistags⸗ 
ſitzung wurde die Vorlage betr. die Erbauung von ſechs Preis 
chauſſeen abgelehnt. Als Provinzial⸗Landtagsabgeordnete 
wurden die Herren Landrath v. Weiher und General der 
Jufanterie v. Lettow⸗Groß Reetz, als Kreisausſchußmitglieder 
die Herren Bürgermeiſter Zillmer⸗Rummelsburg und Gemeinde⸗ 
vorſteher Birr⸗Vartin gewählt. 

br Köslin, 25. Dezember. Dem hieſigen 3. Bataillon 
des Infanterie⸗Regiments Nr. 54 iſt an Stelle feiner bisherigen, 
unbrauchbar gewordenen Fahne vom Kaiſer eine neue Fahne 
verliehen worden. Die Nagelung und Weihe der Fahne wird 
gleichzeitig mit denjenigen, welche den neuformirten Verkehrs⸗ 
truppen und einigen anderen Bataillonen verliehen worden ſind, 
am 30. d. Mts im Königl. Schloſſe durch den Kaiſer ſtattfinden. 


— 


Verſchiedenes. 


— Ein trauriges Weihnachtsfeſt iſt dem Hofſchauſpieler 
Hugo Hartmann in Berlin beſchieden geweſen. Seine Gattin 
Molly, geb. Galka, hatte am Sonnabend Abend ½10 Uhr 
das Unglück, in eine Badewanne, in die durch ein Verſehen 
das heiße Waſſer zuerſt eingelaſſen war, zu fallen. Dabei ver⸗ 
ae vn ern * ungeachtet ſofortiger ärztlicher 

e am Vormittag des Weihnachtsheiligabends geſtorben iſt. 
Sie ſtand erſt im 34. Lebenslabre⸗ —— 1 f 

— Hoffmann ⸗Kutſchke, der Dichter der im „Geſelligen“ 
zuerſt veröffentlichten „Buren⸗Lieder“, hat einen ſchweren 
Unfall erlitten. H. iſt, wie mitgetheilt, Bahn beamter in 
Breslau. Neulich als der von Poſen kommende Zug um 
2 Uhr Mittags in Breslau eintraf, wollte Herr Hoffmann die 
Paſſagiere auf das Herannahen des Zuges aufmerkſam machen 
und fiel auf das Gleis, wobei er das rechte Bein brach. Er 
ſchleppte ſich nun auf Händen und Füßen vom Gleis herab und 
wurde von vier Herren noch auf den Perron geſchleift. Schon 
nach wenigen Sekunden brauſte der Zug heran. 


— [Schwerer Binbruch.] In der acht zum Sonntag 
ſind im Waarenhauſe von Pfingſt u. Co., Königſtr. 33 in Berlin, 
12000 Mark geſtohlen worden. In dem im Keller befindlichen 
Komptoir wurden die Bücher und das Geld in einem in die 
Wand eingelaſſenen Geldſchrank aufbewahrt. Das Geld lag in 
einer etwa drei Centner ſchweren Kaſſette, die in dem Schrank 
feſtgeſchraubt war. In derſelben wurde ſtets die Tagesloſung 
aufbewahrt, die am Sonnabend ca. 12000 Mark betrug. Am 
Sonnabend Abend wurde das Geſchäft gegen 10¼ Uhr geſchloſſen. 
Als am Sonntag Mittag ein Buchhalter den Schrank öffnen 
wollte, bemerkte er, daß dieſer erbrochen war und die Kaſſette 
fehlte, Der Einbruch muß von mehreren Perſonen aus⸗ 
geführt worden ſein, da ein Mann unmöglich die ſchwere Kaſſette 
allein tragen konnte. Ferner wurde ermittelt, daß am Sonntag 
früh um 3/8 Uhr vor dem Portal in der Neuen Friedrichſtraße 
eine Droſchke gehalten hat. Da feſtgeſtellt iſt, daß Hausbewohner 
dieſen Wagen nicht benutzt haben, jo iſt nur anzunehmen, daß 
die Diebe die Droſchke zur Fortſchaffung der Kaſſette 
gebrauchten. Die beſtohlene Firma hat eine Belohnung von 
1000 Mark für die Ermittelung der Diebe ausgeſetzt. 


— [Ein geladenes Gewehr als Poſtpacket.] Kürzlich 
waren Poſtbeamte des Poſtamts Nr. 3 in Breslau auf dem 
Freiburger Bahnhof damit beſchäftigt, Poſtpackete in einen Eiſen⸗ 
dahnwagen zu verladen. Hierbei entfiel einem Unterbeamten 
ein Packet, welches offenbar ein Gewehr enthielt. Als das 
Packet auf den Erdboden aufſchlug, krachte ein Schuß. Der 
mit dem Verladen beſchäftigte Unterbeamte erhielt einen Reh⸗ 
poſtenſchuß in das Bein, während ein daneben ſtehender 
Poſtſchaffner erheblich im Geſicht verletzt wurde. Beide Unter- 
beamte mußten ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen. 
Kaum glaublich klingt es, daß ein geladenes Gewehr als Poſt⸗ 
packet zur Abſendung gelangt war. Dem Abſender dürfte die 
Angelegenheit theuer zu ſtehen kommen. 

— Prinz Arenberg, der Urheber des neuen Kolonial⸗ 
ſkandals in Deutſch⸗Südweſtafrika, iſt am erſten Weih⸗ 
nachtsfeiertag an Bord des Wörmannd ampfers „Eduard Bohlen“ 
in Hamburg eingetroffen. Eine amtliche Darſtellung 
über die Blutthat des Prinzen iſt bisher noch nicht veröffentlicht 
worden. Es iſt alſo auch nicht klargeſtellt, ob Prinz Arenberg 
wirklich trotz feiner kriegsgerichtlichen Verurtheilung, die, wie es 
heißt, auf drei Jahre Feſtung und Entfernung aus 
dem Offizierſtande lautet, ſich auf freiem Fuß befindet und 
mit Heimathsurlaub eutlaſſen worden iſt. Wahrſcheinlicher 
klingt die Nachricht der „Berliner Zeitung“, daß der Prinz als 
„Gefangener auf Ehrenwort“, begleitet von einem Oberleutnant 
der Schutztruppe, die Heimreiſe angetreten hat. 

Die Unthat ſchildert der Brief aus Windhoek, der, wie 
bereits mitgetheilt, der „Braunſchw. Landesztg.“ zur Verfügung 
geſtellt worden iſt, in folgender Weiſe: 

„Meine Lieben! Eveven komme ich von Tiſch, will Euch aber 
ſofort etwas über eine grauenvolle Geſchichte berichten, 
die ſich vor einigen Tagen in der Kolonie abgeſpielt hat. Der 
Prin z Prosper von Arenberg, der ſeit kurzer Zeit der 
hieſigen Schutztruppe angehört und ein Neffe des gleich- 
namigen kleritalen Reichstagsabgeordneten iſt, hat 
eine faſt unglaubliche Blutthat begangen, deren Opfer der Vaſtard 
Willy Cain oder Keen, der Sohn eines Engländers und einer 
Baſtardfreigewordenen, iſt. Was zwiſchen beiden vorgefallen und 
zu der That Veranlaſſung gab, weiß man nicht näher. Der 
Prinz hat dem Keen Branntwein gegeben, um ihn betrunken 
zu machen, hat ihn dann in ſeinem Zimmer in Feſſeln gelegt, 
ihn an die Decke gewunden und allerhand Grauſamkeiten mit 
dem Wehrloſen begangen. Als Keen flehentlich bat, ihn gehen 
zu laſſen, gab Arenberg ihn zwar frei, befahl aber jojort dem 
Poſten, hinter ihm drein zu feuern, da Keen über die Grenze 
auf engliſches Gebiet fliehen wolle. Der Schuß traf den Un⸗ 
glücklichen ins Bein, worauf der Prinz noch drei Geſchoſſe 
hinter ihm herſandte, darauf den Zuſammengeſunkenen mit dem 
Seitengewehr durchſtach und mit dem ftählernen Ladeſtock in 
das ſchon von einer Kugel durchbohrte Genick ſneß. Keen 
jammerte kläglich, man möge ihn doch leben laſſen, wehrte aber 
ſeinen herbeieilenden Leuten, welche den Prinzen niederſchießen 
wollten. Sie ſollten nur nach Windhoek gehen und getreuen 
Bericht über die Vorgänge erſtatten. Dorthin brachte der Burſche 
von Major Müller die erſte Nachricht, der in drei Tagen die 
große Strecke zu Pferde zurücklegte, was eine ſchöne Leiſtung 
iſt. Ganz Windhoek ſtand auf dem Kopfe. Major Leutwein 
warnte den Burſchen vor der Weiterverbreitung der Schilderung, 
er wiſſe doch, welch hohe Strafe auf jeder Abweichung von der 
thatſächlichen Wahrheit ſtehe. Aber Schröder (ſo heißt der 
Burſche) erwiderte, daß alles ſich ſo verhalte, wie er erzählte. 
In der That haben 33 Zeugen unter Eid die Schilderung 
Schröders beſtätigt. Als Leutwein einen Einblick in die Größe 
der That gewann, brach er in Thränen aus. Das wird eine 
nette Geſchichte werden und dem Herrn Prinzen übel bekommen. 
Für Deutſch⸗Süd⸗Weſt iſt es freilich auch nicht angenehm, wie 
wird man in England über uns herziehen!“ 

Nach einem anderen Briefe, welchen der „Vorwärts“ aus 
Okahandja (Südafrika) erhalten hat, habe Prinz Arenberg mit 
dem von ihm Ermordeten Zwiſtigkeiten wegen eines Wettrittes 
gehabt, in welchem der Prinz unterlegen ſei und zwei Kiſten 
Bier verloren habe, die nicht bezahlt worden ſeien. Auch habe 
Willy Kain, der Ermordete, ſeinem Herrn, dem Prinzen, häufig 
eingeborene Mädchen beſorgen müſſen, die der Prinz aber zu 
ſchlagen pflegte, ſo daß Kain keine Mädchen mehr für den 
Prinzen bekam. Im übrigen beſtätigt der Brief des „Vor- 
wärts“ die Vorgänge, wie ſie in dem Briefe aus Windhoek 
geſchildert ſind. 

— [Das genügt.] „Herzliche Gratulation, Gnädigſte, 
zu Ihrer Verlobung. Ihr Erwählter muß ja ein charmanter 
Menſch ſein!“ — „Ah, Sie kennen ihn?“ — „Habe nicht das 
Vergulgen, aber Ihre Freundinnen zogen geſtern über 
ihn her!“ 


Neueſtes. (K. D.) 


* Köln, 28. Dezember. Die Kölniſche Zeitung meldet 
ans Brisbane vom 20. Dezember: Trotz aller Be 
mühungen des neuen Gonverneurs in Briitiſch Neu⸗ 
Guinea, den Frieden zu erhalten, iſt zwiſchen einigen 
größeren Papua⸗ Stämmen heftige Fehde ausgebrochen, 
die bereits den bedeutendſten Theil der Kolonie in Mit⸗ 
leidenſchaft zieht. Es wird berichtet, daß im Süden ſchon 
ſieben Dörfer in Flammen ſtehen und die Miſſionare 
eruſtlich bedroht ſeien. Die Polizei iſt den Eingeborenen 
gegenüber viel zu ſchwach. 


Paris, 28. Dezember. Die Regierung hat be⸗ 
ſchloſſen, den Genueralſtabs Hauptmann Demange (als 
Militärattaché) zum Burenheer zu entjenden; Demange 
wird in einigen Tagen nach Südafrika abreiſen. 


Petersburg, 28. Dezember. An Stelle der einer 
Amortiſation unterliegenden Reichsſchatzſcheine im Be⸗ 
trage von 55516 000 Rubel ordnet ein kaiſerlicher 
Erlaß an, daf drei neue Serien zu demſelben Betrage 
in Verkehr geſetzt werden ſollen. Der Zinsfuß beträgt 
drei Prozent. Die Verzinſung erfolgt vom 1. Februar 
1900. Privat- Perſonen find nicht verpflichtet, dieſe 
Billets in Zahlung zu nehmen. Die Staatsreutei und 
Staatsbank nehmen die Scheine bei jeder Zahlungs- 
gelegenheit an. N 

U Kapſtadt, 28. Dezember. Aus Chieveley (25. De⸗ 
zember) wird berichtet: Geſtern verließen die Rittmeiſter 
Kirkwood und Grenfell von der ſüdafrikaniſchen leichten 
Kavallerie das Lager, um die Poſten zu inſpiziren. Die 
beiden Offiziere ſind bisher nicht zurückgekehrt; ihre 
Pferde kamen in der Nacht ohne Reiter zurück 


ü Salcutta, 28. vezemder. ver F izetonig oon 
Indien toaſtete bei dem geſtern ſtattgehabten Feſtmahl 
auf den Nizam von Heiderabad. In ſeiner Er⸗ 
widerung ſagte dieſer indiſche Fürſt, ſein Vermögen, 
ſeine Ehre und ſein Schwert ſeien ſtets zur Vertheidigung 
des Reiches Ihrer Majeſtät bereit. Der Maharadſcha 
von Gwalior hat die Erlaubniß erbeten, in Südafrika 
Dienſte zu thun. Er hat ſich auch zur Entſendung von 
Truppen, Pferden und einem Trausportſchiff erboten. 

New⸗ Pork, 28. Dezember. Unter dem Nauten 
Panama⸗Kaual Company of America hat ſich eine Ge⸗ 
ſellſchaft mit einem Kapital von 30 Millionen Dollar 
gebildet. Sie iſt eine durchaus amerikanische Sefellichaft, 
die franzöſiſche Intereſſen erworben hat, und hat die Be⸗ 
fugniß, den zum Theil gebauten Kaual zu erweitern, 
zu vollenden und zu betreiben. 


Aufruf! Aus unſerem Leſerkreiſe ſind uns wiederum 
+ Wünſche laut geworden, daß die Sitte, die 
ſchriftlichen Neujahrswünſche durch eine Liebesgabe für gemein⸗ 
nützige Zwecke abzulöſen, in Graudenz weiter gelten möge. 
Damit der liebe Mitmenſch aber auch genau wiſſe, wen von den 
Nichtgratulanten er als unhöflich auszuſchelten und wen er als 
entſchuldigt anzuſehen habe, wird gewüunſcht, daß die ſämmtlichen 
Liebesſpenden (nur in Geſtalt von Geld) an die Expedition des 
Geſelligen eingeſandt, und in dem Geſelligen dann am 1. Januar 
die Geber ohne Bezeichnung des geſpendeten Betrages bekannt 
gemacht werden. Die Expedition des Geſelligen iſt bereit, Gaben 
in Empfang zu nehmen. Das Geld wird den hieſigen Waiſen⸗ 
häuſern zugeſtellt werden. 
Redaktion und Expedition des Geſelligen. 
— — — 22—2—— r. — — m 
Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Freitag, den 29. Dezember: Steigende Temperatur 
wolkig, ſpäter auftlarend. — Sonnabend, den 30.: Kalt, wolkig 
vielfa h heiter, windig. — Sonntag, den 31.: Woltig, windig. 
feuchtkalt, Schneefälle. 5 


Danzig, 28. Dezbr. Schlacht⸗ u. BiehHof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewigt. 

Bullen Auftrieb: 23 Stück. 1. Vollfleiſchige höhſten S blacht⸗ 
wertbes 30-33 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genahrte 
ältere 26— 29 Mark. 3. Gering genährte 23—24 Mk. . 

Ochſen 38 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 3. 30—32 Mk. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt 
27—29 Mark. 3. Mäßig gen. junge, gut geuährte ält. 24 —26 Mk. 
4. Gering genährte jeden Alters —.— Mark. 

Kalben u. Kühe 28 Stück. 1. Vonfleiſchig ausgem. Kalben 
höchſt. Schlachtwaare 33 Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
böchit. Schlachtw. bis 7 J. 27—30 Mk. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 25—26 Mk. 4. Mäs. ges 
nährte Kühe u. Kalben 22—24 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 17—18 Mk. 2:4 > a = 

Kälber 66 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber 45 Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 37—40 Mk. 3. Geringe Saugkälber 32—35 Mk. 4. Xeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —.— Mk. E 

Schafe 135 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
27 Mark. 2. Aelt. Maſthammel 22—23 Mk. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Scha’: (Märzſchafe) —,— Mark. 1 

Schweine 543 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 36—37 Mk. 
2. Fleiſchige 34— 35 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Ever 
30—31 Mk. 4. Ausländiſche —— Mark. . 

Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 28. Dezemder. Getreide ⸗Deveſye. 
ürßetreide Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. pet 
— jogen. Faktorel-Broviſton uſancemäßig vomstäuferanden Verkäufer vergütet 
28. Dezember. 27. Dezember. 
Nelzen. Teuden; Feſter. Unverändert, 


Umiab: zone. :| 100 Tonnen. 159 Tonnen. 
int. ho hb. u. wei |737,783 Gr. 140-146 ME. 758, 772 Gr. 141-143 Mk. 
„ beubunt .. 703,742 Gr 132-137 Mk. 7 10, 740 Gr. 130-136 Mk. 
roth... . 689,761 Gr. 13 140% Mt. 632, 734 Gr. 133-136 DEE, 
Lean geh u. w. | 
* 


109,00 Met. 109,00 ek. 
ellvunt 105,00 „ | 105,00 „ 
„ koth beſetzt 105,00 „ 105,00 „ 
Roggen, Tenden Feſter. Unverändert. 
inlanoiſcher,neuerſ702, 733 Sr. 130,00 Mk. 685, 738 Gr. 129.130 Me. 
ruſſ. poln. z. Tru. 97,0 Mk. | 97,0 ) wet. 
Gerste gr. (674-704 114,50—130 „ 125—13 „00 


„ kl. (515-858 Gr.) 110,00 „ | 110,0 „ 
Hater in.. ‚| 111—112,00 „ 100 —112.0) „ 
Erbsen int.. 130,00 „ 130,00 „ 

® Tranf. ., 100.00 „ 100,0 „ 
Wicken inl .. | 110—-1:0,00 „ 120,0) „ 
Pterdebohnen 120,00 „ 120,00 „ 
Aubsen int... 204,00 „ 204,00 „ 
3 . 212,00 „ 212,00 „ 
Woizenklele) 50, 4.25 3.75 —4, 0 
Roggenkleie)“ 4.004,05 „ me 
Zucker. Trauſ. Bas] Ruhig. 8,97½ bez. Geſchäftslos. 9,00 bez. 


BN d. fco.NMeufahr⸗ 
waſſ. p. 50 fo. incl. Sac. 
Nachproduot. 75% 7,00 7,25 bez. | — — 
Reudement | D. v. Morſtein. 


Königsberg, 28. Dezember. Getreive⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betea ht 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 130-140, Tend. unverändert 
Rougen, E „ unverändert. 

erste, " * ." 3 * 1 
Hafer, 2 „ „ „ „ „ 108-114. „ unverändert. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ —.—. . 

Zufuhr: inländiſche 20, ruſſiſche 60 Waggons 
Wolif's Büreau. 


Bromberg, 27. Dezbr. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 140—143 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 125 
bis 129 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz — Gerſte 
120-124 Mk. — Braugerſte 126—136 NE. — Hafer 120—125 Mk. 
— Erbſen, Futter, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135 — 145 Mk. 


Berlin, 28. Dezbr. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 28.12. 27.112. 23.12. 27./12. 
ſoco 70 er 47,70 | 47,70 Deutſche Bankakt. 205,90] 206,00 
Werthvaviere. 28.12. 27 /.] Dist.⸗Com⸗Anl. 1 1.75 191.60 
Ju alogteichs⸗ A. kv. 37,00 97,60 | Drsd. Bankaktien !161,80) 161,60 
3% „ 88,00] 88,10 | Seſter. Kreditanit./234,50 234,09 
3 Br. St.⸗A. kv.“ 97,60] 97,40 | Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 128,30 137,90 
30% 4 88.45 88,10 | Nordd. Llopdaktien 123,30) 122 50 
3½¼ PWpr. rit. Pfb. I —.— 94,90 | Bochumer Hußſt.⸗A. 259,00 259,40 
3½ „ neul. III 94,40) 94,30 | Harpener Aktien 1200,50! 200,10 
30% „ ö ritterſch. I 86,00 85,90 | Dortmunder Union 12,60 128,0 
30% „ neul. II 86,00] 85,60 | Laurahütte 25 2,75] 252,75 
opr. Idſ. Bib.| 94,25) 94,20 | Ditpr. Südb.⸗Attien 83,60! 88,60 

2% pom. , „ 1 26,00) 95,70 Marienb.⸗Mlawka 83,401 —.— 
5% / poſ. „ „ 94,9 / 95,00] Deiter, Noten 169,10} 169,23 
Italien. 4% Rente —.— 92,80] Ruſſiſche Noten 216,000 216,00 
Deit. 4% Golbrnt.| 97,40) 97,80 | Schlustend.d. Fd8b.| rubig | cudig 
Ung. 4% „ 96,9 96,90 | Privat⸗Diskont 61/301, 6/% 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 27./12.: 66; 23/12. 65% 
New⸗York, Weizen, ſtetig, v. Dezbr.: 27./12.: 72/8; 23/1272 


Bank⸗Diskont 7%. Lombard⸗Zinsfuß 89%. 


Magdeburg, 27. Dezember. Zuckerber cht. 
Kornzucker excl. 88 ende neut 10.0) —10,12½, Na bacobukte 
excl. 75% Rendement 8,00 —8,15. Ruhig. — Gem. Melis 
mit Faß 22,62½— 22,75. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 23, Dezember. (R.⸗Anz.) 

Stargard i. P.: Weizen Mark 100 bis 14,20, — Roggen 
Mark 13,00, 13,30 bis 13,40. — Ger k. 12,40. — Hafer Mark 
12,20 bis 12.40. — Krotoſchin: eisen Mk. 14,20, — Roggen 
Mark 13,00, 13,30 bis 13,00, — errite Mt. 12,00. — Hafer Mark 
10,80, 11,00 bis 11,20, 


Ein älterer Hettsamvalt-iaud 
Notar in einer mittleren Stadt 


Oſtpreußens mit großem Amts⸗ 


Gestern Nachmittag 5 Uhr entschlief sanft 
nach langem, schweren Leiden mein innig geliebter 


Mann, unser guter Vater, Sohn u. Bruder, der Lehrer 


Rudolf Knopf 


im 52. Lebensjahre, 


[3984 
Graudenz, den 28. Dezember 1899. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 31. De- 


zember, Nachmittags 3 Uhr, von der Leichenballe 
des neuen evangelischen Friedhofes aus statt. 


ä 
Statt jeder 
beſonderen Meldung. 


Die Verlobung unſerer 


F. d. her Theilnahme b. d. 

Beerdigung unf. lieb. Eutſchlafe⸗ 
nen u. f. d. zahlreichen herrlichen 
Kranzſpenden von nah und fern 


ſagen wir hiermit unſeren tief⸗ 


gerüälteiten Dank. 2 Tochter Kmma_ mit 
Wittwe Janz nebit Kindern. dem Gaſtwirth u — 
Für die liebevolle Theilnahme Otto Schrang in 
und die reichen Kranzſpenden Bankauermühle beehren 
teim Begräbniß unſerer lieben wir uns ergebenſt anzu⸗ 
Tochter 13895 zeigen. 13847 
Paula Irma 5 een Bietet 


Weihnachten 1899. 


Nötzelmann und 
Frau. 


ſowie Herrn Pfarrer Haß für 
die troſtreichen Worte ſagen wir 
biermit unſern innigſten Dank. 
Strasburg Weſtpr., 
den 27. Dezember 1899. 
G. Ebhardt und Frau. 


Emma Nötzelmann 
Otto Schrang 


Verlobte. 
S S O8 Forſthaus Bielsk. 
Statt beſonderer | Bautauermühle. 
Newbnus. | GO ο 
„Die Verlobung unſerer | ren 
älteſten Tochter Marga- | 
rethe mit dem tech⸗ 


niſchen Bau⸗Aspiranten 
Herrn Fritz Bartsch 
zu Gleiwitz beehren wir 


uns ergebenſt anzuzeigen. 


Culm, 13872 
d. 25. Dezember 1899. 


9 

9 

9 Pfarrer Hinz u. Frau 
0 

0 

0 

2 

l 


geb. Langfeldt 


paul Zellmer 


— 


5 

i Minna Zelmer ( 
9 Gr.⸗Zünder, 

0 Weihnachten 1899. 9 
Helene geb. Hahn. 8 
Margarethe Hinz 

Fritz Bartsch 
Verlobte. 


Unterricht in 


Buchführung 


aller Syſteme. (8040 
Haudelskorreſpondenz, 
Wechſellehre, Schönſchreiben zc. 


Maſchinen⸗Schreibſchule 
Stenographie⸗Schule 


BB Bintritt täglich. EM 
Man verlange Proſpekt. 


Ernst Klose, 


Handelslehrauſtalt 
Graudenz 


SBOO9939993 


6 
9 
5 
6 
6 
N 


nnn 

9 Die Verlobung ihrer 9 
Tochter Anna mit Herrn 
Oskar Prellwitz, Lyck Obr. 9 
beehrt ſich ergebenſt anzu⸗ 
zeigen 13860 
Culmſee, Weihnachten 99. 

Justine Lohrke 
9 geb. Slottke. 


Anna Lohrke 


2 Oskar Prellwitz nn 
Verlobte. 


) Culmſee. von Geſchäftsbüchern 


Lyck Opr. * 1 : 
2000 Fortführen, Abſchlüſſe, Reviſton. 
SSt Ernst Klose, 
N Gerichtlich vereidigter 
r Büder-Nevifor. 


Graudenz, 
31 Oberthornerſtraße 31. 


d Verlobte. 
Berlin- Charlottenburg. 


9 Marl urgerſtr. 8. 
Weihnachten 1899. 


or 0900 
559546992 


Gertrud Busch ® 
Albert Werner? 


9 
0 


eicht u. schnell i 
Garantie (Probe 
Zandelzlehr. u. Verbands-Pücher-Revise- 


Louis Schuftan” 
Forst N./L. 83 


Zuverläss, schnelle, diserete Ord- 


5 
Vermählte. 
0 


gericht beabſichtigt, eine Praxis 
niederzulegen und ſeine 


Bureauräume und 


Wohnung 
einem Nachfolger abzugeben. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchriſt Nr. 3591 
durch den Geſelligen erbeten. 


2 * „” 
Geſchäfts⸗Ktöffuung. 
Hierdurch die ergebene 

Anzeige, daß ich am 1. Jan. 
u. J. in dem früheren Her- 
mann Simon ſchen Lokale ein 
Herren-, Anaben⸗ 
Garderob.⸗Maaß⸗Geſch., 
Forſt⸗u. Milit.⸗Uuiform. 
eröffnen werde. 3983 

Meine langjähr. Thätig⸗ 
keit im Fach, zuletzt 18 Jahre 
bei der Firma Louis Hirsch 
hier, ſetzen mich in den Stand, 
allen Anſprüchen gerecht zu 
werden. 

Es wird mein Beſtreben 
ſein, durch ſtreng reelle und 
ſorgfältige Bedienung die 
Zufriedenheit meiner ge⸗ 
ſchätzten Kundſchaft zu er⸗ 
werben. Ich bitte daher 
ergebenſt, mein Unterneh⸗ 
men geneigteſt unterſtützen 
zu wollen. 


Carl Lange, 
Culm a. W., Markt 9. 


In Zahlungsſchwierigkeiten 


befindlichen Perſonen ertheile ich 


S99922 | auperläffigen Nath und beſorge 


außergerichtlichen Ausgl. zwiſch 
Schuldner u. Gläubiger. Gleich 
zeitig empfehle mich zum Ordnen 
v. Geſchäftsbüch. Emil Sachs, 
Pächerreviſor, Berlin, Brüſcken⸗ 
ſtraße 2. 19560 


Heißluftmotor 13977 
wegen Betriebsveränderung ſ. z. 
verkaufen. J. Kaltes, Grau: 
denz, Grabenſtraße 20/21. 


Froße Pferdedecken 
vue Arbeiterſchlafdecken 


à 1.75 Mk. Verſandt gegen Nach⸗ 
nahme. S. David, Thoru. 
Ein Abnehmer f. Centrifugen⸗ 
butter wird geſucht. Meldung. 
mit Augabe des Preiſes und 
Lieſerung werd. briefl. m. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 3308 d. d. Geſelligen erb. 
Ein Löhnen t'ſcher 


Palent⸗kleereiber⸗ 
jaſt Eiuſag ſchkaſt 


ſehr preiswerth verkäuflich in 
Amalienhof b. Dirſchau. 3697 


Etklerunutzholz 


iſt zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchriſt Nr. 3313 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Für Mühlenbeſitzer! 


1 eichene u. 1 fichtene Waſſer⸗ 
radwelle mit Zapfen, je 7 m 
lang, ca. 55 cm ſtark, 2 hölzerne 
Waſſerräder, 8 Fuß Durchmeſſ., je 
5 Fuß br., 3 eiſ. Kammräder mit 
Laſchen z. Holzkreuz, 2 Stück 114 
Kämme, 2/4 Zoll Theilung, 1 Stück 
120 Kämme, 13% Zoll Theilung, 
1 kompletter Cytinder, 5 m lang, 
u. mehr. and., gebraucht aber in 


— —————— —ä—z 


Be . — — gut. Zuſtande, billig zu verkaufen 

1 Bei 0 kauf männ. Angel heiten. An- 2 Fan Mama) a 

musmit, Bslpuaüten 20, fertjenng von Invent. a. Bilanzen. Robert Werſche, Mühlſteinfab., 
SSS 38311 Nakel (Netze). 


Zeugniß 


über zwei an die Fürſtlich von Bismarck 'ſche 


Zur Ausbentung eines Fichtenwaldes in Oſt⸗ 
preußen mit ca. 25000 Feſtmeter Nutzholz wird 


Theilnehmer 


mit 40⸗ bis 50000 Mark auf zwei Jahre 
geſucht. Außer 6% Zinſen pro anno wird Nutzen 
von 8000 Mark garantirt. Sicherheit pupillariſch. 
Meldungen werden brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3848 durch den Geſelligen erbeten. 


en Fit alle Futtermittel, Malz, Brodſchrot u. l. 


Tele Mechear-Neüegtuadben 


mit vervollkommneten Mahlſcheiben 
(Deutſches Reich⸗Patent) von 


Friedr. Krupp, drusonwerk. 
Vorzüge: 


Vollkommen gleichmäßige Schrotung. 
Große Feinheit des Schrotes bei nur einmaligem 
Durchgang durch die Mühle. 
Wolliges, mehlreiches Schrot. ar 
ülſen. 


Weitgehende Zerkleinerung der 
Lauge Verwendbarkeit der Mahlſcheiben. 
Billiger Erſatz abgenutzter Mahlſcheiben. 
Hohe quantitative Leiſtung. 
Geringe Betriebskraft. 
Einfache Bedienung. 
73 Auszeichnungen für Excelſior⸗Mühlen. 
München 1893: Große ſilberne Denkmünze der Deutſchen 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 
Preisbücher mit Abbildungen koſtenfrei. 
Baldige Aufträge erbitten: 


Hodam & Ressler, Danzig 
3 Maſchinenfabrit. 3 


Zum Vicherabſchluß 
empfehle mein ſehr reich⸗ 
haltiges Lafer in 13966 


Kontobüchern und 
Komptoirartikeln 


welche in ſtets reichhaltiger 
Auswahl auf Lager ſind. 
Für gute Einbände über⸗ 
nehme weitgehende Garantie 
Extra⸗Anfertigungen wer⸗ 

den ſachgemäß ausgeführt. 


\ 7 8 77 
Dieſe Kopirpreſſe. It. Abbildung, ganz op hicher 


Gußeiſen, ca} 7 Ko. ſchwer, fein broneirt, in guten Einbänden, 500 

koſtet 9,50 Mk., mit glattem Hebel Blatt Inbaft, mit Reg. ſchon 

nur 9,00 Mk. von 1,40 Mk. Sämmtliche 

Artikel von Soennecken und Zeiß zu Original⸗Preiſen. Brief⸗ 
orduer aller Syſteme empfiehlt 


Moritz Maschke, Graudenz 


Papierhandlung, Buchdruckerei, Buchbinderci. 


Rechtsanwalt im Hauſe. 


Beſonders billige Offerte, für Jedermann paſſend. 


Reucs Bürgerliches Geſetzuch 


alle 2385 Paragraphen, mit ausführlichem Sachregiſter, 
Groß⸗Oktav⸗Format. [3985 


Neues Handels⸗Geſetzhuch 


2 „„ nt. Seehandel). 

Beide Bücher gebund. mit hochmodernen Einbanddecken 
franko für nur 3 Mark bei vorher. Einſendg,, b. Nachn. Porto⸗ 
Speſenberechng. Schleunige Beſtellg., da groß. Umſatz zu erwarten. 

Joseph Bartsch, Danzig 


Hundegaſſe Nr. 92. 


Lollerie⸗Lonſe Dr. Jones 


zur 1. Klaſſe 202. Kgl. Preuß. Muskelerzeuger 
14 2 


— — — 


Ab 


Gütetverwaltung, Varzin, gelieferte Lanz'ſche Dampf⸗ 
Dreſchapparate und eine Lanz'ſche 20pferd. 


Dampfmaſchine. 
Herren Hodam & Bessler, Danzig. 


Nachdem ich in einer mehrjährigen Arbeit mit den beiden von Ihnen 
bezogenen Lanz'ſchen Dampf⸗Dreſchapparaten dieſes Fabrikat genügend kennen 
gelernt hatte, entſchloß ich mich im vorigen Frühjahre, als meine Dampf⸗ 
Schneidemühle abgebrannt war, zum Ankauf einer dritten Lanz'ſchen Loko⸗ 
mobile, und zwar einer 20 pferd. für den Betrieb einer neuen Schueidemühle 
und komme gern Ihrem Wunſche nach, Ihnen mit Heutigem zu beſtätigen, daß 
auch dieſe Maſchine meinen vollen Beifall gefunden hat. 8 

Dieſelbe arbeitet faſt ununterbrochen das ganze Jahr hindurch miteinem 
gauz minimalen Bedarf au Spänen, Sägemehl zc. Reparaturen ſind bis heute 
noch feine nothwendig geweſen, und allem Anſchein nach ſind auch ſolche in 
abjehbarer Zeit nicht zu erwarten. Ich ſpreche Ihnen auch über dieſe Loto⸗ 
mobile meine vollfommenſte Jufriedengeit aus, indem ich hervorhebe, daß auch 
dieſe Maſchine unſerer dentſchen Induſtrie alle Ehre macht. 13594 


Varzin, den 21. April 1898. 


dez. Fürſtlic von bismarek ſche Güter⸗Verwaltung, Var zin. 


Hodam & Ressler, Danzig 


Maihinenjabrif. 
General⸗Agenten von Heinrich Lanz, Maunheim. 


Dieſer Tage erhielten wir noch einen Auftrag auf eine 50pferdige, 
halbiiat, Lokomobile zum Betriebe eines Sägewerkes für Varzin, 


ze die likrte Lanz ſche dampfmaſchine. 


— 
— 
. 
us 
so 


Klaſſenlotterie in 
ſchuitten a 11 Mt. hat noch zu 
vergeben 2 [3933 
Otio Schröter, 
Königl. Lotteri»Einnchmer, 
Inſterburg Oſtpr. 


De Se FRE 
Schmiedewerkz. zu verkaufen. 


Fiess Guſtav Wachholz, 
Dietrichsdorf b. Jablonowo. 


50000 Stüc 
Mauerſteinbretter 


für Doppelform, giebt billigſt ab 
C. Fredrich, Dampfziegelei, 
Schneidemühl. [3870 


Rothbuch.⸗Sägeſpänue 


zum Räuchern liefern bei Ab- 
nahme größerer Poſten frei 
Waggon Kraplau bei Oſterode 
Oſtpreuß., kleinere Parthien ab 
Fabrlt. [36\ 0 
Sägewerk Bednarken 
bei Döhlan Oſtpr. 


Zwei elegante ruſſiſche 
— > 


Schlitten 


ftehen billig zum Verkauf bei 
Schmiedemeiſter Naunin, 
Mewe. 3901 


1 Handſeparator 
1 Viktoria⸗Butterfa 
faſt neu, billigſt abzugeben. 
Magerfäle 
a Ctr. 25 Mark, verkauft [3923 
h Dong wee os gfelde, 


— 


Gymnaſtiſcher Apparat zur För⸗ 
derung u. Stärkung d. Geſundheit. 
Sich. Erfolg f. jedermann. Preis 
Mk. 6 franko geg. baar. Proſpekt 
ſteht zu Dienſten. [3885 

F. G. Harries, Bremen 13, 


3859] Meine fünſtleriſch 
ausgeführten 


Ynihtslarten 


von Graudenz 
habe ich auch dieſes Jahr 
wieder mit 
Uenjahrswunſch 


bedrucken laſſen und gebe 
ſie mit 5 Pf. per Stück, 
50 Pf. per Dizd. ab. 


Von meinen Anſichts⸗ 
karten ſind bis jetzt über 


120000 Stück 
verkauft. 


Arnold Kriedte, 


Buchhandlung, Graudenz 


Verloren, Gefunden. 


Am 2. Weihnachtstag entlief 
mir in Culmſee ein gelber 


Bernhardiner⸗Hund 
ee Um gefl. Rachricßz hte 


160 Dubieln . 
bei rotzlawken. 


Wohnungen. 1 


Herrſchaftliche Wohnung 

I Etage, 6Zimm, reich. Zuh, Waſſl., 
Ausg. ſof. 3. vm. u. z bez J Kalies, 
Graudenz, Grabenitr. 20/1. 
3965] Ju beiter Geſchafts⸗ 
lage e. aufblüh. Garniſon⸗ 
ſtadt v. 32000 Einw. iſt ein 

Eckladen SR 


mit 2 großen Schaufenſtern, 
Laden, Keller, mit auch ohne 
Wohnung, ſoſfort zu ver⸗ 
miethen. Georg Schäfer, 


Eckladen. 


In einem neu erbauten Hauſe 


in der jetzt jo ſehr aufblühenden 


Stadt Graudenz iſt ein bequem 
gele ener Eckladen, welcher ſich 
vorzüglich zur Konditorei eignen 
dürfte, von ſofort oder ſpäter 
billig zu vermiethen. Meldungen 
briefl. mit der Aufſch. Nr. 3830 


durch den Geſelligen erbeten. 


Eine Wohnung 


beſtehend aus 7 Zimmern nebſt 
reichlichem Zubehör und Zutritt 
zum Garten, iſt von ſofort oder 
auch ſpäter Gartenſtraße 22 zu 
vermiethen. 15819 

Nähere Auskunft ertheilt 

Demant, Graudenz 
Marienwerderſtraße 35 u. Über: 
bergitraße 11. 

In einer größeren Garniſon⸗ 

ſtadt Weitpr. iſt ein 


Laden nebit Kellerräumen 


gelegen in Nähe der Ka ernen, 
für jedes Geſchäft geeignet, von 
ſofort evil. ſpäter zu vermiethen. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 3889 durch den 
Geielligen erbeten. 


Möplirtes Zimmer, f. einger., 


m. Badezimmer empf. auf Tage, 


Wochen, monatw. Frau Werner, 


Königsberg Pr., Knochenſtr. 17, 
I Tr., dicht a. Oſt⸗ u. Südbahnhof. 


find. bill. u. freundl. 
Damen Aufnahme bei Fr. 
Helene Schäfer i. Graudenz. 


finden liebevolle Auſ⸗ 
Damen b 0%, Seas 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18 
= 8 
eine 
5 8 2 
das Winterfest 
x N | 


des 


Frauen⸗Vertins Gruppe 


wird am 17. Jaunar im hen 
Adler zu Drage, gefe ert 
wer - 1855 


Lotterie mit mehr ars 300 Ge⸗ 
winnen als: Haſen, Geflügel, 
lebende Ferkel u. A. Looſe à 50 
Pf. zu haben bei 0. Kauffmann, 
im Kaiſer⸗Café, im Rothen 
Adter zu Dragaß. 
Der Vorſtand. 


3853] Im Ver olg der am 19 hs. 
in Jablonowo eingelaufenen 
amtlich. Benachrichtigung ſeitens 
des Kgl. Konſioriums in Danzig 
— betr. Auſtellung des Hilfs⸗ 
ge ſtlichen für Jablonowo⸗Gr.⸗ 
Plowenz zum 1. Jaunar 1900 
werden alle evangeliſchen Haus⸗ 
haltungsvorſtände und ſonſtigen 
Intereſſenten aus Jabhlonowo, 
Sadlinken und Dietrſchsdorf zu 
einer Beſprechung zum 30. De⸗ 
zember 1890, Abends 6 Uhr 
in das Jagodzinskiiſche 
Hotel hierſelbſt eingeladen. 


Jablonowo, 


den 27. Dezember 1899. 
v. Broen- Küntzel. 


Rüben bauer für 


Schoensee. 


Verſammlung 
am Sonnabend, den 30. d. 
Mits., Mittags 12 Uhr, iu 
Schoenſee, Schreiber's 
Lokal, zwecks Seſprechung 
über den neuen Rüben 
vertrag. [3706 
Beysing, Neuhof. 


Vergnügungen. 
Sonntag, den 7. Januar 1900, 


Concert | 
Lillian Sanderson 


erste Liedersängerin 
der Gegenwart. 
Billetbestellungen bei 13697 


Oscar Kauffmann. 
Buch- u. Musikalien-Handlung, 


8 | a 
Danziger Nadt-Thoaler, 

Freitag: Nachm Ermäß. Preiſe. 
Die Wunderblume od. Mut⸗ 
terſegen — Kinderglück. 

Abends: Don Juan. Gr. Oper 
von Mozart. 


Bromberget Stadt-Theater, 


Brei 5 ex he ee 
da ie A reye 8 
Senda bend: Im weinen Nößl. 


Heute 3 Blätter. 


io 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Freitag! 


er Geſellige. 


Oberbürgermeiſter Kirſchner 
der am Tage vor Weihnachten vom Kaiſer ſelbſt die Mit⸗ 
theilung erhalten hat, daß er zum erſten Kommunal⸗ 
beamten der Reichs hauptſtadt beſtätigt worden ſei, 
hat auf dieſe Beſtätigung nicht weniger als 547 Tage 
(jeit dem 23. Juni 1898, dem Tage ſeiner Wahl) warten 
müſſen, 539 Tage länger als fein Vorgänger, der frühere 
Oberbürgermeiſter Zelle, der acht Tage nach ſeiner Wahl 
beſtätigt wurde. 


Oberbürgermeiſter Kirſchner iſt ein alter Kommunal- 
beamter. Bereits im Jahre 1879 war er Syndikus der 
Stadt Breslau. Er verblieb nur wenige Monate in dieſer 
Stellung. Am 1. Oktober 1879 war die neue Juſtiz⸗ 
organiſation in Kraft getreten, und, um ſie praktiſch zu 
erlernen, entſagte er der Beamtenlaufbahn und wurde 
freier Advokat. Am 16. Februar 1893 wurde er zum 
Bürgermeiſter von Berlin gewählt. In der Reihe der 
Berliner Oberbürgermeiſter nimmt Herr Kirſchner, 
deſſen Beſtätigung ſoeben im „Staatsanzeiger“ amtlich 
veröffentlicht wird, den neunten Platz ein. Der erſte 
Oberbürgermeiſter von Berlin war Leopold von Gerlach 
(bis 1813), ihm folgten als zweiter Büſching (bis 1832), 
als dritter Leopold von Baerenſprung (bis 1834), als 
vierter H. W. Krausnick (bis 1848), als fünfter Ober⸗ 
bürgermeiſter Seydel (bis 1872), als ſechſter der ſpätere 
Finanzminiſter Hobrecht (bis 1878), als ſiebenter Dr. Max 
von Forckenbeck (bis 1892) und als achter Oberbürgermeiſter 
a. D. Zelle (bis 1898). £ 

Nach der nunmehr endlich erfolgten Beſtätigung kann 
die Wahl eines zweiten Bürgermeiſters von Berlin 
vorbereitet werden. 


Aus der Provinz. 


Graudenz, den 28. Dezember. 


— [Natural⸗Verpflegung]! Auf Grund der Vorſchriſten 
des Geſetzes über die Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht 
im Frieden iſt der Betrag der für die Naturalverpflegung 
marſchirender 2c, Truppen zu gewährenden Vergütung für das 
Jahr 1900 dahin feſtgeſtellt worden, daß au Vergütung für 
Mann und Tag zu gewähren iſt: für die volle Tageskoſt 
mit Brod 80 Pfg., ohne Brod 65 Pfg., für die volle Mittags⸗ 
koſt 40 bezw. 35, Abendkoſt 25 bezw. 20 und für die volle 
Morgenkoſt 15 bezw. 10 Pfennig. 


— [Neubauten.] Der Landrath in Marienwerder hat 
unter Zuſtimmung des Kreisausſchuſſes für den Polizeibezirk 
der Städte Marienwerder und Mewe Folgendes verordnet: 
Während der Zeit vom 15. November bis 15. März dürfen 
Stuckateur⸗, Putzer- und Töpferarbeiten in Neubauten nur dann 
ausgeführt werden, wenn die Räume, in denen gearbeitet wird, 
durch Thüren und Fenſter verſchloſſen ſind. Die nur vorläufige 
Anbringung derartiger Verſchlüſſe iſt für genügend zu erachten. 
In Räumen, in denen offene Koksfeuer ohne Ableitung der 
entſtehenden Gaſe brennen, darf nicht gearbeitet werden. 
Solche Räume ſind gegen andere, in denen gearbeitet wird, dicht 
abzuſchließen. Sie dürfen nur vorübergehend von den die Koks⸗ 
körbe beauſſichtigenden Perſonen betreten werden. Zuwider⸗ 
handlungen ziehen Geldſtrafe bis 30 Mk., an deren Stelle im 
Falle des Unvermögens verhältnißmäßige Haft tritt, nach ſich. 

— [Neujahrsgratulation.] Herr v. Podbielski erinnert 
in einer Verfügung daran, daß die Herren Beamten der 
Reichspoſt der förmlichen Beglückwünſchung aus Anlaß 
des Jahreswechſels — ſei es durch Beſuch, ſei es durch Abgeben 
oder Ueberſenden von Karten — ſich gefälligſt enthalten 
möchten. 

— Eine weſtpreußiſche Delegirten⸗Verſammlung der 
Ritter des eiſernen Kreuzes findet am 14. Januar in Danzig 
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen außer Geſchäfts⸗ und 
Rechnungsbericht Wahl des Vorſtandes und Auflöſung des Ver⸗ 
bandes bezw. Verſchmelzung desſelben mit dem Verein Danzig. 

— IJagdergebniſſe.] Bei der am Dienſtag in der Feld- 
mark Sprauden abgehaltenen Treibjagd wurden von 20 
Schützen 60 Haſen zur Strecke gebracht. 

— I Beſitzwechſel.] Herr Dehne⸗Kurſtein hat ſein Gut 
— a von 270000 Mark an Herrn Krahmer aus Poſen 
verkauft. 


— [Ordensverleihungen.] Dem Amtsgerichtsrath Maß 
een iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe ver- 
iehen. 

Dem Kreisbaninſpektor Baurath Otto in Konitz iſt der 
Kronenorden dritter Klaſſe verliehen. 


— (Titelverleihung]] Den Regierungs- Hauptkaſſen⸗ 
Kaſſirern Uſse in Stralſund und Strelow in Köslin iſt der 
Charakter als Rechnungsrath verliehen. 

Dem Oberzollinſpektor Wronka in Danzig iſt der Charakter 
als Steuerrath verliehen. 

Dem Eiſenbahn⸗Sekretär Helmdach in Danzig iſt der 
Charakter als Rechnungs⸗Rath und dem Eiſenbahnkanzliſten 
Se Wiegboldt in Danzig der Titel Kanzlei⸗Sekretär 

erliehen. 


— [Auszeichnung]! Dem Inſtmann Mygowski in 
Dalwin, welcher 50 Jahre lang ununterbrochen auf dem Ritter⸗ 
ge Dalwin gedient hat, iſt das allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 
liehen worden. 


— [Beſtätigung.] Die Wiederwahl des Kaufmanns 
Weikuſat in Neuſtadt Wpr. zum unbeſoldeten Magiſtratsmit⸗ 
gliede auf eine ſechsjährige Amtsdauer iſt beſtätigt worden. 

— [Militäriſches.] Spitta, Lt. im Juf. Regt. Nr. 117, 
in das Füf. Regt. Nr. 33 verſetzt und zum 1. Januar zur Dienft- 
leiſtung bei einer Militär⸗Intendantur kommandirt. Frhr. 
v. Ende, Oberlt. im Inf. Regt. Nr. 155, in das Inf. Regt. 
Nr. 16, die Lts. Köhler im Inf. Regt. Nr. 63, unter Ent · 
hebung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Militär⸗ 
Intend., in das Füſ. Regt. Nr. 37, Sehmsdorf im Juf. Regt. 
Nr. 149, in das Juf. Regt. Nr. 42 verſetzt. v. Seydlitz und 
Ludwigsdorf, Hauptm. und Komp. Chef im Inf. Regt. 
Nr. 128, Zencker, Lt. im Inf. Regt. Nr. 141, à la suite der 
Truppentheile geſtellt. Noeldechen, Hauptm. à la suite des 
Inf. Regts. Nr. 130 und Lehrer an der Kriegsichule in Anklam, 
als Komp. Chef in das Gren. Regt Nr. 5, Waxmann, Hauptm. 
und Komp. Chef im Juf. Regt. Nr. 56, unter Stellung & la suite 
des Regts. als Lehrer zur Kriegsſchule in Anklam verſetzt. 
Credé, Hauptm. à la suite des Feldart. Regts. Nr. 4 und Lehrer 
an der Kriegsſchule in Anklam, zum Stabe des Feldart. Regts. 
Nr. 31, Winzer, Hauptm. und Battr. Chef im Feldart. Regt. 
Nr. 4, unter Stellung à la suite des Regts., als Lehrer zur 
Kriegsſchule in Anklam verſetzt. v. Zghinitzki, Major u. Komm. 
des Kadettenhauſes in Köslin, in gleicher Eigenſchaft zu dem 
neu zu eröffnenden Kadettenhauſe in Naumburg a. S. verſeßt. 
Kothe, Major und Bats. Kommandeur im Inf. Regt. Nr. 62, 
zum Kommandeur des Kadettenhauſes in Köslin ernant. Witte 
Oberlt. à la suite des Füſ. Regts. Nr 34, unter Wiederein⸗ 
reihung in das Regt., in feinem Kommando vom Kadettenhauſe 
in Wahlſtatt zu dem neu zu eröffnenden Kadettenhauſe in 
Naumburg a. S. übergetreten. Becker, Lt. im Inf. Regt. Nr. 
41, als Erzieher zum Kadettenhauſe in Wahlſtatt kommandirt. 
Beck, Lt. im Inf. Regt. Nr. 147, zur Dienſtleiſtung beim 
Feſtungsgefängniß in Torgau kommandirt. v. Saucken, Et. 
im Gren. Regt. Nr. 5, kommandirt zur Dienſtleiſtung beim Gren. 
Regt. zu Pferde Nr. 3, in dieſes Regt, Mahnke, Lt. à la suite 
des Drag. Regts. Nr. 1, in das Ulan. Regt. Nr. 4 verſetzt. 
v. Bonin, Lt. im Ulan. Regt. Nr. 10, à la suite des Regts. ge⸗ 
ſtellt. v. Winterfeld, Lt. in der Schutztruppe für Südweſt⸗ 
afrika, als Lt im 2. Leib⸗Huſ. Regt. Kaiſerin Nr. 2 wiederan⸗ 
geſtellt. Die Lts. Schönberg im Feldart. Regt. Nr. 20, Daum 
im Feldart. Regt. Nr. 36, zu Oberlts., vorläufig ohne Patent, 
befördert. Graf zu Dohna (Conrad), Lt. im 1. Garde⸗Feldart. 
Regt., in das Drag. Regt. Nr. 10 verſetzt. 


— l[Perſonalien aus den Minifterien.] Der gegen- 
wärtig als Hilfsarbeiter im Miniſterium für Landwirthſchaft, 
Domänen und Forſten beſchäftigte Regierungsrath Schroeter 
aus Königsberg i. Pr. iſt zum Geheimen Regierungs- und vor⸗ 
tragenden Rath in dieſem Miniſterium ernannt worden. 

— [Perſonalien von der Schule.] Die Regierung in 
Marienwerder hat die ſeit dem 1. April d. Js. eingerichtete, 
bisher unbeſetzt geweſene Hauptlehrerſtelle an der katholiſchen 
Mädchenſchule in Culmſee dem Lehrer Hartmann aus Chriſtburg 
endgültig übertragen. 


— [Perſonalien vom Gericht.] Der Landgerichtsrath 
Oehler in Magdeburg iſt zum Landgerichts⸗Direktor in Bromberg, 
die Gerichts⸗Aſſeſſoren Nothardt in Stargard i. P. und 
Schütte in Paſewalk zu Landrichtern in Köslin, Dr. Bad⸗ 
ſtüb ner in Berlin zum Landrichter in Meſeritz, Schueider 
wirt in Stettin zum Landrichter in Bochum, Bir nba um in 
Danzig zum Amtsrichter in Nikolaiken, Schubarth in Oſchers⸗ 
leben zum Amtsrichter in Zempelburg, Schwartze in Greifswald 
zum Amtsrichter in Greifswald, Ricks in Kottbus zum Amts⸗ 
richter in Schivelbein, Stubenra uch in Woldenberg zum Amts» 
richter in Wongrowitz, Raddatz in Nikolai zum Amtsrichter in 
Grätz, Perkuhn in Tilſit zum Amtsrichter in Schrimm, 
Naegler in Oſtrowo zum Amtsrichter in Märk.⸗Friedland, 
Stechert in Potsdam zum Amtsrichter in Wirſitz, Tepe in 
Berlin zum Staatsanwalt in Stettin, Goedicke in Berlin und 
Dr. Richardi ein Bromberg zu Staatsanwälten in Bromberg, 
Bruhns in Stettin zum Staatsanwalt in Dortmund ernannt 
worden. 

Der Rechtskandidat Paul Otto aus Konitz iſt zum 
Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Tuchel zur Bes 
ſchäftigung überwieſen. 

Die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion iſt ertheilt: 
dem Amtsgerichtsrath Maß in Anklam. Verſetzt iſt: Der Amts⸗ 
richter Wendeler in Landsberg a. W. als Landrichter an das 
Landgericht daſelbſt. In die Liſte der Rechtsanwälte find ein⸗ 
getragen: der Rechtsanwalt Dr. Rozanski aus Danzig bei 
dem Amtsgericht und dem Landgericht in Gleiwitz, der Rechts⸗ 
anwalt Biel aus Anklam bei dem Amtsgericht in Mühlhauſen 
i. Th., der Rechtsanwalt v. Konopka aus Tremeſſen bei dem 
Amtsgericht in Wollſtein, der Gerichtsaſſeſſor Ziemſen bei dem 
Amtsgericht und dem Landgericht in Stettin. 

— [Perſonalien bei der Forſtverwaltung.] Verſetzt iſt 
der Förſter Redner in Wilhelmshöhe (Oberförſterei Pr.⸗CEylau) 
zum 1. Februar auf die Förſterſtelle in Neplecken (Oberförſterei 
Kobbelbude); dem forſtverſorgungsberechtigten Vizefeldwebel 
Hecht iſt unter Ernennung zum königl. Förſter die Förſterſtelle 
in Wilhelmshöhe zum 1. Februar endgiltig übertragen. 

— l[Perſonalien von der Strombauverwaltung.] Der 
Regierungsbaumeiſter Flebbe von der Dirſchauer Strombau⸗ 
verwaltung iſt als techniſcher Hilfsarbeiter zur Strombanver⸗ 
waltung in Danzig, der Regierungsbaumeiſter Rößler von 
Königsberg zur Strombauverwaltung in Dirſchau verſetzt; der 
Regierungsbaumelſter Söhring in Pieckel iſt auf ein Jahr zur 
Verwendung im Reichs⸗Eiſenbahndienſt in Elſaß⸗Lothringen be⸗ 
urlaubt; an ſeine Stelle iſt der Regierungsbaumeiſter Wormitt 
aus Oſtpreußen berufen. 


— l[Perſonalien von der Steuerverwaltung. ] Den 
Oberſteuerinſpektoren Kittel in Rogaſen und Junghans in 
Königsberg i. Pr., ſowie den Oberzollinſpektoren Mertens in 
Kolberg und Wronka in Danzig iſt der Charakter als Steuer- 
rath, dem Hauptſteueramtsrendanten Lemke in Stettin und 
Ludewig in Braunsberg Oſtpr., dem Sekretär bei der Provinzial⸗ 
Steuerdirektion in Stettin Brandenburg der Charakter als 
Rechnungsrath verliehen worden. 

— IPerſonalien bei der Eiſenbahn.] Verſetzt: Eiſen⸗ 
bahn⸗Sekretär Kantelberg von Goldap nach Inſterburg, Güter⸗ 
expedient Manke von Tilſit nach Königsberg zur Beſchäftigung 
bei der Eiſenbahndirektion, die Halteſtellen⸗Aufſeher Schwarz II. 
von Norkitten nach Sodehnen und Wylk von Wieps nach Nor⸗ 
kitten, Bahnmeifter Griesbach von Schneidemühl nach Küſtrin 
Vorſtadt. Der Kaſſenkontrolleur Catholy in Küſtrin iſt bis 
auf Weiteres mit der Verwaltung der dortigen Verkehrs- 
inſpektion betraut worden. — Dem Bahnwärter Bouchard in 
Gr. Ottenhagen iſt aus Anlaß ſeines Uebertritts in den Ruhe⸗ 
ſtand das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


© Thorn, 27. Dezember. Bei dem Hausbeſitzer L. in 
der Bäckerſtraße wohnte der Werkführer der Wienerſchen Schuh⸗ 
fabrik Schubert mit ſeiner Wirthin, der unverehelichten Helene 
Klatt. Da Beide heute Vormittag nicht ſichtbar wurden, ließ 
die Polizei auf erſtattete Anzeige die Thür zur Wohnung 
erbrechen. Nun fand man die beiden Perſonen als Leihen 
auf dem Fußboden. Die ärztliche Unterſuchung ergab, daß der 


No. 304. 
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Tod durch Einathmen von Leuchtgas erfolgt iſt. Die 
Wohnung hatte keine Gaseinrichtung, das Gas iſt vielmehr in 
Folge eines Bruches des Straßenhauptrohres durch das 
Fundament in die Wohnung gedrungen. Auch eine Katze und 
mehrere Vögel wurden durch das Gas getödtet. Schubert war 
49 Jahre alt, verheirathet und ſtammt aus Böhmen, wo ſeine Frau 
und Kinder leben. Die Klatt ſtammt aus Lonkorz im Kreiſe 
Löbau und war 25 Jahre alt. 


* Briefen, 27. Dezember. Wie den übrigen Züchtern 
der auf der Dresdener Obſtausſtellung vertreten geweſenen 
beſten weſtpreußiſchen Früchte, ſo iſt auch der Chauſſee⸗ 
verwaltung unſeres Kreiſes von der Landwirthſchaftskammer 
ein Ehrenpreis, beſtehend in einer Obſtſchale aus weißem 
Metall mit dem Kaiſerbildniß, für die ausgeſtellten Goldparmänen 
verliehen worden. — Das Inſtitut für Infektionskrankheiten in 
Berlin hat feſtgeſtellt, daß der Hund des Schmiedes Koſt owski 
in Piontkowo, welcher ſeinen Herrn gebiſſen hat, mit Tollwuth 
behaftet geweſen iſt. Der Gebiſſene wird in dem Juſtitut be⸗ 
handelt. Auch bei einem verendeten Hunde des Beſitzers Labs 
in 3a + Radowisk hat Herr Kreisthierarzt Tiede Tollwuth 
feſtgeſtellt. 


II Marienwerder, 27. Dezember. Dem Jahresberichte 
des Zweigvereins der Guſt av Adolf⸗Stiftung in den Kreiſen 
Marienwerder⸗Stuhm iſt zu entnehmen, daß an die Provinzial⸗ 
Vereinskaſſe ſammt der Liebesgabe 1213,65 Mark, an Stuhm 
290, an Münſterwalde 200, an Rittel 100 Mark Unterſtützungen 
gezahlt wurden. Der Ausgabe von 2 015,56 Mark ſtand eine 
Einnahme von 2039,20 Mark gegenüber. Der Guſtav Adolf⸗ 
Frauen⸗Verein der Kreiſe Marienwerder-Stuhm, deſſen Vor⸗ 
figende Frau Regierungspräſident v. Horn iſt, hatte eine Ein⸗ 
nahme von 493,98 Mark und eine Ausgabe von 468,59 Mark. 


P Ans dem Kreiſe Marienwerder, 27. Dezember. 
Herr Hauptlehrer Raatz⸗Kanitzken hatte Obſt auf die Obſt⸗ 
ausſtellung zu Dresden gejandt. Zu Weihnachten bekam er 
nun von der Landwirthſchaftskammer eine ehrende Anerkennung 
und dazu die Mittheilung, daß ihm auch ein dreitheiliges 
Reliefbild „Der alte Kurs“, überſandt werden wird. 


Sedlin en, 26. Dezember. Geſtern Abend bemerkte der 
Lokomotivführer des letzten Zuges, welcher von Graudenz kommt, 
plötzlich ein Rudel Hirſche auf der Strecke. Eins der Thlere 
erhielt von dem Cylinder der Lokomotive einen Stoß, ſtürzte den 
Bahndamm hinab und brach das Genick. 

* Rehhof, 27. Dezember. Zu dem Bericht über den 
plötzlich eingetretenen Tod eines Arbeiters aus Luiſenwalde er⸗ 
halten wir noch folgende ergänzende Mittheilung: Im Gaſthauſe 
zu Pulkowitz waren zwei Arbeiter und zwar zwei Brüder aus 
Luiſenwalde eingekehrt, die des Abends nach der Arbeit kamen, 
ihre Einkäufe machten und auch an demſelben Abend gegen 
8 Uhr nach Hauſe zurückgingen, ohne viel getrunken zu haben. 
Auf dem Heimwege wurde dem älteren Bruder dermaßen unwohl, 
daß er nur mit der größten Mühe nach Hauſe gebracht werden 
konnte. Es lebte noch eine Stunde zu Haufe und iſt dann 
wahrſcheinlich an einem Schlaganfall geſtorben, alſo nicht 
erfroren aufgefunden worden. 

Konitz, 27. Dezember. Ein treuer Bürger unſerer Stadt, 
Herr Karl Dobri nt. jit geſtern geſtorben. Er war Inhaber 
eines größe ref Sattlereigeſchäfts. Ueber saure de — 
der-Stadtverordneten⸗Verſammlung an und war lang⸗ 
jähriges Mitglied des evangeliſchen Gemeindekirchenraths. 
Schlochau, 27. Dezember. Herr Landrath Dr. Kerſten 
hat, nachdem ſeine Wahl als Erſter Bürgermeiſter von 
Thorn beſtätigt iſt, ſein Mandat als Landtags⸗Abge⸗ 
ordneter für den Wahlkreis Schlochau⸗Konitz nieder⸗ 
gelegt. Es findet alſo demnächſt eine Nachwahl ſtatt. 


* Bro Friedland, 27. Dezember. Nur wenige Wochen 
hat die Stadt im Glanze des Acetylenlichtes geſtrahlt, und 
wieder liegt über ihren Straßen trauliche, durch den Schnee ge⸗ 
milderte Dunkelheit. Seit mehreren Tagen brennen die Straßen- 
laternen nicht mehr; an die Privatabnehmer wird Gas in ber 
ſchräuktem Umfange geliefert, am erſten Feiertage mußten aber 
auch dieſe die alte liebe Petroleumlampe in ihre Rechte wieder 
einſetzen. 

ar Berent, 27. Dezember. In wie ſchonungsloſer Weiſe 
die Gewäſſer in unſerer Gegend durch Raubfiſche rei aus⸗ 
gebeutet werden, beweiſt der Umſtand, daß die hieſige Polizei⸗ 
Verwaltung ſolche Mengen minderwerthiger Fiſche beſchlag⸗ 
nahmte, daß aus dem Erlöſe der verjteigerten Fiſche 150 Mark 
einkamen. Eine ſtrenge Beſtrafung der Frevler ſteht bevor. 


Karthaus, 27. Dezember. In Pollenſchin iſt von 
einer Anzahl Beſitzer aus Pollenſchin und Umgegend ein Spar⸗ 
und Darlehnskaſſenverein gegründet worden. In den 
Vorſtand wurden die Herren Hofbeſitzer Papke⸗Chielshütte, 
Momber-⸗Stoffershütte, Gutsbeſitzer Kunde» Tiefenthal, 
e und Lehrer Neu bauer⸗Kamehlen ge⸗ 
wählt. 


Marienburg, 27. Dezember. Die Zuckerfabrik Alt- 
felde hat ihre Kampagne mit einer Rüben verarbeitung von 
730550 Ctr. beendet. 

Allenſtein, 27. Dezember. Mehrere Schüler vergnügten 
ſich auf dem Eiſe der Alle in der Nähe des Kreishauſes. Einer 
der Jungen, ein Sohn des Bremſers Bräu, gerieth auf eine 
dünne Stelle und verſank in die Tiefe. Als er unter dem Eiſe 
verſchwand, ergriffen die andern die Flucht, ohne über den Vor⸗ 
fall etwas mitzutheilen. Erſt am andern Morgen, als die 
Mutter das Ausbleiben ihres Sohnes in der Schule meldete, 
erhielt ſie die Nachricht, daß der Knabe ertrunken ſei. 

Heiligenbeil, 27. Dezember. Auf dem letzten Kreistage 
wurde die ſeiner Zeit übernommene Verpflichtung zur Ueber⸗ 
nahme der Hälfte der nach dem Unfallverſicherungsgeſetz den 
einzelnen Gemeinden zur Laſt fallenden Koſten des Heilver⸗ 
fahrens bei einer Krankenhausbehandlung auf Kreisfonds auf 
die landwirthſchaftlichen Betriebsunternehmer mit einem 
Einkommen bis 2000 Mark jährlich ausgedehnt. Ferner 
wurden gewählt als Abgeordnete zum Provinziallandtag die 
Herren Rittergutsbeſitzer Siegfried ⸗Karben und v. Reſtorff⸗ 
Lindenau, als Mitglieder des Kreisausſchuſſes die Herren 
Rittergutsbeſitzer Siegfrie d⸗Karben und Gutsbeſitzer Leweck⸗ 
Legnitten. 


g Biſchofsburg, 27. Dezember. Die von Herrn Uhr 
macher A. Stuertz hier verwaltete Eiſenbahnbaukaſſe für 
die Theilſtrecke Heilsberg⸗Sorquitten iſt nunmehr geſchloſſen 
worden. Ausgezahlt wurden für den Bau der Strecke annähernd 
zwei Millionen Mark. 


Angerburg, 27. Dezember. Als Leiter der hieſigen 
höheren Privatknabenſchule iſt der Predigtaeskandidat 
Herr Karl Ziegler aus Königsberg gewählt worden. 

Memel, 27. Dezember. Die Stadtverztdneten haben 
3000 Mark zur Anfertigung eines Prglektes für die 
Kanaliſation der Stadt bewilligt. D Bohrungen für die 
Waſſerleitung haben einen guten @folg gehabt, es iſt ein 
einwandfreies Waller in einer Tief- von 275 Meter erbohrt 
worden. 

Auf dem Gute Liebken erlie der erſt ſeit kurzer Zeit dort 
thätige Adminiſtrator, der friyere Gutsbeſitzer Julius Hl 


aus Königsberg, infolge eines Fehltritts auf freiem Felde einen 
Beinbruch und blieb mehrere Stunden ohne Hilfe bei 
ſtarkem Froſte an der Unfallſtelle liegen. Da ihm hierbei 
mehrere Finger an beiden Händen erfroren waren, mußte er 
nach dem hbieſtgen Krankenhauſe gebracht werden, wo er nach 
erfolgter Amputation trotz ſorgfältigſter Behandlung an Blut⸗ 
vergiftung ftarb, 


. Krone a. Br., 27. Dezember. Der dritte Weihnachts⸗ 
tag, der vor Jahren noch eine gewiſſe Bedeutung dadurch hatte, 
daß an ihm hier der ſogenannte Miethsmarkt abgehalten 
wurde, wies in dieſem Jahre kaum noch eine Erinnerung mehr 
an ſeine frühere Eigenſchaft auf. Wohl waren vom Lande Be- 
ſitzer erſchienen, in der Hoffnung, ſtellungſuchende Knechte und 
Mägde engagiren zu können, aber dieſe Hoffnung erwies ſich als 
trügeriſch. 

Nakel, 27. Dezember. Herr Steueraufſeher a. D. 
v. Pachelbl feierte geſtern mit ſeiner Gattin das Feſt der 

oldenen Hochzeit. Nachmittags fand in der Wohnung des 

errn v. P. die kirchliche Trauung ſtatt, bei welcher Gelegenheit 
int Jubelpaare die Ehejubiläumsmedaille überreicht 
wurde. 

Inowrazlaw, 26. Dezember. Sein 50jähriges 
Seſchäftsjubiläum beging heute Herr Fabrikbeſitzer und 
Stadtrath Aron Abr. Kurtzig. Im Namen der Bromberger 
Handelskammer überreichte deren Vertreter, Herr Kommerzien⸗ 
rath Goecke, dem Jubilar eine Adreſſe. Im Jahre 1849 kam 
der damals 26 Jahre alte Kurtzig nach Inowrazlaw. Er 
gründete eine Oelfabrik und ſchuf damit das erſte gewerbliche 
Etabliſſement in unſerem Kreiſe, welches mit Dampfkraft 
betrieben wurde. Heute iſt Herr K. Beſitzer zweier Dampf⸗ 
mühlen, einer Oel⸗ und einer Cichorienfabrik. Im Jahre 1858 
wurde er in die Stadtverordnetenverſammlung gewählt und ſeit 
dem Jahre 1875 bekleidet er das Amt eines unbeſoldeten 
Stadtraths. Herr Kurtzig hat aus Anlaß ſeines Jubiläums der 
Stadt Inowrazlaw 2000 Mark geſtiftet mit der Beſtimmung, 
daß die Zinſen alljährlich zu Prämien für drei Schüler bezw. 
Schülerinnen der erſten Klaſſe der Simultanſchule verwendet 
werden ſollen. 

Poſen, 27. Dezember. Eine wohlverdiente Ehrung 
eines Veteranen der Arbeit fand im Maſchinenſaale der 
Merzbach' ſchen Buchdruckerei vor dem verſammelten Perſonal 
ſtatt. Sie galt dem älteſten Mitarbeiter des Geſchäfts, dem 
ſeit 48 Jahren im Dienſt der Firma ſtehenden „Vater 
Beyer“, dem das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden 
it. Herr Regierungs⸗ und Gewerberath Haegermann beglück⸗ 
wünſchte den treuen Arbeiter, heftete ihm das Ehrenzeichen an 
die Bruſt und brachte dann ein Hoch auf den Kaiſer aus. Herr 
Buchdruckereibeſitzer Merzbach dankte zugleich im Namen des 
Ausgezeichneten für die einem langjährigen treuen Mitarbeiter 
und damit auch dem Geſchäfte erwieſene Ehrung und den Herren 
Regierungs- und Gewerberath Haegermann und Gewerbeinſpektor 
Dr. Klein für ihr Erſcheinen; auch er ſchloß mit einem Hoch auf den 
Kaiſer. — Eine Verſammlung Poſener Liqueurfabrikanten hat 
wegen der hohen Notirungen für Spiritus beſchloſſen, die Preiſe 
für ſämmtliche Fabrikate um 5—10 Proz. zu erhöhen. Die 
hieſigen Liqueurfabrikanten beabſichtigen, die Deſtillateure der 
Provinz im Laufe des Monats Januar zu einer größeren Ver⸗ 
ſammlung nach Poſen einzuladen, um deren Mitwirkung bei 
dem Vorgehen der hieſigen Liqueurfabrikanten zu erzielen. 

W Rynarſchewo, 27. Dezember. Als der hieſige Land⸗ 
briefträger Kr. vor einigen Tagen auf dem Rückwege von ſeinem 
Beſtellgang in die Nähe der Zamosſchen Schonung bei Kanals⸗ 
krug kam, wurden plötzlich von einem Manne aus dem Dickicht 
der Schonung zwei Revolverſchüſſe auf ihn abgefeuert. Die 
Schüſſe trafen ihn nicht, ſondern ſtreiften nur ſeine Mütze. Der 
Thäter iſt noch nicht ermittelt. ER 
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2 en, 27. Dezember, Der Monteur Fritz Wäkter von 
hier hatte in der Lorenzſtraße ein kleines Stübchen inne. Be⸗ 
wohnern des Hauſes fiel es auf, daß Walter ſich ſeit zwei 
Tagen nicht hatte ſehen laſſen. Da auf wiederholtes Klopfen 
und Rufen ſich in dem Stübchen nichts rührte, ſo wurde zur ge⸗ 
waltſamen Oeffnung der Thür geſchritten. Man fand den 
Walter erſtarrt, aber noch lebend, auf dem Erdboden. Er wurde 
in das Krankenhaus „Bethesda“ geſchafft, dort aber ſtarb er. 
W. iſt erfroren. 

Schroda, 27. Dezember. Die Theilung des Kreiſes 
Schro da iſt nun ſoweit gediehen, daß der Plan nur noch von 
dem Abgeordnetenhauſe angenommen zu werden braucht. Von 
dem Kreiſe Schroda werden abgezweigt: Pudewitz Stadt, 
Pudewitz Polizeidiſtrikt und von dem Polizeidiſtrikt Koſtſchin die 
Orte: Sarbinowo, Paczkowo, Sokolnikigwiadzdowo, Gwiazdowo und 
Puszezykowo. Dieſer Kreistheil ſoll mit dem durch die Ver⸗ 
einigung von Jerſitz, Wilda und St. Lazarus mit der Stadt 
Poſen verminderten Kreiſe Poſen⸗Oſt vereinigt werden. Von 
der Abzweigung einer weiteren Anzahl Orte von dem Kreiſe 
Schroda und deren Vereinigung mit dem Kreiſe Poſen⸗Oſt, 
wie urſprünglich beabji chtigt war, wird endgiltig abgeſehen. 

* Samter, 27. Dezember. Herr Kaufmann Adolf 
Mottek, welcher von einem tollen Hunde gebiſſen wurde und 
ſich nach Berlin in das Juſtitut für Infektionskrankheiten be⸗ 
eben hatte, befindet ſich geſund und munter. Er wird dieſer 

age von dort zurückerwartet. 

Koſchmin, 27. Dezember. Auf der Eiſenbahnſtrecke 
Oels⸗Jarotſchin verſah bei Lipowice der penſionirte Bahn⸗ 
wärter Mai vertretungsweiſe den Schrankendienſt. Mai hatte 
auf der einen Seite des Ueberganges die Schranke vorgezogen 
und lief nun nach der anderen Seite über den Bahnſtrang hin⸗ 
weg. In Folge der Glätte des Bahnkörpers ſtürzte er auf die 
Schienen. In demſelben Augenblicke fuhr auch ſchon der Zug 
heran. Mai wurde überfahren und ſo ſchrecklich zugerichtet, 


daß er wenige Augenblicke darauf ſtarb. 


Wreſchen, 26. Dezember. Der Männer ⸗Kranken⸗ 
Berpflegungsverein hielt heute ſeine Hauptverſammlung 
ab. Der Vorſitzende Herr Ziegel trug den Rechenſchaftsbericht 
vor. Der Verein beſteht ſeit mehr als 17 Jahren und zählt 


Die Einnahme betrug 887 Ml., die Ausgabe 


62 Mitglieder. 
269 Mk. In den Vorſtand wurden gewählt die Herren 
Hermann Ziegel, Siegismund Pollak, Louis Zlotnicki, 
Bernhard Engelmann und Simon Grünwald. 


h Schneidemühl, 25. Dezember. Der Eiſenbahn⸗ 
Fiskus hat für das Steuerjahr 1899 45 820 Mark an Kommunal 
ſteuern zu entrichten. 

Einen unerwarteten Ausgang nahm vor der Strafkammer 
die Verhandlung wider den früheren Beſitzer, jetzigen Arbeiter 
Guſtav Weſtphal und die Arbeiterfrau Agnes Weſtphal aus 
Bohle wegen fahrläſſigen Meineides. Der Erſtangeklagte ſchuldete 
ſeinem Onkel, dem Beſitzer Franz Weſtphal in Lemnitz, 2735 Mk., 
welcher dieſer dem Beſitzer Petrich in Bohle cedirte. Nachdem 
Petrich dieſe Summe dann eingeklagt hatte, beſchworen die 
beiden Angeklagten vor dem Amtsgericht in Schönlanke, daß 
Petrich ſchon im Jahre 1896 auf die Erſtattung der Summe 
verzichtet habe. Nach Lage der Sache kam der Gerichtshof zu 
der Ueberzeugung, daß die Angeklagten ſich nicht des fahrläſſigen, 
ſondern des wiſſentlichen Meineides ſchuldig gemacht haben, er⸗ 
klärte ſich für unzuſtändig und verwies die Strafſache an das 
Schwurgericht. Die beiden Angeklagten wurden in Unterſuchungs⸗ 
haft genommen. 

Bei den diesjährigen Herbſtmanövern, die in der nächſten 
Umgebung von Schloppe abgehalten wurden, ereignete ſich ein 
Unglücksfall. Der Ackerwirth Ernſt Lange aus Schönow Abbau 
hatte am 8. September ſein 13 Jahre altes, auf dem linken 
Auge erblindetes Pferd ſammt Wagen vor dem Hauſe des 
Sattlers Sch. in Schloppe ohne Aufſicht ſtehen laſſen. Der alte 
Gaul hielt auch eine ganze Zeit ruhig auf ſeinem Stande aus, 
als daun aber ein Dragoner an ihm vorüberritt, ſetzte er ſich, 
den Wagenſchwengel hinter ſich her, ebenfalls in Trab und rannte 
auf dem Markt auf mehrere Frauen los, von denen die 60jährige 
Wittwe Fölski fo unglücklich zu Boden ſtürzte, daß fie einen 
Schädelbruch erlitt und nach kurzer Zeit ſtarb. Die Strafkammer 
verurtheilte den Angeklagten, welcher der Polizei⸗Verordnung 
zuwider den Wagenſchwengel abgehakt, das Pferd aber nicht ab⸗ 
geſträngt hatte, zu einem Tage Gefängniß. 

A. Jauowitz, 26. Dezember. Der Herr Präſident der 
Auſiedelungs⸗Kommiſſion hat dem Anſiedler G. in 
Bismarckfelde, welcher ihn zur Hochzeit ſeiner Tochter ein⸗ 
geladen hatte, ein ſchönes Oldenburger Kalb geſchenkt. 


Stolp, 27. Dezember. Ein Opfer ſeines Berufs iſt 
der Landbriefträger Fritz Lüdtke von hier geworden. Er hatte 
ſich Nachmittags mit den ihm übergebenen Poſtſachen nach 
Schwetzkow begeben. Als er Abends unverhältnißmäßig lange aus⸗ 
blieb, begab man ſich auf die Suche. Kurz vor Schwetzkow fand 
man ihn auf dem Wege todt vor. Wahrſcheinlich war er aus⸗ 
geglitten und hatte ſich nicht mehr erheben können. Der Tod 
iſt durch Erfrieren eingetreten. Bei der Leiche wurden die 
Poſtſachen und das Geld, ſowie die Uhr des Verunglückten vor⸗ 
gefunden. Lüdtke war bereits zehn Jahre im Poſtdienſt thätig, 
verheirathet und Vater von drei Kindern im Alter von ein bis 
ſechs Jahren. 

WDramburg, 25. Dezember. Auf die Beſchwerde des 
hieſigen Magiſt rats hob der Herr Miniſter des Innern 
einen entgegenſtehenden Beſchluß des Bezirksausſchuſſes auf und 
befreite die Hausſchlächterei vom Schlachthaus zwange. 
— Der Bau einer Chauſſee von Gersdorf bis Ritzig bis zur 
Kreisgrenze iſt vom Kreistag abgelehnt worden. 


5 Leba, 26. Dezember. Auf eine Vorſtellung hieſiger 
Fiſcher und im Intereſſe des Fiſchereigewerbes hatte die 
Eiſenbahnverwaltung ſeit dem 1. d. Mts. den erſten von hier 
nach Lauenburg fahrenden Zug 950 eine Stunde früher gelegt, 
ſo daß er ſtatt um 5.15 Vormittags bereits um 4.15 Vormittags 
von hier abfuhr und in Lauenburg um 5.50 Vormittags eintraf. 
Gegen dieſe Früherlegung des Zuges iſt nun aus dem Landkreiſe 
einmüthig Widerſpruch erhoben worden, und auch die hieſigen 
Fiſcher haben neuerdings zugegeben, daß die jetzige Lage des 
Zuges für fie einen beſonderen Vortheil nicht habe. Anderer⸗ 
ſeits iſt auch ausgeſprochen worden, daß es für die Betheiligten 
von Werth ſei, wenn dieſer erſte Zug ſo gelegt werden möchte, 
daß ein engerer Auſchluß an die Züge 20 und 22 nach Stolp 
hergeſtellt würde. Die Eiſenvahndirektion in Danzig hat in 
Folge deſſen angeordnet, daß vom 1. Januar ab der erſte Zug 
von hier erſt um 645 Vormittags abfährt und in Lauenburg um 
8.15 Vormittags eintrifft. 

[I Rummelsburg, 26. Dezember. Die Herren Acker⸗ 
bürger Karl Krebs und Kaufmann Karl Ludwig haben ein 
Gebäude zur Anlegung einer Geflügel⸗ Zucht-, Brut⸗ und 
Maſtanſtalt errichtet. 1000 Hühner und Hähne ſind bereits 


angekauft. 
— 


Verſchiedenes. 


— [Ein Geſchenk Kaiſer Wilhelms ILI. Dem 
Fabrikanten Frank B. Wiborg in Cincinnati (Ver. Staaten) 
hat Kaiſer Wilhelm einen ſilbernen Humpen zum 
Geſchenk gemacht. Die Bekauntſchaft mit Wiborg iſt ſchon 
zwei Jahre alt und wurde bei einer Nordlandsfahrt in Bergen 
gemacht. Als der Kaiſer dort den Hamburger Dampfer „Auguite 
Viktoria“ befichtigte, wurde er auf drei anmuthige Mädchen 
aufmerkſam, die ihm am Nadmittase als die Töchter des 
Fabrikanten Wi borg aus Cincinnati an Bord der „Hohenzollern“ 
durch ihren Reiſebegleiter, den Sohn des Reichskanzlers 
Hohenlohe, vorgeſtellt wurden. Die Mädchen gingen mit ihrer 
Mutter zur Ausbildung nach Berlin, durften dem Kaiſer ihre 
Photographien überreichen und empfingen dafür die ſeine. Als 
dann Papa Wiborg die Seinen vor Kurzem von Berlin abholte, 
hatte er eine Audienz beim Kalſer, und bei dieſer Gelegenheit 
überreichte er ihm ein Gemälde, ein Indianerſujet. Der kaiſer⸗ 
liche Dank hat nicht lange auf ſich warten laſſen, denn jetzt iſt 
Herrn Wivorg von der „Schatullenverwaltung“ des Kaiſers ein 
prächtiger filberner Humpen mit entſprechender Inſchrift in 
engliſcher Sprache zugegangen. Dieſer iſt ein Kabinetſtück 
deutſcher Silberſchmiedetunſt und dürfte, was Eigenart und 
künſt“eriſche Ausführung anbetrifft, ſeinesgleichen in Amerika 


kaum haben. Er tft etwa 16 Zoll hoch und aus feinſtem Silber 
verfertigt, während das Junere ſilbervergoldet iſt. Der äußerſt 
geſchmackvoll und künſtleriſch gearbeitete Deckel endet in einer 
prächtigen Nachbildung der deutſchen Kaiſerkrone. Die an 
dem Humpen ſelbſt angebrachten Verzierungen ſind eigenartig 
und äußerſt geſchmackvoll. Sie beſtehen in einer Anzahl 
deutſcher Thaler, die in formvollendeter Weiſe auf den ſilbernen 
Untergrund aufgeſchweißt ſind. Dieſe deutſchen Münzen ſind 
durchweg Exemplare früherer, ſeltener Prägungen, u. a. Thaler 
von Anhalt⸗Bernburg, des ehemaligen Herzogthums Naſſau, der 
freien Reichsſtadt Frankfurt, der Mansfelder Segensthaler, ber 
Krönungsthaler Wilhelms I. ꝛc. 

— [Mörderifcher Ueberfall.] Vor etwa 14 Tagen iſt 
in Köln (Rhein) der Fabrikbeſitzer Lämmert überfallen und 
ſchwer verwundet worden. Nachdem ihm ein Bein amputirt 
worden war, iſt der Bedauernswerthe ſeinen Verletzungen er⸗ 
legen. Jetzt hat ſich herausgeſtellt, daß die Mordgeſellen 
zwei Soldaten des 16. Inf.⸗Regts. waren, und daß die 
Verwundungen von Bajonettſtichen herrührten. Der Mörder 
wurde entdeckt in der Perſon des Infanteriſten Rokoſty, der 
ſich einem anderen Infanteriften, Namens Keßler, zu Füßen 
geworfen und ihn flehentlichſt gebeten hatte, ihn nicht zu ver⸗ 
rathen. Dieſen Vorgang hat ein dritter Infanteriſt beobachtet, 
der Anzeige machte. Die Unterſuchung ergab, daß Rokoſty der 
Thäter und Keßler dem Ueberfall beigewohnt hatte. Beide 
wurden am Dienſtag unter ſtarker militäriſcher Bewach ung in 
Arreſt abgeführt. 


Standesamt Graudenz 
vom 17. bis 23. Dezember 1899. 


Aufgebote: Schmied Hermann Puck mit Bertha Knoll. Stell⸗ 
macher Theodor Joſef Appa mit Margarethe Oſowski. Schuh⸗ 
macher Johann Jakob Meißler mit Bertha Agathe Piſchke. 
Elektro⸗Monteur Kurt Walter Albert mit Anna Helene Schmidt. 
Schmied Edmund Suchecki mit Franziska Drzymalski. Arbeiter 
Franz Zielinskt mit Franziska Lewatowski. 

Heirathen: Arbeiter Chriſtian Wilhelm Decker mit Thereſe 
Agnes Golz geb. Loſekamm. Barbier und Friſeur Richard Oswald 
Schleicher mit Johanna Marie Majewski. Arbeiter Otto Paul 
Manthey mit Martha Eliſabeth Voß. Vollziehungsbeamter 
Chriſtoph Albert Julius Piltzecker mit Anna Schwinkowski geb. 
Biber. Tapezier Heinrich Karl Will mit Ida Klara Schulz. 
Arbeiter Oskar Paul Schvepper mit Auguſte Wilhelmine Bredau. 
Ziegler Michael Budnewski mit Auguſte Emilie Raawe. 

Geburten: Schneider Max Kremin, T. Arbeiter Auguſt 
Brandt, T. 3 Franz Manikowski, T. Maurergeſelle 
Otto Hinz, Arbeiter Max Drzymalski, T. Arbeiter Joſef 
Raczyniewski, T. Schrankenwärter Johann Hinkelmann, T. 
Schriftſezer Paul Steinmetz, T. Töpfer Julius Schipper, T. 
Arbeiter Gottlieb Grzybinsti, T. Handelsgärtner Oskar Metz, S. 
Schuhmacher Wilhelm Plewka, T. Arbeiter Julius Szezepanski, 
T. Arbeiter Johann Torbicki, S. Arbeiter Ludwig Pajankowski, 
S. Arbeiter Wilhelm Matz, S. Feldwebel im Infanterie⸗Regiment 
Graf Schwerin Franz Paul, T Wachtmeister und etatsmäßiger 

ahlmeiſter⸗Aſpirant im Feld⸗Artillerje⸗Regiment Nr. 35 Guſtav 
Sillmeiiter, T. Feldwebel und etatsmäßiger Zahlmeiſter⸗Aſpirant 
im Infanterie⸗Regiment Nr. 141 Robert Topeck, T. Schuhmacher 
Joſef Warczynski, S. Fleiſchermeiſter Friedrich Radtke, T. 
Maſchiniſt Julius Brzowski, S. Obermelzer Johann Haber, T. 

Sterbefälle: Marie Klara Zielinski, 1 M. Schneider Joſef 
Kosblerski, 77 J. 9 M. Martha Klara Brandt, 4 Stunden. 
Tiſchlermeiſter Johann Lilienthal, 61. J. 3 M. Suſanne Kra⸗ 
jewski, 17 J. 10 M. Adeline Wilhelmine Kottlowski, 20 Tage. 
Musketier im Infanterie⸗ Regiment Nr. 141 Paul Johannes 
Labudda, 20 J. Hedwig Paul, 4 Stunden. Frieda Eliſabeth 
Arndt, 1 J. 7 M. Arbeiter Wilhelm Krippenſtapel, 61 J. 2 M. 
Erich Eruſt Wollſchläger, 6¼ W. Arbeiter Friedrich Linde, 62 J. 
18 M. Mrbeiterwittwe Anna Rochowski geb. Swiezkowski, 66 J. 
Anaſtaſius Schulz, 3 M. Schifferfrau Marie Jablonski geborene 
Brandt, 78 J. 10 M. Bruno Stabenau, 9 W. 


BE — — — m Sm nn lan a en 


Sprechſaal. 


Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkrelſe Aufnahme, ſelbſt wenn 
die Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſſchten nicht vertritt, fofern nur die 
Sache von allgemeinem Int ereſſe If und elne Betrachtung von ver⸗ 

ſchiedenen Seiten ſich empfteblt. 


Die hohen Preiſe des Brennholzes und die ärmeren 
Bevölkerungsklaſſen. 


Den Uebelſtänden, welche in dem Sprechſaalartikel in Nr. 301 
des „Geſ.“ geſchildert werden, kann dadurch abgeholfen werden, 
daß an Orten, wo ärmere Leute wohnen, ſich Holzhändler 
einrichten. Dieſe verabfolgen das Holz auch für den kleinſten 
Betrag, ſogar auf Kredit, und zwar trockenes Holz. Wer ge⸗ 
zwungen iſt, grünes, naſſes Holz zu brennen, der weiß auch, 
wie viel Rauch und wenig Wärme es giebt; gewöhnlich wird 
aber den Arbeitsleuten grünes Strauchholz oder Stubben 
angefahren, was faſt werthlos iſt. Auch die anderen ärmeren 
Leute und Handwerker, die kein Fuhrwerk haben, befinden ſich 
wohler, wenn ſie jederzeit auch für einen kleinen Betrag ohne 
weitere Mühe und Koſten Holz erhalten. Wenn jeder ärmere 
Mann ſeines Meters Holz wegen — denn weniger giebts doch 
nicht — auf dem Holztermin erſchiene, dann wäre die Ueber⸗ 
bietung der einzelnen Meter noch viel höher. Ferner iſt auch 
die Zeitverſäumniß in Betracht zu ziehen. Der Holzhändler 
bringt alſo den Herren Forſtbeamten und den ärmeren Leuten 
keinen Nachtheil, und es wäre wünſchenswerth, daß die Holz⸗ 
händler ihren Bedarf zuerſt kaufen. Sie verſpeiſen ja das Holz 
nicht, ſondern laſſen es trocken werden und verabjolgen es an 
Holzbedürftige. Den Lente haltenden Beſitzern, welchen die 
Holzpreiſe unerſchwinglich ſcheinen, iſt es auch nicht verboten, 
ihre Ländereien ganz oder zum größten Theil zu beforſten, als⸗ 
dann wären ſie dem Holzhändler nicht feindlich. Denn das ſteht 
feſt, wenn auswärtige oder auch ausländiſche Korn- und Vieh⸗ 
händler bei den Herren Gutsbeſitzern erſchienen und ihnen den 
dreifachen Preis für Korn und Vieh zahlten, ſo würden die 
Gutsbeſitzer dieſe Händler der ärmeren Leute wegen nicht ab⸗ 
weiſen, ob die ärmeren Leute Brod und Fleiſch hätten oder nicht. 


Johann Rahn⸗Garnſee. 


Arbeitsmarkt Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann aufge 
nommen werden, wenn ſie bis Freitag Abend vorliegen. 


Mäuiliche Personen 


re I Schneidermſtr., 16. ſelbſt. 403. 
Stellen- Gesuch © alt. welch. nachw.e. gr. u. l. Kunbſch.i. 
B af lte ani dente 3 80 4824. 
chneid.⸗Akademiei.3 1895 4 Woch. 

24 J. alt 8 TER in | bei. bat, jucht v 1. April reſp. 1. Okt. 
einer Mühle, Getreide ⸗Geſchäft e 
oder auf einem Gute als [3926 Exp. d. „Til. Aligem. 31 13736 


Viefduungsführer, | 5 aa er 


Gefl. Meldungen erbittet er 
auf einer kleinen Waſſermühle 
Guſtav Witt, Krone a. Br- zum 1. 1. 1900 Stellung als 
Alleiniger. Gute Windmühle 
fl ge dee 
z \ alt, militärft,, mit den Maſchinen 
Ein a eter Aer der Neuzeit vertraut und führe 
mit guten Zeugnſſſen, 30 Jahre kleine Reparaturen ſelber aus. 

85 ſucht von ſogleich oder 


Gewerbeiunlndustrie 


Meldungen bitte an Müller 
tellung. Koblitz, Kunſtmüller,(Oito Schlicht, per Adreſſe 
chöneck ir. 13909 Hutfiet⸗ Bublltz. . 


2834] Ein älterer ’ 

Bäcker⸗ u. Konditorgehilfe 
in beiden Branchen gut ber 
wandert, ſucht vom 1. Januar 


oder jpäter dauernde Stellung. 


G. Warda, Grabnik. 
3844] Ein tüchtiger, nüchterner 
Zieglermeiſter 
der mit Hoffmann'ſchem und 
Dannenberg'ſchem Ringofen, ſo⸗ 
wie auch mit Maſchinen und 
Handbetrieb vollſtändig vertraut 
iſt, ſucht, geſtützt auf gute Zeug⸗ 
niſſe, ſofort oder Anfang Februar 
19.6 auderweitig Stellung. 
Anton Donner, Seebeck, 
Lindow i. Mark. 
Ein jung., a en 
mit ſämmtlichenMaſchinen d.Nteue 
eit vertraut, ſucht geſtützt auf gute 
Jengniſſe dauernde Stellung auf 
F zum 
od. 5. Januar 1900. Meldungen 
unter N. 50 poſtl. Sonnenborn. 


+Landwirtschatt 


Oberinſpektor 
40 J. alt, ev., unverh., m. Drill«, 
Hack⸗ u. Dampfkult., Rlübenb. ver» 
traut, ſ. ſof, jelbit. Stell. Meld. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 3898 
durch den Geſelligen erbeten. 


24841 Ein verheiratheter 


Oberinſpektor 


ca 40 Z. alt, dem die allerbeſt. 
Referenz. zur Seite min 
Bod. u. all. Nebenzwe g. d. Landw. 
vertraut, ſowie jed. Wirthſchafts⸗ 
verhältniſſen gewachſen, geſchäft⸗ 
lich ſehr umfichtig, Pferde⸗ und 
Viehzüchter, Mäſter, Amtsvor⸗ 
ſteher ꝛc. ca. 9 Jahre auf 4000 
Morg. jelbftändi mit gut. Erfolg 
thätig, ſucht z. 1. April reſp. 1. 
Juli 1900 oder ſpäter größeren, 
dauernd., ſelbſtändig. Janne 
kreis, auch auf Tantieme. Kaution 
vorhanden. Meldungen unter CG. 
E. 620 an Haaſenſtein & 
Vogler, A.⸗G., Königsberg 
i. Pr., erbeten. 


3906] Von ſof. ſuche Stelle als 


Wirthſchaſtsinſpekt. 


eine Beſitzung zu bewirthſchaften, 
oder als Aufſeher beim Fuhr⸗ 
geſchäft, auch ſonſt in anderem 
Fach als besten Gute Zeugn., 
Anſprüche beſcheiden. Bin in ge⸗ 
ſetzten Jahren, ledig. Meldungen 
unter Nr. 30 bis zum 3. Jar 
nuar poſtlag. Soldau Oſtpr. 
erbeten. 


Ein Bauer, d. ſ. Wirthſchaft 
verk. hat, ſ. Stellung als Hof⸗ 
u. Speicherverwalter od. eine 
andere Anitellung. Ev., über 40 
Jahre alt, verheirathet, unbe⸗ 
ſtraft. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift 3778 
durch den Geſelligen erbeten. 

3776] Ein in allen Zweigen 
der Gärtnerei erfahr. Gärtner 
mit langjährigen Zeugniſſen 
ſucht in einer großen Herrſchafts⸗ 
Gärtnerei dauernde Stellung 
hier oder Rußland. 

C. Lutze, Baierſee, 

Poſt Kl.⸗Trebis Weſtpreußen. 


Mehr. Schweizer 


ſuchen zum 1. Januar Stellung, 
am liebſten wo zwei Mann zu⸗ 
ſammen die Stelle verſehen 
können, oder auch Frei⸗ od. gute 
ele Näh Aus⸗ 
kunft ertheilt dans Burkhart, 
Schweizer, Laſchewo b. Pruſt. 


Empfehle mehrere Schweizer, 
Buchh., Kaſſirexin., Wirthin., 
Schreiber, Buffet, Servier⸗ 
u. Zimmer⸗Kellner mit Kaut. 

Riemer, Agent, 
397 Graudenz. 


Ein tücht., verh. Brennerei⸗ 
verwalter, gelernter Kupfer⸗ 
ſchmied, evang., 32 J. alt, mit 
allen Einrichtungen der Neuzeit 
vertraut, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugn., p. jof. od. etwas ſpäter 
dauernde Stell. Mld. brfl. mit 
d. Auiſchr. Nr. 3820 d. d. Bei. erb. 


[ehrlingsste then 

Junger, intelligenter Mann, 
22 Jahre alt, kath., deutſch. u. porn. 
Sprache vollſtändig mächtig, Gaſt⸗ 
wirthsſohn, der längere Zeit dem 
Vater im Gaſthauſe behilflich 
war und der mit einfacher Buch⸗ 
führung vertraut iſt, ſucht in 
einem größeren Hotel Stelle als 


Kelluerlehrling. 
Kann vom 15. Januar oder 
ſpäter eintreten. Meldungen 
brieflich an W. Geppert, Gaſt⸗ 
wirth in Koscielec, Kreis Ino⸗ 
wrazlaw in Poſen. 13730 


Ofens Ste 


Schleunigſt ſuchen 
wir an jedem, auch dem kleinſten 
Orte reſp. Herren di Verk. um). 
renom. Cigarren a. Wirth., Händ 
2c. Vera. 120 M. p. Mt., auß. h. Prov. 
A.Rieckn Co. Hamburg⸗Borgfelde. 


37391 Su er 2. Jan. 1900 
einen 2 ne 3 muſik. 


Hauslehrer 

eventl. einen Kandidaten, bei 
beſcheiden. Anſprüch. für längere 
Zeit zu vier Kindern im Alter 
von 12 bis 6 Jahren. Offerten 
mit Zeugneßabſchriften und Ge⸗ 
baltsanſprüchen erbeten au 
Gutsbeſiger Julius Stern, 
Abbau Schrotz Weſtpreußen. 


Einen Kandidaten 


reſp. Hauslehrer 
evangeliſch. muſikaliſch, ſucht v. 
Janua n 900 13947 
Gutsbeſitzer Rochna, 
Grüneberg bei Dombrowken 
Oſtyreußen. 
Ein jüngerer 


Büreauvorſteher 
oder ein in der Regiſtratur gut 
geübter Bureangehilſe wird 
vom 1. Jannar 1900 ab für ein 
Anwalts bureau in Graudenz bei 
pi Wehalt geſucht. Meld. 

riefl. unter Nr. 3791 durch den 
Geſelligen erbeten. 


andes sta n.d 


3850] Suche per 1. oder 15. 
Januar 1900 einen tüchtigen 
Verkäufer 
moſ., der gleichzeitig fleißiger 
Lageriſt ſein muß. Meldun en 
mit Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Iſaac Salinaer, Callies 
in Pommern. 
5924] Für in Kolonfalw.⸗ und 
Deſtill.⸗Geſch. ſuche ver 15. Jan. 
reſp. 1. Februar 1900 einen 
jüngeren Kommis 
der recht flotter Expedient, ka⸗ 
tholiſcher Konf., ſowie der poln. 
Sprache mächtig ſein muß, bei 
gutem Salair. Ferner findet 


ein Sohn 
ordentl. Eltern mit guter Schul⸗ 
bildung, d. Luſt hat, obige Branche 
a erlernen, per jof. Engagement. 
elbftaeichr. Meldg. sub A. B. 
111 poſtlagernd Tuchel erbet 


Suchen per 1. Februar 

zwei tüchtige, ſelbſtändige 
Verkäufer 
die gleichzeitig perfekte De⸗ 
korateure find, Meldungen Be 
nebſt Photographie, Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche ohne Station 2 
richten an 1396 
Gebrüder Jacoby, 
Graudenz. 


U. Kommis f. Bier⸗Niedl. u. Selt.⸗ 
waff.⸗Fab. k. ſof.eintr. St Le wan⸗ 
do ws ki, Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17. 
3887| Für mem Modewaaren⸗ 
und . ſuche per ſo⸗ 
fort zwe tüchtige 
Verkäufer. 
Meldung mit Gehaltsanſprüchen 


erbittet 
M. Meyerſteln, Roßla 
a. Kyffh 


3937] Für mem Weiß⸗ und 
Wollwagren⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort einen gewandten 

Kommis 
ſowie eine tüchtige 2 - 
Vertäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
R. Alexandrowitz, 
Kattowitz. 
Ein Büffetier 
mit Kaution geſucht. Meldung. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3857 durch den Geſelligen erbet. 
3956; Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗, Modewaaren- u. Damen⸗ 
. per 1. Febr. 
e 


900 zwei flo e. 
Verkäufer. 
Reflekt. müſſen auch der polniſch. 
Sprache mächtig ſein und Schau⸗ 
feuſter effektvoll dekoriren können. 
ae Photographie und 

Reugnigabjichriiten erbittet 

Ludwig Fuß, Juno wrazlaw. 

38711 Für mein Kolonial⸗, Ma⸗ 

terial⸗, Delikateß⸗ und Deſtil⸗ 

lations⸗Geſchäft ſuche ich per ſo⸗ 

fort einen tüchtigen, flotten 
Verkäufer. 

Den Bewerbungen bitte Gehalts⸗ 

an prüche, Zeugnigabichriften u. 

Photo rapbie beizufügen. 

aul Blum, Culm a. W. 


Herren⸗ u. Knaben⸗ 


1 Konfektion. 
3875 S . 
einen dagegen el — 


Verkäufer 


und Dekorateur 
möglichſt der polniſchen Sprache 
mächtig. Den Meldungen ſind 
eugniſſe, Photographie und 
ehaltsanſprüche, bei freier 
Station, beizufügen. 
Louis Schweriner, 
Anklam Pom. 
Für mein Material⸗ u. Eiſen⸗ 
225 Fete ; ee Sonn⸗ 
ge geſchloſſen iſt, ſuche 
per ſofort oder ſpäter — 80 


jungen Mann und 


einen Lehrling 
der volniſchen Sprache mächtig, 
moſaiſu. Gehalt und Zeugn ß⸗ 
abſchrift erwünſcht. 13785 
S. V. Bluhm, Bruß. 


Ein Mannfakturiſt 
der mit der Buchführung voll⸗ 
BR vertraut, wird zum ſofor⸗ 

gen Eintritt geſucht. 13821 

Rudolph Israel, 

Schinkenberg Weſtpreußen. 


ür ein Materialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft mit Deſtill. und Schank in 
Schlawe wird per 1. reſp. 15. 
Januar ein älterer 
junger Mann 
geſucht, möglichſt moſ. Konf., der 
mit Landleuten umzugehen ver⸗ 
tebt. Gefl. Meldung. briefl. mit 
er Aufſchrift Nr. 3522 durch den 
Geſelligen erbeten. 
3644 Ein tüchtiger 
junger Mann 


evang., w. ver 1. Januar 1900 für 
ein größeres Kolonial⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft Kung 
Meldungen unter A. Z. 100 
poſtlag. Marienburg erbeten. 


3876] Ich ſuche für mein Manu⸗ 
fakturwaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft per ſofort einen tüchti⸗ 
gen, jüngeren, polnisch ſprechend. 

Verkäufer. 
Nur ſelbſtgeſchriebene Offerten 
mit Gebaltsauſprüchen, Zeugn.⸗ 
Abſchriften und Photographie 
werden berückſichtigt. 


3839] Ein perfekter 


Dekorateur 


welcher auch tüchtiger Ver⸗ 
käufer ſein muß, ferner 
ein äußerſt gewandter und 
tüchtiger 


Verkäufer 


finden in meinem Waaren⸗ 
hauſe per bald Stellung. 
Bewerber, der polniſchen 
Sprache mächtig, werden 
bevorzugt. — Meldungen 
mit Gehalts⸗Anſprüchen 
ſowie Photographie er⸗ 
bittet 


A. Arens, 
Pr.⸗ Stargard. 


— 
Industrie 


Deerde vi 


Ein tüchtiger, praktiſch erjahr. 
Brauer 


der auch den Chef in Abweſen⸗ 
heit vertreten kann, und 


ein Mälzer 
für eine kleinere Brauerei ge⸗ 
ſucht. Gefl. Meldungen brieflich 
unter Nr. 3722 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Schriftſetzer 

kann eintret. i. Franz Nelſon's 

Buchdruckerei, Neuenburg Wyr. 
Schweizerdegen geſucht. 

Meldungen mit Gehaltsauſprüch. 

an P. Kaſchubowski's Buch⸗ 

druckerei, Schöneck Wpr. [3910. 
3789] Junger, ordentlicher 
Buchbindergehilſe 

findet dauernde Beſchäftigung. 
B. Schultz, Buchhandlung, 
Zempelburg Weſtpreußen. 

uch ein £ 
Lehrling 
kann daſelbſt eintreten. 
3941] Tüchtiger, ſolider 
Buchbinder 

. Arbeiter, geſucht in 

ranz Harich's Buchdruckerei, 
Biſchofsburg. 

3882 Ein älterer, erfahrener 
Buchbindergehilſe 
der in allen Arbeiten ſowie 
auch im Handvergolden tüchtig 
geübt iſt, kann ſich ſofort melden. 
Religion evangeliſch gewünſcht. 

Stellung dauernd. 
E. Stritzke, Buchbinderei, 
Schroda. 
39131 Ein tüchtiger 
Barbiergehilſe 
findet dauernde Stellung bei 
G. B. Salomon, Thorn. 
F. j. Barbiergehilſe k. ſich meld. 
Erdmann, Bromberg, Carlſtr. 14. 
(Kein Innungs mitglied). [3921 
Tücht. Barbiergehilfe findet 
augenehme dauernde Stellung. 
ConradSchilling, Graudenz, 
3970] Getreidemarkt 1. 
3964] Anſtändigen 
Barbiergehilfen 
ſowie einen Lehrling verlangt 
Jul. Neumann, Graudenz. 
Barbiergehilfe 
für beſſere Kundſchaft p. 1. Jan. 
u. Is. od. ſpät. ge). 13961 
Schultz, Nakel. 
Barbiergehilfe kann 
oder ſpäter eintreten. A. Welß, 
Thorn, Jacobſtraße 7. 13833 
Einen zuverläſſig. Barvierge⸗ 
hilfen beiß⸗ b. 6. Mk. Lohn verlgt. 
O. Richert, Schwetz a. W. 
Ein geübter Durchnäher u. 
Nagler wird für eine mecha⸗ 
niſche Schuhfabrik ſofort ge⸗ 
ſucht. Meldungen unter A, B. 
an die Annoncen⸗Expedition 
Wallis, Thorn. 13915 


Zwei Sattlergeſellen 
die auf Geſchirrarbeit eingericht. 
ud, einer, der auch mit Roh⸗ 
eder verſteht umzugehen, finden 
dauernde Beſchäftigung bei 
G. Bender, 
Sattlermeiſter und Tapezierer, 
Jarotſchin. 
Ein Drechstergeſelle 
kann ſofort eintreten bei 
Krips, Drechslermeiſter, 


ſo ort 


Inſter burg, Scharfrichterſtr. 6. 


Ein Schmiedegeſelle 
wird geſucht bei 3935 


Friedrich Funde Ggarfikan 


2Stellm.⸗2 Schmiede⸗Geſellen 
verl Gründer, Wagfbr., Graudenz. 


932] Ein tüchtiger 


beide auf beſſeren 
finden vom 1. 
danernde Stellung. 

Guſtav Mantbed, Strelno, 
Tcht. Klempnergeſelle 


findet dauernde Beſchäftig. bei 


wird für dauernde, lohnende Be⸗ 
ſchäftigun 
mit Gehaltsauſor. briefl. unter 
Nr. 3672 durch den Geſellig. erb. 


finden dauernde und lohnende 


ſchäftigung. 


[3963 


Stellmacher 
und ein 
Schmiedegeſelle 
Wagenbau 
Januar 1900 


H. Thiel, Graudenz, 
Oberthornerſtr. 11. [3973 


Ein tüchtiger 
verh. Schloſſer 


geſucht. Meldungen 
3633] Tüchtige, verheirathete 
Maſchinenſchloſſer 
Beſchäftigung bei 
Carl Somnitz, 


Biſchofswerder Weſtpr. 
Daſelbſt findet auch ein rücht. 


Tiſchler 
oder Stellmacher 


dauernde und lohnende Be⸗ 
NN NIN NN 
25 Mehrere nüchterne 
* 


Former 2 


N finden bei pohem Lohn BE 


1 dauernde Beſchäftigung 1 
* 


bei 12834 
R. Peters, 
Eiſengießerei und Ma⸗ 
ſchinenfabrik, 
Culm Weſtpreußen. 


IL 


3903] Suche von ſofort einen 


Maſchiniſten 


auf Lohndruſch. 
A. Schielke, Brieſen Weſtpr. 


Maſchiniſt 


von ſofort geſucht. Stellung 
dauernd. 13951 


Elektrieitätswerk Briesen 


Weſtpreußen. 
3866] Ein verheiratheter 


Gutsſchmied 
welcher mit allen vorkommenden 
Arbeiten gründlich bewandert iſt 
und feine Befähigung ꝛc. nach⸗ 
weiſen kann, zum 1. April geſucht. 

erfönliche n erwünscht, 
om. Lukoſchin bei Dirſchau. 
3853] Einen ordentlichen 
Schmiedegeſellen 
ſucht von ſofort 
Treichel, Schmiedemeiſter, 
Dorf Rehden bei Rehden. 
Ein gut empfohlener, mit der 
Führung des Dampfdreſch⸗Appa⸗ 
rates vertrauter, verheiratheter 
chmied 
der einen Burſchen (Zuſchläger) 
zu ſtellen hat, findet z. 1. April 
Stellung auf dem Gute 
Schönfeld bei Danzig. 


1 unverh. Schmied 
mit eigenem Handwerks zeug bei 
300 Mk. Lohn u. fr. Station, ſucht 

Marlenſee bei Dit.⸗Kroue. 

3952] Zum 1. April wird ein 

tüchtiger Schmied 
geſucht, der einen Dampfdreſch⸗ 
apparat zu führen verſteht. 

von Puttkamer, Germen 
bei Kl.⸗Tromnau. 

Ein verh., tüchtig. nüchterner 


dentſcher Schmied 
der mit Führung einer Dampf- 
dreſchmaſchine vertraut iſt, findet 
zum 1. April k. J. Stellung auf 
Dom. Krangen b. Pr. Stargard. 
5611] Einen deutſchen 


Dominialſchmied 
ſucht Königl. Anſiedelungsgut 
Morakowo, Poſt Czeszewo, 
Kreis Wongrowitz. 

3640] Dom. Kl.⸗Tromnau 
ſucht von gleich brauchbaren 

Schmiedegeſellen. 

3708] Ein erfahrener 

Windmüller 
findet zu Anfang Januar auf gut 
eingerichtetemüolſänderdauernde 
Berbäftı ung. Lohn monatlich 
ca. 40 Mark und freie Station. 
Perfönliche Vorſtellg. erforderlich. 
Ein Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen 
wird angenommen. 
R. Elsner, Roſenberg Wpr. 
3934] Zum Antritt per ſofort 
wird ein durchaus tüchtiger 
Müller 
geſucht. Verheixatheter wird be⸗ 
vorzugt. Perſ. Vorſt. erwünſcht. 
Mühle Gr.⸗Hoppenbruch Opr. 


Windmüllergeſellen 
für Kundenmüllerei, tüchtig und 
nüchtern, ſucht auf Holländer⸗ 
mühle mit Dampfausbilie, ſofort 
für dauernd. 13981 
O. Herrmann, Bratwin. 
3957] Ein junger, tüchtiger 
Müller 
erhält ſofort Stellung in Mühle 
Karczewo per Ben 
Richert, Werkführer. 


jüng. Müllergeſellen 


durch den Geſelligen erbeten. 
Einen tüchtigen und nüchternen 


ſucht zum ſofortigen Antritt 


1 Windmüllergeſelle 
mit guten Empfehlungen findet 
zum baldigen Antritt lohnende 
Stelle auf 
Mühle. 


ordentlicher, erfahrener 


für kleine Waſſermühle. 
dungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3900 durch den Ge⸗ 


wird vom 1. April bei 1200 Mk. 
ſucht. 


3858] Suche von ſogleich einen 


und einen 


J. ure — . Ruda 
ei Gottersfeld. 
Zur ſelbſtändig. Führung einer n 
Waſſermühle, ein nüchtern., poln. 
ſprechender, kautionsfähiger 


Müller 
um 1. Januar 1900 geſucht. 
eldungen briefl. unt. Nr. 3665 


Müller 


Skorſchewoermüh le 
3874] bei Berent Wpr. 


meiner Holländer 
Schriftl. Meldung. erb. 
Joh. Boldt, 
Montau, Kr. Schwetz. 


Bekanntmachung. 


Geſucht zum 1. Januar ein 


Müller 
Mel⸗ 


ſelligen erheten. 


aa arts nett 
3676] Ein ſelbſtändiger 


Inſpektor 


Gehalt für ein größeres Gut ge⸗ 
Erfahrung in größerer 
Pferdehaltung ſehr erwünſcht. 
Meldung. mit. Zeugnißabſchriften, 
die nicht zurückgeſandt werden, 
nimmt entgegengfittergutsbeſitzer 
Reiſch, Perkallen p. Gumbinen 


3892] Gebildeten, energiſchen 


jüngeren Inſpektor 
evangel, ſucht ſofort die Guts⸗ 
verwaltung der Landbank Gr.- 
Kleſchkau per Prauſt. Zeug⸗ 
niſſe in Abſchrift einſenden. 


3788] Suche zum 1. April n. J. 
einen energiſchen, verheiratheten 


Wirthſchafter 
der ſich nicht ſcheut, mit Hand 
anzulegen. 
Kreide, Baldau b. Dirſchau. 


36921 Dom. Paleſchken bei 
Stuhm ſucht von ſofort oder 1. 
Januar einen geb., fleißigen 
jungen Mann als 


zweiten Beamten 
bei 240 Mark Gehalt; ſpäter 
evtl. Zulage. Meldungen erb. 
Die Guts verwaltung. 
3695] Suche von ſofort od. ſpät. 
unverh. Inſpektor 
der polniſch ſpricht und ſeine 
Brauchbarkeit durch Zeugniſſe 
nachweiſen kann. Gehalt 450 
Mart exkl. Wäſche. 
Philipſen, Stüblau 
bei Hohenſtein Weſtpreußen. 
Rittergut Biontten p. Perls⸗ 
walde Oſtpr. ſucht zu ſofort ev. 
15. Februar einen in der Buch⸗ 
führung gewandten, umſichtigen, 
gebildeten, älteren, erfahrenen 
Hofverwalter. 
Oſtpreuße mit guter Handſchrift 
bevorzugt. Stellung dauernd. 
Gehalt 1. Jahr 500 Mark excl. 
Betten, Wäſche frei. Zeugniß⸗ 
abſchriften mit Photogr. erbeten. 
Die Gutsverwaltung. 
3899] Zum 15. Februar ſuche 
erfahrenen, gebildeten 
Inſpektor. 
Aufangsgehalt 600 Mk., Dienſt⸗ 
pferd. Bitte um Angabe der 
letzten zwei Prinzipale. Zeugniſſe 
verbeten. 
Rittmeiſter Weisſermel, 
Sloſchewo, Kr. Strasburg Wpr. 


Geb. Inſpektor 
gum 1. 2. 1900 geſucht für intenf. 
Birtbichaft. Gehalt 300 Mark. 
Karſchwitz, Marienwerder. 
Suche einen aa 
älteren, tüchtigen 3792 
Inſpektor. 
Anfangsgehalt 400 Mark. 
Fiſcher, Klein⸗Trinkhaus 
bei Klaukendorf Oſtpr. 
3664] Ein jüngerer E 
Brennereigehilſe 
kann ſofort eintreten. 
Bärenwalde, Kr. Schlochau. 


Tüchtigen Brenner 
der unter Garantie 10¼ pCt. 
ziehen muß, ſucht per ſofort bei 
hohem Gehalt 3945 
Dom Carlsruhe b. Dyck Wpr. 


Genoſſenſchaftsbrennerei ſucht 

einen Verwalter. 

Kaution 200) Mark. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 3691 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Suche zum 1. Juli k. Is. ver⸗ 
heiratheten 

Brenner. 

Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 3838 durch den 
Geſelligen erbeten. 

3843] Ein verheirath., ehrlicher 
und nüchterner 

Hoſvogt 

wird zum 1. 4. 1900 geſucht, 
gleichfalls bei ‚bobem Lohn! 

geh Viehfütterer 
auf Rittergut Suchary bei 
Nakel a. d. Netze. 


gr. Herrſch. 2 unverh. 


nicht unter 20 Jahren. 

ſelbe muß durchaus tüchtig im 

Fach N 

arbeiten können. bi 

Gehaltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 

Wachen a 
u 


3849] 


zur Aufficht beim Abtrieb eines 
600 Morgen 
waldes wird von ſofort geſucht. 


＋ 1. Jan. ſuche ich noch: 1 
m. Rübenb. bek. ſ. u. eigenen Haush. führen muß, ſpät. 
1200 b. 1400 Mk. u. Deput. 1 poln. ſör, verh. Beamten, Geh. 6⸗ b. 
M üllerlehrlin 8 * 1 Dep. 3 8 105 1. eh. 
1 unverh., etw. poln. for. . e. 

9. kl. Gutes in Sachſen, Geh. 600 Mk. 4 unverb. Beamte f. St. m. 500 

Mk. Geh. (2 müſſ. poln. ſprech.). 18 jüng. Beamte f. St. m. 240 bis 
1 verh. Geſchäftsf. u. Nechnungsf. f. 1 Gut. m. viel 
Jener; hoh. Eink., Kaut. 1000 Mk. 


iegelei pp. vorgeſt., beſ. geeign.). 1 


on. ſprech., ev. 4 7 7 d. 


Eink. 


nach Weſtpr., A 8 
zu na eſtyr wier 5 


eamten z. ſelbſt. Bewirt 


(1 Herr, d. ber. größ. Fabrikgeſch., 
unverb. Buchh. u. Hoſverw. f. 


Hofverw. u. RNechnungsf. (1 m. etw. poln. 
ſpr.), Geh. 450 u. 500 Mk. 2 unverb. Amtsſekr. u. Hoſverw., Geh. 
je 500 Mk. 1 verh., einf. Förſter, m. wen. bet, 8 
Hilfsförft.,1 ev., und. Jäger, 1 verh. Gärtn. u. Förſt., 2 unv. Gärtn. A. 
Werner, Landw.⸗Geſch., Breslau, Moritzſt. 36. Vol. u. Elev. w. koſtl. St. n. 


Fam. u. Landw. 


38901 Einen verheiratbeten 


Vogt 


und einen verheiratheten 


Kuhfütterer 


ſucht Lange, Szemborowo 


bei Wreſchen. 


Unverbeirath,, ſelbſtthätigen 


Gärtner 


ſucht Nerd und erbittet Zeug⸗ 
niß⸗A 
36991 b. Wirſitz. 


3846] Suche per ſofort einen 
tüchtigen f 


ſchriften u. Gehaltsanſpr. 
E. Kujath, Dobbertin 


Gärtnergehilfen 


ſelbſtändig 


ſein und 
Offerten nebſt 


5 ir., 
Kunſt⸗ und Handels⸗Gärtnerei, 
Inowrazlaw. 

Ein gut empfohlener 


Privatförſter 


großen Nadel⸗ 


Meldungen mit Zeugniſſen u. 


Gehaltsanſprüchen erbittet 
Maurermeiſter Hinz, Thorn. 


Einen Gutsmeier 


beſtens empfohlen, mit Maſchinen 
vertraut, ſucht ſofort 


13670 
Dom. Lopiſchewo 
bei Ritſchenwalde. 


39591 Einen verheiratheten 


berſchweizer 
mit zwei Gehilfen 


ſuche zum 1. Januar k. Zs. 
gegen hohes Lohn u. Tantieme, 
M. Witt, Saſpe 

bei Danzig. 

Ein verheiratheter 

Wirth 
bei den Geſpannen wird zum 
1. Januar 1900 geſucht. Meld. 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen mit der Aufſchr. 
Nr. 3757 durch den Geſelligen 
6—— — ̃—— 
. Zum 1. April 1900 ge⸗ 
ſucht für Ihre Exc Fr. Gräfin 
von Schwanenfeld ein verheir. 


eng. Kulſcher 


der ſeine Brauchbarkeit, nament⸗ 
lich im Fahren, durch ſehr gute 
Zengniſſe nachweisen kann. Mel⸗ 
dungen ſind zu richten an 
Obergärtner Schremmer, 
Sartowitz bei Schwetz. 


Vorſchnitter 
mit 6 Männern, 8 Mädchen 
ſucht a Frühling 1900 [3609 
om. Alt Stüdnitz 
bei Gr.⸗Spiegel. 

3694] Dom. Johannisthal, 
Poſt Kahlbude ſucht zum 2. Ja⸗ 
liche einen zuverläſſigen, ordent⸗ 

ichen 


Schweinefütterer 
u vorläufig 100 Schweinen bei 
ohem Lohn und Tantieme. 
35631 Suche zu Neujahr 1900 
einen tüchtigen 


Vogt od. Statthalter 


bei hohem Lohn. 
orges, Adminiſtrator, 
Prusken bei Illowo Ditpr. 
38411 Ein verheiratheter 


Kutſcher 
mit langjährigen Zeugniſſen und 
Stallburſchen findet zum 1. 
April Stellung, Kavalleriſt be⸗ 
borznat, auf Dom. Neugrabia, 
Kreis Thorn. 


Yübenunternuchmer 
kantionsfähig und zuverläſſig, 
mit 50 Leuten für nächſtes Jahr 
geſucht von [3787 
Rittergutsbeſitzer Flemming, 
Kl. Malſau b. Rukoſchin. 
3675] Suche vom 1. April bis 
Dezember 1900 einen 
Unternehmer 
mit 12 Leuten. 
Eventl. könnten die Leute ſchon 
während der Wintermonate be⸗ 
ſchäftigt werden. 
Dom. Haſſeln bei Schlochau. 


Ein Torfmeiſter 
zur Anfertigung von 1 bis 11/a 
Mill. Preß⸗ und Stichtorf nz 


geſucht in 867 
Spangau bei Dirſchau. 


_ Frauen, 


Stellen-Gesuche 


3733] Junges, gebildetes, evgl. 
Mädchen ſucht vom 1. Januar 
1900 Stellg. bei 1 od. 2 Kindern, 
am liebſten in der Nähe von 
Danzig. 
99 poſtl. Gneſen erbeten. 


Wirtb., Daus müdch⸗ Hausdien. zc. 


t.⸗Nachw.⸗Geſch. Schleinitzſtr.“ 


Meldung. unter E. G. 


Empf,repr. Wirth. Sttz., Büffetiere, 
pr. Zeugn., Auf). zc. Suche jofort | u: 


r. E Stieff, Bromberg, Erſ 1 


Einen Unternehmer 
mit 20 Leuten ſucht zum 
1. April 1900 Dom. Dietrichs⸗ 
dorf bei Gutfeld Oſtpreußen. 
Lohnforderungen und Zeugniß⸗ 
abſchriften ſind einzuſenden. 

3634] In Draulitten per 
Gruenhagen wird für die Cam⸗ 
pagne 1900 ein kautionsfähiger. 
tüchtiger 


Unternehmer 
mit 20 Mädchen oder Zungen 


geſucht. Meldungen an Ober- 
Inſpektor Krauſe daſelbſt. 


Verschiedene 


Ein Aufſeher 


mit Steinſchlagarbeiten ze. 
gut vertraut, findet von ſo⸗ 
fort Stellung. Zengniſſe er⸗ 
wünſcht. 

Julius Berger, 


Banunternchmer, 
3894] Bromberg. 


Zwanzig geübte 
Kopfſteinſchläger 


finden von ſofort lohnende Be- 
ſchäftigung bei [3571 
F. Bader, Steinſetzmeiſter 
in Neidenburg Oſtpr. 


Kopfſtein⸗ 
Schläger 


finden jofort auf zwei Jahre 
lohnende Beſchäftigung. 
Julius Berger, 
Bauunternehmer, 
Bromberg. 
3790] Nüchterner, evangel., 
herrſchaftlicher 
Kutſcher 
geſucht von 
Hertzberg, Gr.⸗Jablau 
bei Pr.⸗Stargard. 


Zwei Kutſcher 
inet von ſofort, Lohn 180 Mk., 
. Dyd, Feſte Courbidre, 


Kutſcher 13836. 
(Kavalleriſt) unverheirathet, 


zu Reitpferden ſo ort geſucht. 
Gerber, Amtsſtr. 14 II. 


eee e 
Einen Lehrling 

t 13797 

H. Hanck, Uhrmacher 
Guttſtadt Oſtpreußen. 
Ein Sohn 

achtbarer Eltern, der d. Sattler⸗ 
und Tapeziererhandwerk gründl. 


erlernen will, findet eine gute 
Lehrſtelle er [3864 


ſuch 


J. Bender, 
Sattlermeiſter und Tapezierer, 
Jarotſchin. 
Lehrling zur Bäckeret und 
Konditorei, von ſofort od. ſpäter 
geſucht. J. Kalies, Bäckermſtr., 

Graudenz. 13976 
3948] Für mein Kolonialw.⸗ und 
Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche per 
ſogleich einen a 
Lehrling 
aus guter Familie mit entſprechen⸗ 
der Schulbildung. 
Guſtav Wieſe, Graudenz. 
3936] Für mein Kolonial- 
waarengeſchäft en gros & en 
detail ſuche ich zum ſofortigen 
Antritt einen 


Lehrling. 


Emil Schönrock, Kolberg. 
Zwei Lehrlinge 


zur Erlernung der Fleiſcherei 

und Wurſtfabrikation von Neu⸗ 
jahr oder 1. Februar geſucht. 
M. Zittlau, Graudenz, 

an der Luiſenbrücke. [3950 
Lehrling 2 

der die Klempnerei erlernen will 

kann eintreten bei 13974 

H. Thiel, Graudenz, 
Oberthornerſtr. 11. 


Ein Lehrling 
kann in mein Were 
von gleich eintreten. 139 
G. Noßleit, Dt.⸗Eylau. 


n 
Suche Steen ei 
rthin 
auf größerem Gute aug a 


Auer N gernd Vands⸗ 


burg erbeten - 
Sucht Nag. i. bei. Schankgeſch., 
Ban, Id. Konditorei. Offerten 

d. W. poſtlagernd Hoch⸗ 
blau Weſtpreußen 


(Schtuß auf der 4. Seite). 


Ein jung., anſtäud. Mädch., 21 J. 1 1 3 

elt, welch. gute Zeugn, beſitzt, ſucht Eine Verkäuferin i Putzdirektrice 

b. 15. Jan. od. I. Febr. Stellung als] möglichſt katholiſcher Konfeifton, erſte Kraft, bei bohem Gehalt, 

Vertäuferin in einer Konditorei für eine Militärkantine, die auch freier Station, Famllienanſchluß 

oder Caſé⸗Reſta urant als in der Wirthſchaft thätig ſein und dauernder angenehmer Stell. 
Büffetfräulein. 3852 muß, fiudet dauernde, gute Stell. zu enga iren geſucht. 13865 

Meldungen unter J. W. 648 poſt⸗ Anſtändige Mädchen wollen ſich Carl Sabatzky, Cöslin. 

lagernd Wiwiorken, Kr. Graudenz. brieflich mit der Aufſchriſt Nr.] Suche zum 15. Januar eine 

3896| Empfehle älteres, gebild, 3908 durch den Gejelligen meld. | ältere ſelöſtthätige [3637 


Wirthſchaftsfräulein 37591 N oe ſauberes Wirthin 
Antritt kann ſogl. erfolg. Beſond. x Mädchen die gut Kochen kann und das 
geeign. f. kl. Haush. wo die Frau] v. anſt. Elte n, welches alle Ar- Melken beaufjichtigen mu (Milch 
Fehlt, ſehr kinderlieb. Mid. unt. beiten, auch die bürgerliche | geht zur Molkerei). Gehaltsan⸗ 
W. B. vil. Podewils i. Pomm. Küche, verſteht, findet z. 1. oder ſprüche und Zeugnißabſchriften 

Ein Mädchen, welches bis ſedt 15. Januar bei hohem Gehalt] ſind einzuſenden an 5 
als Stubenmädehen auf dem Lande dauernde Stelle. Bel. Meldg. Frau Rittergutsbeſ. Wilde, 
war, ſucht Stellung zur Erler⸗ erbitte unter Nr. 2688 voſtlag. Hohenkirch Weſtpr. 

y Sy > Radosk bei Strasburg. Ein tüchtiges 13653 


nung der Wirthſchaft und eine x > en 0 ei = 
Meierin ſucht Stelle. Guiat⸗][ Zum 15. Jan, wird als Stütze Büſſetfräulein 
czyuski, Thorn. Junkerſtr. 1. bei Familienanſchluß geſucht: > 
= 2 ein junges Mädchen welches der deutſchen und poln. 
Perfekte a 5 welches die Hotelküche erlernt hat, Sprache mächtig iit, wird zum 
Wirthſchafterin und eine gewandte Vertäuferin baldigen Gintritt gaſuch, Gute 
bisher ſelbſtändig größer. Haus⸗ für ein Cigarrengeſchäft. Mel⸗ Zeuguiſſe Bedingung. Meldung. 
balt 0 eſtanden wünſcht ver dungen werden brieflich m. Auf⸗ unter Yeifünung von Zeugniſſen 
bald 8 ſpäter ähnliches En⸗ ſchrift Nr. 3814 d. d. Geſell. erbet. und 5 ade won DEU 
gagement. Gefl. Meldung. werd. 3558] Eine anſpruchsloſe, er⸗ nl, Baßnbofswirth 
briefl. mit d. Auſſchrift Nr. 3938 fahrene, der polniſchen Sprache i 
durch den Geſelligen erbeten. kundige 3 - 
. N Wirthin 


. 3641] Suche ſogleich ein 
Of; vertraut mit Kälber⸗ u. Feder- 


evangeliſches, junges 
8 Win 
. . 9 viehaufzucht findet Stellung von u Mädchen . 
Eine evangeliſche, muſikaliſche We 1900. — 5 ER = Wi 
21 1 Zeugniſſe mit Gehaltsan⸗ at 2. 8. 

f Erzieherin ſprüche bitte einzuſenden an Gehalt 150 Mark. Meldg. an 
um Januar 1900 geſucht. Ge: Dom. Lubierzyn, Schaefer, S chapſchau bei 
Si dur 5 brieflich n!! BI. TLAEL de um 1 8. 

1 ge 7 
mit der Aufſchrift Nr. 3643 d. 
den Geſelligen erbeten. 


37651 Ein penſtonirter Paſtor 3719] Suche zum 1. Januar 
Kindergärtnerinnen und 


ſucht von ſofort ein ein junges 8 
Fräulein einfaches Mädchen 
Fräulein, welche ſchneidern 
können, erhalten zu größeren 


reſp. eine Haushälterin, die das ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
gut eg a einem tleinen Re Erler An: —.— 
i i Famili ſchluß] Vaushalte wohl vorſtehen kann f ft reſp. Erlern (> 
Steün „ Meldungen unter R. 99 ſelden bei Famillenanſchluß, 
gegend. Anfangsgehalt 20 Mk. voſtlagernd Schneidemühl. S eee Reich, 
monatlich. Gate zynski,] Für meine Faſtwirchſchaft mit — 63 E 
Verm.⸗Kont., Thorn, Junkerſtr. 1.] Materialgeſchäft ſuche ein an⸗ 3663]. Suche zum I. Januar 
3541) Erſtktaſſige ſtändiges, evangl. [3666 oder 2 ein junges, evangel. 
Buchhalterin Mädchen Mädchen 


Adolf Schö zu allen häuslichen Arbeiten, zur Erlernung des Molkereifaches. 
er u mit Familienanſchluß. Antritt Etwas Gehalt wird gegeben. 


Grundſtück 4 

am 2. März 1900, 
vor dem unterzeichneten Gericht, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszu 


das Grundſtück betreffende Nach 


ſtunden von 11 bis 1 Uhr, einge 


auf den Erſteher übergehenden 
oder Betrag aus dem Grundbu 


oder Koſten, ſpäteſtens im 
Aufforderung zur Abgabe von 


geldes genie die berückſichtigten 
e 


: 
D 


falls nach erfolgtem Zuſchlag da 
ſpruch an die Stelle des Grundi 
Das Urtheil über die Erthei 


an Gerichtsſtelle verkündet werd 


nigliches 


mittags 10 Uhr ab, in 
Schutzbezirk Strasburg: Eiſe 
Nutzenden mit 8 tm, 850 Stück 


Der Oberförſt 


Zwangsverſteigerung. 
3854] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Graudenz Band XV Blatt 612 Nr. 223 der Gebäude⸗ 
Stenerrolle auf den Namen des Tiſchlermeiſters Otto Hubn ein- 
getragene, in der Stadt Graudenz, Grabenſtraße Nr. 23, belegene 


Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 3, in den Dienſt⸗ 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 


Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinfen, wiederkehrenden Hebungen 


der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenſalls dieſelben bei Feſtſtellung des eringſten 
Gebots nicht berüſckſichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 


3 enigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks beau⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 


am 2. März 1900, Vormittags 12, Uhr, 
Grandenz, den 17. Dezember 1899. 
51 


Oberförſterei Golau 


Holzverkauf, n 4. Januar 1900, von Bor- 


om’s Gasthaus in Malken: 


mit 480 im, 28 Kiefern⸗Stangen I, 35 rm Birken» und Aspen⸗ 
Kloren und 500 rm Kiefern⸗Relſer III. Schutzbezirk Malken 
Jagen 48: 290 rm Kiefern-Reiſer III. Das Bauhols kommt ein⸗ 
zeln bezw. in kleinen Looſen zum Ausgebot. 13886 


Suche mit Firmen 
in Verbindung zu treten, m Iche 
“Automaten in meinem flott 
gehenden Neitaurat anfftellen 
wollen. Meldungen werden 
brieflich mit der Auiſchrift ur. 
3888 durch den Geſelli gen erbet. 


Heirathan 


Vormittags 10 Uhr, 


an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 13, 


1412 Mk. Nutzungswerth zur 
g aus der Steuerrolle, beglaubigte 


Atues Herz mit glücklichen 
Heim geſucht! 
Strebf.,ev., prakt. Landw., Beſitzer⸗ 
john, 35 Jahre, möchte m. 15 000 
M. V. in kl. Gut od. Geſchaft einh. 
b. nicht hoh Schuld. Ehrenſ. ſich. 
Brodſtelle, ehrenw., häuslich ge⸗ 
ſinnte Jam. Aufrichtigk. u. Ver⸗ 


Kafeche. Meld. werd. briefl. m. d. 
ufſchr. Nr. 3728 d. den Gej.erb. 


Rrelles Heirathsgeſuch. 


Ein erfahrener Ziegeleifachmann 
mit Vermögen jucht in e⸗ Ziegelei 
einzuheirathen. Ziegeleibe⸗ 
ſitzers Töchter, evtl. Wittwen 
werd.gebeten, Mel dungen brieflich 
unt. Nr. 3731 durch den Geſelligen 
einzuſenden. 

3755] Ein Fräulein, Mitte 
30 er, ev., mit wirthſchaftl. Sinn 
und 1900 Erſparniß, wünſcht 
die Bekanntſchaft ein. edeldenk. 
Feen in paſſ. Alter und ſicherer 
Exiſtenz behufs baldiger 


Heirath. 


Wittwer nicht außgeichl: Reflekt. 
belieb. Meld. u. B. E. 45 haupt⸗ 
poſtl. Danzig einzuſenden. 


weiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
ſehen werden. 

Anſprüche, deren Vorhandenſein 
che zur Zeit der Eintragung des 


Verſteigerungstermin vor der 
Geboten anzumelden und, falls 


Anſprüche im Range zurücktreten. 


8 Kaufgeld in 
tücks tritt. 
lung des Zuſchlags wird 


Bezug auf den An⸗ 


en. 


Amtsgericht. 


= Verkänie: 


365] Die zur Adolf Wolff. 
ſchen Konkursmaſſe Grandenz, 
Alte⸗Str. 9, gehörige 


Laden⸗ 


nbahnaufhieb Jag. 28: 20 Birken⸗ 
Kiefern⸗Bauholz II. bis V. Klaſſe 


er, Schödon. 


mit Buchführung vertraut, ſuche B — en 
Geiucht für ſofort eine tüchtige] 3612] Für mein Manufaktur⸗, 


K Wirtbi Schnitt⸗, Material⸗ und Mehl⸗ 

5 ältere Wirthin waarengeſchäft ſuche ich per 1. 
en ein ER eb 45040 fabren oder 15. Januar ein tüchtiges 
en Haushalt ſelbſtänd ig führen 1 2 „ 
können, und auch kinderlieb jein. junges Mädchen 
Gehalt pro Jahr 180 Mk. Zeug- moſaiſch, als Verkäuferin; nur 
niſſe müſſen eingeſandt werden. ſolche Damen werden bevor⸗ 
3946] Gamp, Drahnow zugt, welche in derartigen Ge⸗ 

bei Trebvin Weſtpreußen. ſchäften konditionirt haben. 
3914] Ein geſundes, tüchtiges Offerten nebſt Photographie 
Mädchen zur Stütze der Haus⸗ erbittet. 5 ne 
frau und Beauſſichtigung von S. Winterfeldt, Roſchütz 
drei Knaben geſucht. Melcungen in Pommern. 
mit guten Zeugniſſen an 3559] Zum 1. öder 15. Januar 

F. Stein, Thorn. wird ein perfektes 


Stütze der Hausfrau Stubenmädchen und 


in allen Zweigen der Landwirth⸗ eine Nähterin 
ſchaft erfahren, ſucht bei Fami⸗ welche ſchneidern kann und 
8 4 Flstenſtein Stubenarbeitübernimmt, geſucht. 
Weſtpreußen. 1370 FR et 85 8 calm 
Bewerber wollen Abſchriſt -- = or ; 
ihrer, Sengnifle, uche denden 1 Mädchen für Alles 
und Gehaltsanſprüche einſenden. ; 7 f y 
ie aeeine Wirthin geſucht. 
für m. kl. Reſtaurant, die etwas Mld. Graude nz, Markt Nr. II. 
in der Küche behelflich ſein muß, 3918] Ein anſtändiges, jüdiſches 
um ver 1% 9 5 ewig er e dd die Lan ein⸗ 
ug. Bendzulla, Oſterode, facher toſt auch die Hauswirth⸗ 
Reſtaurant Gambrinus. ſchaft zu beſorgen hat, bei einem 
3955] Eine einfache älteren Herrn, verlangt ſofort 


40 0 7 . S d Salomon, 
tüchtige Wirthin Bromberg. Irledrichltr. 16, 


findet von Neujahr Stellung.] 3958] Ei f derte 
Peta 200 Mast. Meldungen| ers] Eine dare che, berfett 
erb. Dom. Blumfelde per Alt⸗ Köchin 
Kiſchau Weſtpr. N 2 Bet ſofort gehuöht. 

5 z Dr. Lehmann, Kreisphyſikus 
3862] Suche zu meiner Unter⸗ 5 * A nn 
ſtützung ein 


RN 2 3960 Aeltere, tüchtige 
Fräulein Köchin oder einfache 

das Erfahrung in der Wirth⸗ Day ©: 

in aft und Luſt zu einem kleinen Wirthin 

Reſtaurations = Betrieb hat. ſowie ein ſauberes 


Schneiderei erwünſcht. Antritt Stubenmädchen 


ſofort. Meldungen mit beſcheid. 
Gehaltsanſprüchen erbittet werden vom J. Januar geſucht. 
Frau Rittergutsbeſitzer Werth, eee „F 


Gr.⸗Werder p. Dt.⸗Eylau Wpr. ⸗Eylau. 


ich für meine Kolonialwaaren- 
und Delikateſſen⸗dandlung. 

Guſtav Jakubuß, 
3842] Neidenburg. 


den 29. Dezember, Vormittags 
20 m Knüppel, 294 m Rei 


3022] Suche für mein IFleiſch⸗ 
und Wuürſtwagren⸗Geſchäft eine 
Verkäuferin. 
Bevorzugt, die ſchon in ein. ſolchen 
Geſch. geweſen iſt. A. Gaekel, 

Bromberg, Poſenerſtr. 12. 

3919] Ein 85 Madchen aus 

achtbarer Familie findet als 
Verkäuferin 
dauernde Stellung. 

W. Blegon Nachf., Bromberg, 
Vertrieb der Kgl. Seehandlungs⸗ 
Mühlen ⸗Fabrikate. 

3949] Suche von ſogleich 
zwei Lehrmädchen 
die Luſt haben, das Kurz⸗, Weiß⸗ 
und Wollwaaren ⸗Geſchäft ver⸗ 
bunden mit Herren- Artikeln 

re zu erlernen. 

Ehr zanowski, Graudenz. 
3944] Per 15. Februar 1900 
ſuchen für unſer Manufaktur⸗, 
Mode⸗ und Weißwaaren. Geſchäft 
ein junges Mädchen 
aus guter Familie, moſaiſch, 
welches das Geſchäft erlernen will. 

W. Roſenberg & Comp., 

Schlopve. 


Ein Buffetfräulein 
wird für ein beſſeres Reſtaurant 
geſucht. Agnes Fieberg, 
Bromberg, Fſccherſtr. 12 

Ein auſtändiges 

Mädchen 
als Verkäuferin, der polniſchen 
Sprache mächtig, wird von ſofort 
für mein Materialwaaren⸗ Ge⸗ 
ſchäft mit Gaſtwirthſchaft geſuch 
Meldungen werden brieflich mt 
der Aufſchrift Nr. 3822 durch 
den Geſell ! gen erbeten. 

3532] Für mein Kolonial⸗ 
wagren⸗Geſchäft en gros und 
Kaffee Groß Röſteret ſuche ich 

eine Buchhalterin. 

Bevorzugt werden Damen, 
welche polniſch ſprechen und in 
der Branche bereits praktiſch 
thätig waren. 

M. Ruhm ann, Krotoſchin. 


3810) Eine tüchtige 


9 1 7 
Pitz⸗Direktr 
Pitz⸗dircktrice 
findet per bald in meinem 
Hauſe dauernde und an⸗ 
genehme Stellung. Mel⸗ 
dungen nebſt Photo⸗ 
graphie und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen erbittet 


A. Arens, 


* 


Auf Verlangen kann ſowohl 
größere Lieferung erfolgen. 


W. Schönbeck“ 


ey ö 1. Januar 1900. Reiſegeld wird zurückerſtattet. 
Eine Kaſſirerin A. Hehle, Kunzendorf Eilert Held, Molferei- 
Eu Hi Kreis Worienburg Weſtpr. Verwalter, Rhaunen (Rhld.). 


großer Schaden angerichtet. 


weſener Weiſe aufgeregten Fluth 


Kurzem unter Waſſer. Groß iſt 


Gemüſe, Brennholz u. A. von d 


wonnenes Heu. 


nicht, ihr dich von den Wieſen 
ſammelten 


3881] Im A Handels, 20h gie ag Due über gr 
tragungen in das Handels, Börſen⸗ un enoſſenſchaftsregiſter iti 0 

des unterzeichneten Gerichts durch den Deutſchen Reichs⸗ und koch vechtäeitig gerettet umb, aut 
Preußiſchen Staatsanzeiger, das Flatower Kreisblatt und den 
Graudenzer Geſelligen erfolgen, bei kleineren Genoſſenſchaften 
nur durch die zwei erſten Blätter. 


Vandsburg, den 22. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Risto'ſche Raubmordſache. 
500 Mark Belohnung. 


3953] Die in meiner letzten Bekanntmachung geſüchten 
1. Abdeckergehilſe Wilhelm Stefanski, 
2. 8 leiſckergeſelle Roman Zezierski aus Pleſchen, 
3. Fleiſchergeſelle Franz Sroczynski aus Pleſchen 
ſind ermittelt und ihr Verbleib am 1. ezember d. Is. (dem Tage 


in ihren Stuben fußhoch gehabt 


Gnade inmitten Eurer Lieben e 


reichlich; Haft Du wenig, jo gieb 
Tob. 4, 8. Doppelt giebt, wer s 


Landrathsämter zu Heinrichsw 


Waarenhaus des Riſto'ſchen Raudmordes) iſt feſtgeſtellt. Es bedarf daher in⸗ Buechler, Gutsbeſ., Kaukwethen 
Pr.⸗Stargard. ſoweit weiterer Recherchen nicht mehr. Eichhorst, Pfarrer, Karkeln, P 


Von Wichtigkeit iſt es aber, noch den Aufenthalt eines an⸗ 
eblichen Fleiſchergeſellen Heinrich (?) zu erforſchen, welcher um 
ie Zeit des Mordes in der Nähe von Schokken und Welnau ge⸗ 

weſen iſt. Nähere Angaben können zur Zeit über dieſe Perſön⸗ 
lichkeit nicht gemacht werden. 


3795] Ein gebildetes, junges 
Mädchen, aus anſtänbiger Fa⸗ 
milie, ſuche zug 1. Jannar 1900 
reſp. etwas ſpäter als 


Vertäuferin 


hickert, Landr 
Schiekopp, Rechts 


Holzverfauf 
in der Königlichen Anſiedelungsforſt Blandau Freitag, 


r, 
Es kommen zum meiſtbietenden Verkauf gegen Baarzahlung: 


und eichene Deichſeln, ſowie 7 m Schirrholz. [3525 
ie ſiskaliſche Gutsverwaltung. 


Nutz⸗ und Breunholz⸗Verkauf. 


Ca. 18 tm Birken⸗Nutzenden an 
400 rm Bikken⸗Kloben. 


Reflektanten wird auf Wunſch, bei vorheriger Anmeldung, zur 
Beſichtigung des Materials Fuhrwerk Bahnhof Czersk gestellt. 


Eiben felde bei Karszin, Station Czersk. 


1 * * * \ 
Holzauktion in Nielub 
am 4. Januar 1900, Vormittags 10 Uhr, im Vereinshauſe zu 
Briefen über 46 Eichen⸗, 8 Buchen- 26 Birken, 62 Kiefern- 
Stämme, Kloben, Knüppel, Stubben und Reiſig. 13550 


Nielub, den 22. Dezember 1899. 
Die Gutsverwaltung. 


Hilferuf für die Meberſchwennten der Are 
Niederung und Hepdelrug. 


3829] Durch die am Beginn dieſes Monats herrſchenden 
großen Stürme iſt in den hark am kuriſchen Haff gelegenen Ort⸗ 
ſchaften Tawe, Alt⸗ und Groß⸗Inſe, Loye, Karteln, Parungallen, 
Ackminge, Skirwieth, Warruß, Pokallna, Minge und Windenburg 


Die durch den tagelang anhaltenden Orkan in kaum dage⸗ 


genannten Dörfer, die durch keinen Deich gegen den Rückſtau ge⸗ 
ſchützt find, mit furchtbarer Gewalt herein und ſetzten jie binnen 


armen, nur aus Fiſchern beſtehenden Bevölkerung, der der größte 
Theil ihrer für den Winter aufbewahrten Vorräthe an Kartoffeln, 


ſchwemmt iſt. Banger Sorge voll ſchauen die armen Leute in die 
Zukunft, wiſſen ſie doch nicht, wovon Ite leben ſollen, da die ent⸗ 
ſeſſelten Elemente ihnen auch das zum größten T eile zerſtört 
haben, was ihre ag sa bildet, ihr mit vieler Mühe ge⸗ 

Die froſtlofen Winter der letzten Jahre, in denen 
der Schacktarp nicht aufhörte, geſtatteten der hieſigen Bevölkerung 


ich nach und nach große Vorräthe an, die nun durch⸗ 
näßt und zu einem großen Theil verdorben ſind. Was von den 
in der Erde geborgenen Vorräthen an Gemüſe und Kartoffeln 


hat der dem Sturm unmittelbar folgende Forſt vernichtet und 
zur menſchlichen Nahrung ungeeignet gemacht. 5 
Hart iſt dieſer Winter für die armen Leute, die das Waſſer 


Wohnungen ſchwer erwärmen können. Ohne ſchwere Krankheiten 
werden viele den Winter nicht überſtehen. „Kommt herüber und 
helft uns“, fo rufen wir und bitten Euch, die Ihr durch Gottes 


feiern können, erbarmt Euch Eurer nothleidenden Mitbrüder, helft 
uns das Elend mindern, helſt uns und jendet uns reichliche Mittel. 
Beweiſt Euch dankbar für die Liebe Gottes, die das heilige, ſelige 
Weilhnachtsfeſt Euch wieder verkündet hat. Haſt Du viel, ſo gieb 


Gaben, am beiten Geld, werden erbeten an Pfarrer Böttcher 
zu Inſe Oſtpr., Pfarrer Eichhorit zu Karkeln Oſtpr. und an die 


Ernst Ancker, Ruß. Böttcher, Pfarrer, du 


Eackel, Oberförſter, Ihenborit, _ 
Hegel, Regierungs⸗Präſident, Gumbinnen, Klotz, Förſt., Matzgirren, 
Konopacki, Plarzen Lappienen, 2 7 Gutsbeſ.,Neuhof⸗Reatiſchken, 
0 h 


Tamoschus, Amtsvorſteher, Tramiſchen. 


einrichtung 


beſtehend aus: 
Repoſitorien, Ladentiſchen, 
Schreibpult, Trittleitern und 

Gaslampen ꝛc. 
werden daſelbſt zu jedem nur 
annehmbaren Preis abgegeben. 


Ein gut el Stutz flügel 

für 100 Mark, ein gut erh. 

ſchw. Pianino für 225 Mk. 
ſofort zu verkaufen bei 

0. Lehming, Bromberg. 


Gbr. Schlittengatter, 
Dampfmaſchine 

(35 Pferdeſt.), 
Transmiſſion, 


Condenſation, 
alles gut erhalten, preiswerth 
zu verkaufen. Gefl. Meldungen 
brieflich unter Nr. 3710 durch 
den Geſelligen erbeten. 


9 Uhr, im Gaſthauſe zu Blandau. 


fer III. Kl., 80 m Stubben, birkene 


Stellmacherwaare), 


in Nutzholz wie auch in Brennholz 


che Guts verwaltung 


26 Kaufen gesucht. 


Ga8>,cvil.Betrol.Mot.,2b.8bf,, 
geg. Kaſſa geſucht. Fr. Brodel, 
Halle a. S., Magdeburgerſtr. 9. 


85 Raummeter 


Kiefern⸗Kloben 


werden franfo Station I ndenau 
Weſtpr. oder Hohenkirch geſucht. 
Gefällige Meldungen mit billigſter 
Preisangabe bei friſcher und 
trockener Qualität werden brief⸗ 
lich mit der Au ſchrift Nr. 3818 
durch den Geſelligen erbeten. 


Frühjahr 1900 


werden 400 Ctr. mit der Hand 
verleſene Saatkartoſſeln beiter 
Qualität zu kaufen geſucht in 
folgenden Sorten: 13696 
100 Etr, Prof. Märker 
100 Ctr. Imperator 
100 Ctr. Max Eyth 
100 Etr, Bund der 
Landwirthe. 
Bemuſterte Offert. nebſt Preis⸗ 
angabe u. ſonſtigen Bedingung. 
u richten an Br 
Rittergut Nexin bei Straſchin⸗ 
Prangſchin. 
Einige Waggons 


hirk. Deichſelſtangen 


möglichſt gerade, werden ſoöſort 
zu kaufen geſucht. Meldungen 
brieflich unter Nr. 3703 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


en des Haffes brachen in die oben 
das Unglück, groß die Noth der 


em Waſſer verdorben oder fortge⸗ 


zum Verkauf zu⸗bringen, und jo 
den Hausböden untergebracht iſt, 
baten und nun die durchnäßten 


in fröhliches Weihnachts feſt habt 


das Wenige mit treuem Herzen“. 
chuell giebt. 


Geldver kehr. 
6000 Mk., auch getheilt, zum 1. 
Februar zu vergeben. Meldung 


werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 3982 durch den Geſell. erbet. 


20- bis 25 900 Ml. 


alde Oſtpr. und Heydekrug Oſtpr. 


Dr. Domrich, Landrath. Hepdekrug, 
rey, Oberförſter, Tawellningken, 


at 


N ee 
anwa 


t, Kaukehmen, 


— —— — 


Poſen, den 26. Dezember 1899. 


in meiner Konditorei u. Cas. — Drei arte — 


elöingen mit Gehaltsangabe Der Königliche Erſte Staatsanwalt. Arbeits litten 
kichten an babſchriffen ſind zu Konkursverfahren. zu jedem eee und 


extra ſtarke 


15 
Speditionsſchlitten 
mit Tableaux⸗ Belag, verkauft, 
da durch die hieſige elektriſche 
Straßenbahn das Fahren von 
Faftſchlitten zur Unmöglichkeit 
geworden, billig 45794 

Grandenz, den 28. Dezbr.1899. 


Carl 1 1 
Spediteur der ML Staatsbahn. 


Paul Jaugsze 
0 Saalfeld al 
392 | Zur Führlicg des $ 7 
Halten ſücht Gesch dan ee 
mit der kürger“. Küche vertraute 


Wirthſchafter * 


un Beinen, Bas 6 
rl. ung. m. 0 
Anſpr. unt. G. G. poſtl. born. 


3880] In dem Konkursverfahren über das age des 
Kaufmanns 5 N Boltz in Jnowrazlaw iſt in Folge eines von 
dem Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem Zwangs⸗ 
vergleiche Vergleichstermin auf 


den 11. Januar 1900, Vorm. 10 Uhr, 


vor dem Königlichen Amtsgerichte hier, Soolbadſtraße 16, Zimmer 4, 
anberaumt. 


Inowrazlaw, den 21. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


werden zur II. Stelle 
hinter dem mäßig beliehenen 
Banukengelde (kaum ein Drittel 
des Werthes bel.) zum 1. April 
oder auch früher zu cediren nes 
Bis Priorität wird vor 12000 
Mark eingeräumt. Geſuchtem 
Kapital ſtetzen noch 27000 Mark 
nach, qu. Kapital ſchließt mit 
65000 Mark ab. Verth des 
Grundſtückes 150000 Mk. Prima 
Referenzen ſtehen zu Dienſten. 

Meldg. br. nn, d. Auſſchr. Nr. 
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No. 304. 


129. Dezember 1899. 


Um der Mitgift willen. Nachdr verb. 
Roman von Arthur Zapp. 


„Womit kann ich dienen, Herr Leutnant von Düriugs⸗ 
hofen?“ empfing der Rentier ſeinen Beſuch in ſeinem Arbeits⸗ 
zimmer, das außer einem Schreibtiſch und einem Geldſchrank 
nichts enthielt, das ihm den Charakter eines Komptoirs 
gegeben hätte. - 1 

Ohne auf dem ihm höflich angebotenen Seſſel Platz zu 
nehmen, entgegnete der junge Offizier kurz, faſt unwirſch: 
„Ich brauche in acht Tagen fünftauſend Mark. Können 
Sie mir das Geld beſchaffen?“ 

Herr Haberkorn beſann ſich nicht lange. Seine hohen, 
ſpitzen Schultern noch höher reckend und ſein mageres, 
knochiges Geſicht mit der großen gebogenen Naſe zu einem 
ſüßlichen Lächeln verziehend, ſagte er: „Ich bedaure, Herr 
Leutnant. Ich bin augenblicklich nicht in der Lage. Mein 
Geld ſteckt in allerlei Geſchäften —“ 

Der Leutnant biß ſich auf die Lippen, ſeine Augen 
blitzten ärgerlich. „Sie wollen nicht?“ 

„Ich kann nicht, Herr Leutuant.“ l 

„Unſinn!“ Der Leutnant ſtieß es unwillig hervor und 
runzelte ſeine Stirn. „Wenn Sie wollten, würden Sie 
auch können. Wozu die Flauſen? Alſo noch einmal, Sie 
wollen nicht?“ 

Die lange, hagere Geſtalt des Rentiers knickte noch 
mehr zuſammen. Er taſtete mit der Rechten nach ſeiner 
Halsbinde, als müſſe er ſie lockern, um beſſer ſprechen zu 
können. „Nun ja, Herr Leutnant, geſtand er halb zu, „am 
Ende ließe ſich doch noch Rath ſchaffen, wenn ich nur eine 
Sicherheit hätte.“ 

„Mein Gut Carlshagen“, warf Axel von Düringshofen 
mit einer foreirten Lebhaftigkeit und Sicherheit hin, die 
ihm nicht vom Herzen kam. 

Aber der Geldmaun, der über die Vermögensverhältniſſe 
ſeiner Kunden ausgezeichnet informirt war, zeigte eine 
ſaure Miene und erhob abwehrend die Hände. „Soll ich 
mir das Gut auf den Hals laden, wenn es einmal zur 
Subhaſtation kommt?“ l 

Der Leutnant ſtieß mit einer heftigen Bewegung ſeinen 
Säbel auf den Fußboden auf. „Ich werde Ihnen doch noch 
ſicher ſein für lumpige fünftauſend Mark?“ fuhr er zornig 
auf. Seinen Blick unwillkürlich ſenkend, ſetzte er mit einem 
Erröthen der Beſchämung hinzu: „Mein Juſpektor wollte 
mir das Geld von ſeinen Erſparniſſen vorſchießen. Aber 
ich ziehe vor, es gegen Zinſen zu leihen. In drei Monaten 
gebe ich Ihnen Ihr Geld zurück. Bis dahin werde ich 
Rath ſchaffen. Im Nothfall greife ich auf das Anerbleten 
meines Verwalters zurück.“ 

„Wie alt iſt Ihr Juſpektor, Herr Leutnant?“ fragte 
der Geldmann vorſichtig. 

„An die Sechzig.“ 

„Da kann er jeden Tag ſterben, Herr Leutnant. Und 
die Erben werden ſich ſchwerlich durch ſein Verſprechen für 
gebunden halten.“ 

Der Leutnant zog ſeinen Säbel au. „Iſt das Ihr letztes 
Wort?“ 

Der Rentier zögerte mit der Antwort. Er betrachtete 
den ihm gegenüberſtehenden jungen Mann, der mit ſeinem 
hübſchen, offenen Geſicht und ſeiner kraftvollen und doch 
ſchlanken Geſtalt, die in der kleidſamen Ulanenuniform 
zur beſten Geltung kam, als das Muſterbild eines flotten, 
ſchneidigen Offiziers gelten kounte. Die Mienen des Geld⸗ 
manns nahmen einen ſchmunzelnden Ausdruck an. Die 
äußere Erſcheinung des jungen Leutnants erregte offenbar 
ſein Wohlgefallen. Er rückte mit ſeinem freundlichſten Ge⸗ 
ſicht einen Stuhl heran. 

„Wollen Sie nicht gefälligſt Platz nehmen, Herr Leut⸗ 
nant“, ſagte er einladend und zog auch für ſich einen Stuhl 
näher, auf dem er ſich niederließ. „Vielleicht werden wir 
uns doch noch einigen. Ich möchte Ihnen einen Vorſchlag 
machen, Herr Leutnant.“ 

Das kam ſo ſüßlich und vielverſprechend heraus, daß 
Axel von Düringshofen ohne weiteres Zureden der Eins 
ladung folgte. Ein runder Tiſch, um den die Stühle 
tanden, trennte die beiden Männer. Der Leutnant legte 
fee Mütze auf den Tiſch und ſtützte ſeine beiden Hände, 
neugierig und erwartungsvoll nach dem Geldmann hinüber⸗ 
blickend, auf ſeinen Säbelgriff. 

Herr Haberkorn neigte ſich mit der wohlwollend lächeln⸗ 
den Miene eines Biedermannes ein wenig vornüber, während 
er die Frage leichthin warf: „Sagen Sie mal, Herr Leut⸗ 
nant, haben Sie noch nie an das Heirathen gedacht?“ 

Der Offizier war im erſten Augenblick überraſcht. 
Daun zuckte ein ironiſches, beißendes Lächeln um ſeine 
Mundwinkel, während er, ohne zu antworten, fragte: 
„Haben Sie vielleicht eine Braut für mich in Ausſicht, Herr 
Haberkorn?“ 

Der Geldmann trommelte mit den Fingern feiner Rechten 
auf den Tiſch und bemühte ſich, noch gemüthlicher drein⸗ 
zuſchauen, während er verſetzte: „Das könnte wohl ſein, 
Herr Leutnant. Uebrigens, das wäre noch das Schlechteſte 
nicht. Jung gefreit, hat noch Niemand gereut, Herr Leut⸗ 
nant. Solch eine junge Frau mit einer ſtattlichen, baaren 
Mitgift könnte Sie aus aller Verlegenheit befreien.“ 

Der Leutnant wollte auffahren, aber er beſann ſich 
eines Anderen und verſetzte, äußerlich ruhig, mit trocknem 
Sarkasmus: „Sagen Sie einmal, Herr Haberkorn, betreiben 
Sie vielleicht auch noch das Geſchäft eines Heirathsver⸗ 
mittlers?“ 

Herrn Haberkorn machte die Frage des Offiziers durch⸗ 
aus nicht verlegen. „Warum nicht, Herr Leutnant?“ ant⸗ 
wortete er, ſich die Hände reibend und dem Offizier liſtig 
zublinzelnd. „Wenn ſich mir die Gelegenheit bietet! Ein 
Geſchäftsmaun muß jede Gelegenheit wahrnehmen. Und 
iſt das Heirathenſtiften nicht eine ſchöne Sache? Man 
macht zwei Menſchen glücklich. Dies ſchöne Bewußtſein 
hat man obendrein. Darf ich Ihnen alſo einen Vorſchlag 
machen, Herr Leutnant?“ ö 

Axel von Düringshofen verſchränkte feine Arme über 
der Bruſt und ſagte mit dem Gal enhumor feiner bedrängten 
Lage: „Warum denn nicht? Schießen Sie einmal los, mein 
werther Herr Haberkorn!“ * 

er Rentier ſetzte ſich aufrecht auf ſeinen Stuhl und 
machte ein ernſtes, überlegenes Geſchäftsgeſicht. „Kennen 


2. Forts.] 


Der Geſellige. 


Sie den Fabrikanten Regenſtein, Herr Leutnant, den reichen 
Regenſtein?“ 

Der Offizier ſchnellte vornüber. Seine Hände faßten 
den Säbelgriff und ſtießen die Scheide klirrend auf. „Sie 
muthen mir doch nicht etwa Eugenie Regenſtein zu, Herr 
Haberkorn!“ rief er heftig. 

Der Geldmann machte eine beſchwichtigende Haudbe⸗ 
wegung. „Sie iſt nicht ſchön, Herr Leutnant“, räumte er 
ein. „Aber mein Gott, macht denn die Schönheit glücklich? 
Die ſchönen Mädchen ſind oft die unerträglichſten. Auf den 
Charakter kommt's an, Herr Leutnant, auf den —“ 

„Ach, Larifari!“ brauſte der junge Offizier ärgerlich 
auf. „Machen Sie mir nichts vor, Herr! Eine Frau muß 
hübſch ſein, das iſt das Erſte, Unerläßlichſte. Auf den 
ſchönen Charakter Ihrer Heirathskandidatin pfeif ich. Sie 
ſchielt und außerdem iſt ſie, wenn ich nicht irre, ſchief ge⸗ 
wickelt. Heirathen Sie ſie doch ſelber, die Vogelſcheuche 
— ja ſo, Sie ſind ſchon verheirathet.“ 2 

Der Rentier ließ den Unmuth des Leutnants über ſich 
dahinbrauſen, ohne ſeine ruhige Gelaſſenheit und ſeine wohl⸗ 
wollende Miene aufzugeben. Als der Offizier jetzt ſchwieg, 
bemächtigte er ſich wieder des Wortes. 

„Gut“, lenkte er ein, „laſſen wir Fräulein Regenſtein! 
Wenn Sie einen ſo hohen Werth auf ein ſchönes Aeußere 
legen, ſo kann ich Ihnen eine junge Wittwe in Vorſchlag 
bringen, die in dieſer Hinficht die höchſten Anſprüche be⸗ 
friedigt.“ Er blinzelte forſchend zu dem jungen Offizier 
hinüber, der, die Hände auf ſeinen Säbel ſtützend, voll 
Spannung weit vornübergeneigt ſaß. „Sie iſt vierund⸗ 
zwanzig Jahre alt. Das Vermögen beträgt unter Garantie 
dreihundertfünfzigtauſend Mark. Sie kennen ſie doch, die 
verwittwete Fran Oberamtmann Hellriegel?“ 

Mit einem Ruck ſpraug der Leutnant auf ſeine Füße. 
Das Blut ſchoß ihm jäh in's Geſicht, die Zornesader ſchwoll 
ihm auf der Stirn. „Herr“, rief er, bebend vor Ent⸗ 
rüſtung, „Sie wagen es, mir dieſe — Dame anzutragen? 
Wiſſen Sie denn nicht, was man dieſem Frauenzimmer 
nachſagt?“ 

Der Rentier machte eine begütigende Handbewegung. 
„Wenn man auf alle böſen Klatſchmäuler hören wollte, 
Herr Leutnant!“ 

„Man jagt“, ſchrie der Andere, ohne auf diejen Ein. 
wand zu hören, „man ſagt, daß die ſkrupelloſe Wittwe zu 
ihrem Inſpektor zärtliche Beziehungen unterhält. Und 
dieſes — dieſes Weib wagen Sie mir, mir, einem könig 
lichen Offizier als Gattin zu empfehlen?!“ 

Der Leutnant riß ſeine Mütze vom Tiſch und wandte 
ſich ungeſtüm nach der Thür. Auf der Schwelle drehte er 
ſich noch einmal um. „Sie wollen mir das Geld alſo nicht 
leihen?“ ſagte er, noch immer dunkelroth im Geſicht vor 
Aerger und Enttäuſchung. 

Kurz und entſchieden kam die Antwort. „Ich bedaure, 
Herr Leutnant, ohne Sicherheit: nein!“ 

Der Offizier nickte kaum merklich und ſtürmte in voller 
Aufregung davon. 

* 1. 
* 

Es war am nächſten Tage, als Herr Haberkorn ſich auf 
dem Wege nach dem Bankgeſchäft J. €. Rehfeld befand. 
Vor dem großen Hauſe am Marktplatz, in deſſen erſter 
Etage ſich die Geſchäftsräume befanden, ſah Herr Haber⸗ 
korn die ihm bekannte Equipage des Konſuls Rehfeld, des 
Inhabers der Firma. Neben der Frau Konſul befand ſich 
auf dem Rückſitz im Fond des Wagens eine junge Dame, 
die noch nicht das zwanzigſte Jahr erreicht haben konnte. 
Es war eine ungewöhnlich große Erſcheinung; die Geſichts⸗ 
züge waren, ſoviel Herr Haberkorn in der Entfernung er⸗ 
8 konnte, nicht auffallend hübſch, aber doch wohl⸗ 
gebildet. 

Ju dem Hausflur begegnete Herr Haberkorn dem Kou⸗ 
ſul. Der alte, kleine Herr gab den Gruß des Rentiers, 
der ſeit Jahren mit ſeiner Firma in Geſchäftsverbindung 
ſtand, freundlich zurück. 

„Der Herr Konſul fahren ſchon nach Hauſe?“ fragte 
Herr Haberkorn den Bankier, der eine Villa außerhalb der 
Stadt beſaß. 

Der Konſul nickte mit trüber Miene. „Werde wohl 
bald überhaupt nicht mehr in's Geſchäft kommen“, ſagte 
er melancholiſch. 

„Nun, nun, Herr Konſul! Wo fehlt's denn?“ 

Der alte Herr verzog ſein Geſicht, das einen ungeſunden, 
gelblich⸗blaſſen Teint hatte, ſchmerzhaft und legte ſeine 
Hand auf die rechte Seite ſeiner Bruſt. „Die Leber“, 
jeufzte er, „die Leber iſt nicht in Ordnung und der Magen 
will ebenfalls ſtreiken. Aeh, hab' gar keine rechte Freude 
mehr am Leben!“ 

„Aber Herr Konſul“, fühlte ſich der Reutier verpflichtet 
u tröſten. „Es wird ja doch wieder beſſer werden. Ich 
ſehe —“, er deutete mit der Hand nach der Straße hinaus — 
„Sie haben Beſuch, Herr Konſul. Solch ein hübſches, 
jugendfriſches Weſen bringt Luſt und Freude in's Haus.“ 

Doch der kränkliche alte Herr ſchnitt eine Grimaſſe. 
„Was ich brauche, iſt Ruhe“, gab er mißlaunig zurück. 

(F. 1.) 


Berihicdenes, 


— Leutuant von Brüſewitz, der, wie erinnerlich ſein 
wird, in Karlsruhe (Baden) in der Trunkenheit einen Civi⸗ 
liſten getödtet hatte und inſolge deſſen mit Gefänguniß beſtraft 
und gezwungen wurde, aus dem deutſchen Heere auszuſcheiden, 
iſt nach Trans vaal gegangen. Dort iſt er gleich nach ſeiner 
Ankunft zum Führer einer Batterie ernannt worden. 
v. Brilfewwig gilt als einer der muthigſten und beſten Reiter, 
als ein Feldſoldat von außerordentlicher Entſchloſſenheit. Er 
war taktiſch ſehr gebildet und füllte bei allen Truppenübungen 
ſtets ſeinen Platz auf das beſte aus. Man glaubt, daß er ſich 
in Transvaal bald Anfehen verſchaffen wird. 

— [Woher ſtammt der Name Vergißmeinnicht 2] Als 
Gott Himmel und Erde erſchuf und alle Dinge benannte, da gab 
er, ſo erzählt ein italieniſches Blatt eine hübſche Legende, auch 
jeder Pflanze ihren beſonderen Namen. Und die Blumen 
kamen alle zum Herrn, und er benannte ſie nach ihren Farben. 
„Uber“, ſprach der Herr zu den Blumen, „behaltet den 
Namen im Gedächtuiß, den euch euer Gott gegeben hat.“ 
Indeß ſchon bald darauf kam ein Blümlein mit kleinen himmel⸗ 
blauen Blüthenblättern und fragte den Herrn: „Welchen Namen 
haft Du mir gegeben? Ich habe ihn vergeffen!“ „Ver⸗ 


giß mein nicht“, antwortete der Herr, und das Blümlein 
ſchämte ſich und zog ſich an den ſchweigſamen Bach zurück und 
verbarg ſich im dichtbewachſenen Raſen am Ufer, und zum 
Himmel aufblickend, murmelte es: „Vergißmeinnicht“. 

. 5 ABezeichnend.] A.: „Die Lilli ſchwärmt wohl ſehr für 
die Leutnants?“ — B.: „Na, ich ſage Dir, der ihr Tagebuch, das 
iſt die reine Rang liſtel“ 


— Die deutſche Rundſchan bringt in ihrem Dezember⸗ 
heft eine Veröffentlichung, die Aufſehen erregen dürfte: die 
eigenhändige „Relation König Friedrich Wilhelm's III. 
über die Schlacht von Auerſtedt“. Die Veröffentlichung 
erfolgt durch Archivrath Paul Bailleu, der dem Texte Er 
läuterungen beigegeben hat. Die verhängnißvollen Ereigniſſe 
des Oktobers 1806 erfahren hier durch die Perſon des Königs 
eine objektive Beurtheilung; es iſt eine Denkſchrift, in der über 
alle ſtrategiſch wichtigen Momente, durch die der Ausgang der 
Schlacht zu erklären iſt, Aufſchluß gegeben wird. — Der frühere 
Kriegsminiſter, General J. v. Verdy du Vernois giebt Auf⸗ 
zeichnungen aus dem Jahre 1866 nach ſeinen perſönlichen Er⸗ 
innerungen an das Hauptquartier der 2. (ſchleſiſchen) Armee, 
eine Darſtellung der Verſammlung der Armee an der Elbe und 
leitet damit unmittelbar zur Schlacht bei Königgrätz über. Der 
Aufſatz über Frau von Krüdener und ihren Einfluß auf die 
Geſchichte ihrer Zeit wird beendet, Oſſip Schubin's Novelle 
„Peter!“ gelaugt gleichfalls zum Abſchluß. Paul Heyſe's 
Jugenderiu ne rungen bringen Schilderungen vom Leben am 
Hofe des Königs Max. Als eine hervorragende Zier dieſes 
Hefts darf eine Gabe von Marie von Bunſen gelten; 
die Dichterin hat „Allerhand Briefe“ zuſammengeſtellt, die 
von viel Lebensbeobachtung zeugen. 


Burenlied. 
Mel.: Strömt herbei, ihr Völkerſchaaren. 


Stehet feſt, ihr Burenſchaaren, 
Stehet feſt im heil'gen Krieg! 
Wanket nicht! Ihr habt's erfahren, 
Dem Gerechten wird der Sieg! 
Seht der Feinde Macht zerſtoben, 
Hingemäht der Britten Schaar, 
Weil der Herr im Himmel droben 
Mit dem Volk der Buren war. 


Sicher trifft des Buren Rechte, 
Wenn's die heil'ge Freiheit gilt, 
In das Herz der Brittenknechte, 
Und ſein Glauben iſt ſein Schild. 
Mag der Britten Weltreich toben, 
Burenherz bleibt muthgeſchwellt, 
Buren fürchten Gott da droben, 
Aber keine Macht der Welt. 


Treu der Väter ernſten Sitten, 
Bleibt der Bure gut und ſchlicht; 
Nein, ein feiger Knecht der Britten 
Wird der freie Bure nicht! 
Schirmt mit ſtarker Hand ſein Eigen 
Vor John Bull und Hottentott, 
Wird ſich nie vor Menſchen beugen, 
Beugt ſich nur vor ſeinem Gott. 


Brüder, die im Kampf gefallen, 

Starbet ungetröſtet nicht, 

Hörtet Siegesdonner ſchallen, 

Sahet in der Freiheit Licht! 

Euch zu gleichen wir geloben, 

Bis zum Tode treu der Pflicht, 

„Und der Herr im Himmel droben, 

Er verläßt die Seinen nicht. 

Neumark, Ende Dezember 1899. 


Briefkaſten. 
Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizafügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht [477 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Ve⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


C. D. Dem Schuldner find nach S 811 neuer Faſſung der 
Civilprozeßordnung Nr. 1 bei etwa vorzunehmenden Pfändungen 
die Kleidungsſtücke, die Betten, das Haus⸗ und Küchengeräth, ins⸗ 
beſondere die Heiz und Kochöfen, zu belaſſen, ſoweit dieſe Gegen⸗ 
ſtände für den Bedarf des Schulduers oder zur Erhaltung eines 
angemeſſenen Hausſtandes unentbehrlich ſind. Die Prüfung nach 
dieſer Richtung hin liegt in erſter Linie dem die Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung bewirkenden Gerichtsvollzieher ob. 

P. D., R. Nach s 70 des Handelsgeſetzbuches für das deutſche 
Reich kann das Dienſtverhältniß von jedem Theile ohne Ein⸗ 
haltung einer Kündigungsfriſt gekündigt werden, wenn ein 
wichtiger Grund vorliegt. Solche wichtigen Gründe ſind für den 
Prinzipal insbeſondere vorhanden, wenn der Handlungsgehilfe im 
Dlenſt untreu iſt oder das Vertrauen mißbraucht, wenn er jeinen 
Dienſt während einer den Umnänden nach erheblichen Zeit un⸗ 
befugt verläßt oder ſich beharrlich weigert, ſeinen Dienſtverpflich⸗ 
tungen nachzukommen, wenn er durch anhaltende Krankheit, durch 
eine längere Freiheitsſtrafe oder Aoweſenheit oder durch eine die 
Zeit von acht Wochen überſteigende militäriſche Dien tleiſtung an 
der Verrichtung ſeiner Dienite verhindert wird und wenn er ſich 
Thätlichkeiten oder erhebliche Ehrverletzungen gegen den Prin⸗ 
zipal oder deſſen Vertreter zu Schulden kommen läßt. Liegt eln 
gewichtiger Grund zur 1 Eutlaſſung nicht vor, jo kaun 
der Prinzipal einem Gehilfen, wenn eine beſtimmte Kündigungs⸗ 
friſt nicht vereinbart iſt, nur zum Abſchluß eines Kalenderviertel⸗ 
jahres, unter Einhaltung einer ſechswöchentlichen Kündigungsfrlſt, 
kündigen. Eine ſolche Kündigung kann auch ſchon am Tage des 
Eintritts des Gehilfen in das Geſchäft erfolgen. Die Angabe des 
Prinzipals, er habe keine Arbeit mehr für den Gehilfen, kann als 
berechtigter Entlaſſungsgrund nicht erachtet werden. — Ein Hand⸗ 
lungsgehilfe hat alle Verrichtungen in einem kleineren Handels⸗ 
geſchäft zu vollführen, welche dieſes mit ſich bringt. 

9. Te, Gollub. Es iſt nicht an und für ſich rechtlich unzu⸗ 
läſſig, daß ein Geſchäftsvermittler ſich von beiden Parteien eines 
zu vermittelnden Geſchäfts eine Belohnung verſprechen käßt. 
Der Lohn kann aber nur einmal beauſprucht werden, wenn der 
Geſchäftsvermittler dem Inhalt des Vertrages zuwider auch für 
den anderen Theil thätig geweſen iſt. 

L. S. 100. Haben Sie in laufender Geſchäftsverbindung mit 
dem Weinhauſe geſtanden, ſo ſind Sie auch verpflichtet, Verzuge⸗ 
zinſen für die zu ſpät geleiſteten Zahlungen ſeit dem Jahre 1884 
zu berichtigen. 

C. Sch. in Sakr. Für Graudenz beſteht für die Dienſtboten 
eine Krankenkaſſe nur inſoweit, als die Dienſtherrſchaften darauf 
abonniren. Der jährliche Betrag für ein ſolches Abonte⸗ 
ment iſt vier Mark für einen Dienſtboten der von der 
Herrſchaft bezeichneten Klaſſe. Dafür erhalten die Dienſtherr⸗ 
ſchaften das Recht der koſtenfreien Aufnahme des betreffenden 
erkrankten Dienſtboten im Lazareth oder ber leichteren Erkrankungen 
koſtenfreie Arzueten im Hauſe. Iſt ein erkrankter Die nitbote nach 
fiebenwöchentlichem Aufenthalte im Krankenhauſe von dem ber 
handelnden Arzte als geheilt zu ſeinen Angehörigen entlaſſen 
worden, aber körperlich noch angegriffen, jo daß er noch nicht 
arbeitsfähig iſt, ſo haben für die entſplrechende Pflege zur Wieder⸗ 
herſtellung der Kräfte die Angehörigen aus eigenen Mitteln zu 
ſorgen. Das Krankenhaus hat nur die Verpflichtung, die Krautheit 
zu befeitigen, nicht aver die durch dieſe entſchwundenen Kräfte 

urch Pflege bis zur vollen Arbeitsfähigkeit des Dienſtbeten 
wiederherzuſtellen. 


Spalding. 


— | — 


Der Geſellige 


74. Jahrgang. G rauden zer 3 eitun 9 74. Jahrgang. 


General-Anzeiger für die Provinzen Welt: und Ofpreußen, 
Poſen und das öſtliche Pommern. 


Auch fernerhin wird der „Geſellige“ wie bisher zuverläſſig, ſchnell und ſachlich alle wiſſenswerthen Ereiguniſſe aus der weiten Welt berichten und, erfüllt 
von der publiziſtiſchen Pflicht für das Gemeinwohl, die im Staats- und Volksleben wichtigen Vorgänge volksthümlich erörtern. Als treuer Kämpfer für deutſches 
Weſen in der Oſtmark, wird er nationalen Fragen wie bisher die größte Wachſamkeit und Aufmerkſamkeit widmen, die Werke deutſcher Kultur in den Oſtprovinzen mit allem 
Eifer fördern und allen Beſtrebungen, die dazu dienen, die ſchwer um ihr Brod ringenden Erwerbsſtände, beſonders die Landwirthſchaft, vorwärts zu bringen, ein 
treuer Freund und Helfer ſein. Die Auffaſſung von dem alten Liberalismus, welchen der im Weſentlichen auf dem Boden der nationalliberalen Partei ſtehende „Geſellige“ 
pertritt, giebt die Richtſchnur für eine ſachliche Beurtheilung aller Parteibeſtrebungen, für eine kräftige Bekämpfung aller reichsfeindlichen Agitationen, für eine ruhige 
Würdigung der vielgeſtaltigen Intereſſen innerhalb unſeres deutſchen Volkes. Den Hauptmaßſtab für nothwendige und berechtigte Kritik an Maßnahmen der Regierung, 
Be Beſchlüſſen der Volksvertretung, Handlungen der Parteien und anderen Körperſchaften und in der Oeffentlichteit wirkenden Perſonen bietet dem „Geſelligen“ ſtets das 

taatögtundgefer, die Verfaſſungen Preußens und des deutſchen Reiches, die Erfahrungen aus der hiſtoriſchen Entwickelung des preußiſchen und deutſchen Volkes werden 
dabei verwerthet. Grundſätzlich werden vom „Geſelligen“ alle gemeinnützigen Beſtrebungen, welche dem Wahlſpruche huldigen: „Bildung macht frei“ unterſtützt und gefördert 
werden. Auch dem Auslande (z. Zt. dem Burenkriege, dem Verhältniſſe Deutſchlauds zu England u. j. w.) wird die gebührende Beachtung geſchenkt; der „Geſellige“ wird 
wie bisher ein aufmerkſamer Beobachter und kritiſcher Berichterſtatter aller derjenigen Vorgänge ſein, welche für das deutſche Volk wirklich Intereſſe haben. 
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v. Nheinbaben. Röſicke. Studt. Braeſike. Thielen. v. Tiedemann. Witt. Kittler. 


In den Parlamentsberichten, die der „Geſellige“ ausführlich und unter Berückſichtigung von Freund und Feind bringt, werden auch fernerhin Bildniſſe von 
Miniſtern und Parlamentariern das Intereſſe an den Erörterungen erhöhen. 

Im Depeſchentheil ſind Kursnachrichten aus allen Handel shauptplätzen täglich enthalten. Neueſte, wichtige, politiſche Nachrichten, die gegen 5 Uhr Nachmittags in 
raubenz eintreffen, werden in dem um 6 Uhr Abends zur Ausgabe gelangenden Blatte noch wiedergegeben. Die Ziehungsliſte der Preußiſchen Klaſſenlotterie gelangt voll⸗ 
tändig zum Abdruck. Im provinziellen Theil bringt der „Geſellige“ — unterſtützt von vielen Hunderten von Mitarbeitern — raſch und zuverläſſig Originalberichte. 

Im unterhaltenden Theile bringt der „Geſellige“ höchſt feſſelnde Romaue von den beliebteſten Schriftſtellern und eine große Fülle intereſſanter Mittheilungen und 

Darſtellungen aus den verſchiedenſten Gebieten des Lebens. - 
Neuhinzutretende Abonnenten erhalten die bisher ausgegebenen Lieferungen 1—40 des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ erſcheinenden neuen „Bürgerlichen 
Geſetzbuches“ mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen, herausgegeben von Landgerichtsdlrektor Roſenthal⸗Danzig, koſtenlos gegen Erſtattung der Porto⸗ 
auslagen von 30 Pf. nachgeliefert, ebenſo unentgeltlich den bereits erſchienenen Theil des Romans „um der Mitgift willen“, von A. Zapp, wenn fie dieſen 
Wunſch der Expedition des „Geſelligen“, am einfachſten durch Poſtkarte, mittheilen. 

Im Brieftaſten wird allen Abonnenten Rath und Auskunft ertheilt. — Im Sprechſaal des „Geſelligen“ finden in der liberalſten Weiſe Zuſchriften aus dem Leſer 

kreiſe Aufnahme, ſofern ſie geeignet ſind, eine Angelegenheit von öffentlichem Intereſſe zu beleuchten und der ſachgemäßen Erledigung förderlich erſcheinen. 

Um den Juſerenten eine Garantie für die Verbreitung ihrer Anzeigen zu geben, wird die Auflage des „Geſelligen“ alljährlich notariell feſtgeſtellt. Die notariell 

beglaubigte regelmäßige tägliche Auflage ergab im März: 


— 1897: 28200 Exempl. nun 


Die Beſteller von Extra>- Beilagen Von mehr als 2500 Poſtanſtalten 


erhalten die Original- Poſtquittung BE 1898: 30175 Exempl. 7 wird der „Geſellige“ täglich ausgegeben. 


(Verzeichniß ſiehe nebenſtehend). 


mit amtlicher Auflage» Angabe, 5 r 6 
0 : 1 1899: 32 420 Exempl. a: 6 ——— 


— Gegenwärtig hat der Geſellige rund 34000 Abonnenten, 


In allen Städten der Oſtprovinzen, namentlich aber auf den Gütern und in den Dörſern, iſt der „Geſellige“, wie allbekannt, zu treffen. Der „Geſellige“ wird 
daher auch allſeitig zu Ankündigungen aller Art benutzt. Außer Amtlichen Bekanntmachungen von Königlichen, Provinzial⸗ und Kommunal⸗Behörden, Holzverkäufen 
und Anktions⸗ Anzeigen, Verkäuſen beweglicher Sachen, Viehverkäufen, Geldverkehr, zahlreichen Vereins⸗ und Familien ⸗Nachrichten, 


Heirathsgeſuchen und Vielen Geſchäfts⸗ Empfehlungen bilden den regelmäßigen Inhalt jeder Nummer mehrere Spalten Grund⸗ 
ſtücks⸗ und Geſchäfts⸗Verkäufe und⸗Kaufgeſuche wie mehrere Seiten mit vielen hundert offenen Stellen 


für männliche und weibliche Perſonen aller Berufszweige. 


Der Iufertionspreis des „Geſelligen“ beträgt trotz der großen Verbreitung nur 20 Bf. die Zeile, für Arbeitsmarkt 15 Pf. 


Probenummern des „Geſelligen“ werden auf Wunſch an Jedermann unentgeltlich und portofrei geſandt. 


1 Ab tg : 8 wie bisher 1 Mark 80 Pf. das Vierteljahr, wenn man den Geſelligen von der 
onnemen pre Poſt abholt, 2 Mk. 20 Pf., wenn er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird. W 
— en 


Poſt⸗Beſtellſchein. 


(Auszuſchneiden und dem nächſten Poſtamt oder einem Laudbriefträger ausgefüllt gefl. zu übergeben.) 


Unterzeiööneter beſtellt hiermit bei dem Kaiſerlichen Poſtamt 
Fe EEE ĩᷣͤ . . |, 2 


Graudenzer Geſelligen 


Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 3069 
für das 1. Quartal 1900. Abonnements⸗Betrag mit Mk. 1, 80 anbei. 


den — ten Dezember 1899. 


Unterzeichneter beftellt hiermit bei dem Kaiſerlichen Poſtamt 
ne —H2—ł ——— —uiʃ3 1 Exemplar des 


Graudenzer Geſelligen 


Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 3069 
für das 1. Quartal 1900. Abonnements⸗Betrag mit Mk. 1, 80 anbei. 
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Betrag von Mk. Pi. erhalten. 
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Der „Geſellige“ wird täglich durch nachverzeichnete cn. 2500 Poſtämter an Abonnenten übermittelt: 


(Nach der amtlichen Poſtzeitungsliſte alphabetiſirt.) 
Nach den mit F bezeichneten Poſtauſtalten gehen täglich 100 —500 Exemplare des „Geſelligen“. 


Adelnau 
Adl Brieſen 
ol. Liebenau 
MdL Rauden 
Adolphſchlieb 
Ahlen, Weſtf. 
Aken 
Alf bauſen 
Alleubur 
Allendor 
ulleuſtein 1 
Alleuſtein 2 
Bhf. 
Alsfeld 
Alſterdorf 
Altbalz 
Altboyen 
Altbukowitz 
Alt⸗Carbe 
Alt-Chriſibg. 
Altd amm 2. 
All-⸗Dollſtädt 
Altenburg 
S. -A. 


Alteneſſen 
Altenkirchen 
Altfelde 
Alt⸗Hütte 


Alt⸗Jablonk. 


Altjabn 
Altliſchau 
Altkloſter 
Alt ⸗Koſſewen 
Alt⸗Krzywen 
Kr. Czar⸗ 
nikau 
Altmark 
Alt⸗Mark⸗ 
grafgleske 
Altmünſterb. 
Altona 
Alt⸗Pillan 
Altraden 
Altreblin 
Altſorge 
Alt⸗Ukta 
Altvalm 
Alt⸗Warten⸗ 
burg 
Amſee 
Amſterdam 
Anaſtaczewo 
Angerburg 
Angermünde 
Anholt 
Anklam 
Antonin 
Appelwerder 
Argenan 
Arnebur 
Arnsdorf 
Urnsdf.,Rleſ. 
gebirge 
Arustlde Wy. 
Arnswalde 
Arolſen 


Augny Metz 
Augfinpönen 
Auguſtwalde 
(Neumark) 
Aulowöhnen 
Babten 
Baboromko 
Baden⸗Baden 
Bahn 
Bahrenbuſch 
Baitlowen 
Baldenburg 


Ballenſtedt 
Balſter 
Barkenfelde 
Barloſchno 
Barmen 
Barmen 
Barnow 
Barnſtedt 
Barranowen 
Barten 
Bartenſt. Op. 
Barth 
Bartin 
Bartſchin 
Baſten 
Baumgarth 
Bärenwalde 
Bärwalde 
(Pom) 
Bed ingen 
Bees low 
Behle 
Beh enhof 
Belemin 
Belgard 
Bentheim 
Bentſchen 1 
Beren: 
Berenwerder 
Bergedorf 
Bergenthal 
Bergezinka 
Bergfriebe 
Bergsdorf, 
Mark 
Berkenwerder 
NM. 
Berleburg 
Berlin 0 2, 
* x A. 
N 4 
NW 5 
NW 6 
Melchstag 
NW 7 
W 8 
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5 ˙ AUT 
in N Do Dopiewo ulda Großbuchen Hammer bei | Kalfberge- Kröben Lubben Myslowitz Dliva Pritzwalk Rybno S elgenau Tanowte Wierzcho⸗ 
dean 2 32 at Dorotfoioe Fürenan „Buchwalde. Schönlanke Nüdersborf | Kruglauken Lubichow Natel Dlobot Pronitten Rynarzewo Senden, Wſtf Tanowo ftawit 
4 Buſchewo Tortmund Fürſtenau, Kr.“ Carzenbg. | Hammer⸗ Kallis | Kruglinnen | $ubiewo Namslau Olſchtenen Proſigk Rynst Senftenberg | Taue Wierze aum 
„ W 44 Buſchkau Doſſoczyn Elbing Celbau ſtein Kauningten Krumknie Luboſch Narzom One Mile Proſſitten Mydzewen Sensburg Techlipp Wiesbaden 
W 46 Buſchkowo Döbern Op. Fürftenwalde | ⸗Czymochen Hanau Kallenpinnen Krummenſee Lubow Naſſow Creek Froſtten Op. Saalfeld Sentten egel Wiewiorken 
„ Sw 47 | Buylin, Döhlau Opr | Gablonz Du bſow annover Kallwen | Krupoczin Ludwigsdorf Nauen (Auſtralten)] Prökuls Saborowitz Siegburg Teiſtimmen Wigodda 
„ Sw 48 | Bildeburg Dölitz Pom Gadderbaum] Düngen Dan&borf Kaltenborn Kruſchwitz Ludwigsort Naugard Opaleniec Pruſia Eſtaci-⸗“ Sachſendorf | Eieratow Tempelvurg | Wilatowen 
" sw 50 | Bülowsbelde Döhnhoſſtädt Gaitzuhnen | Großendorf | Hanswalde | Kalthof Kuddern Luiſenſelde | Naujeningfen) Obalenitza on Argt.) Saddeck Sieroſchen Templin Wilda ; 
" NW 53 Bünde, Weſtf.] Dragaß Gallingen » Engelau rdenberg Kamenz Kudwien Luiſenthal Naumburg Opatow Pruſt. Schwetz Sabfe Simon Terespol ns ruch 
„ 8 58 Büren, Tant. Dramburg Gamdin -Eſchenbrch. Harburg E) Kamin Wpr. | Rugeleit dulkau Naundorf Opladen Pruſt, Kreis Sady Slegfrieds⸗ 45 Wildeuhoff 
„ N 54 Bern Draugupönen] Gandersheim Faltenau armelsdorf | Kamlarken Kuſau Wpr. Lupow (Oſchatz) Oppeln Tuchel Sagan walde Thale Harz 8 
2 W 57 Bilren, Weflf.| Dransſeld Gangelt „Gablich arrheim Pf.] Kamnitz Kukehnen Lupowske Naußzken Oranienburg Przygod zin Saleske Siewen 7 arau ie ana 
„ F 88 Bütow Dratzig, Bhf Banglau Gartz arriſmith Kanth Kunzendorf | Lufin Nauſſeden Orliczko Pudewitz Salzderhelden Silberbach Thierenberg | Wilhelmsber 
„ 8 55 Bilzow Dratzig,Mhle.“ Gardelegen » Gemmern Südafrika Karkeln Kurken Luſchwig Nawra Orlowen Punitz Salzba Simonsdorf 1 8 
sw 61 | Eaira be Drausnitz Gardichau « Golle Haßleben U, Karlsbad Dm | Kurnid Lübben Naymowo 1Ortelsburg Kuppen Salzufeln Singwitz Thiergarth Wilhelms av. 
„ W es Correo Drawehn Garnſee -Hermenau Hattenhaim | Karſchnitz Kunigeblen Lübbenau Vechlin Oſche Puſchdorf Salzwedel | Eittnom Thomas⸗ Wilkendo 
„ W 64 (Braſilien) | Drengfurt Gartz - Jeſtin Hebron Karthaus Kurzebrack Lüben Wpr. |HMeidenburg | Oſchersleben | Puſtamin Sammenthin | Skaisgirren waldau Wilkieten 
x N 65 Camburg Dresden 1 Garzyn, Kr „Karpowen Damnig Kaſſel Kuſſen Lüben Schl. Neheim Oſchowo Putzig Wpr. Samoftrzel Skalmterczyce Thorn 1 U rei 
„ SW 68 Camelow Dresden- Liſſa Ke len Dedelberg Kattenau Kutten Lüchow Neiße Osnabrück Hafer Samotſchin Skandau „ 2 2 7.75 
„ NW 87 | Eamerau Neuſtadt 7 Gaſſen Kleeberg edlingen Kattowi Kiftrin 2 Lüdenſcheid | Nefla Oſſecken Heilterneft | Samter Skarlin 8 2. tichlen 
Berliuchen Cammin Tresden 9 Gebddern —Klimſch eede Kauerni Küſtrin 3 Lüderltz Nemmersdorf Oſſieck Wyr. Püls Sangerhauſen Slomatz ko Thunow, K. 4 — 
Bernau, Mit Carlsber Dresden 10 Geierswalde | * Klonia dedersſeben | Kauffung Kwfclgzewo | Lychen Nemitz Oſſowa Pyritz Sandberg, Poſ[ Tkoppen e Wilmersdor 
Bernburg Carlswalde | Dresden 14 Geithain -Kommorsk Hedwigshorft | Kaukehmen | Awiltſch Lock Memonien Bz. Danzig Tyrmont Sanderslebn, Skorzencin | Tleſenau Windhoek (P. 
Bernsdorf 1 | Carnin, Borp | Dresden 16 Geldern = Konarzyn Heidemübl Kazmierz Kyritz Magdeburg 1) Nesthal Dftasiewo Quaritz Sandor Skorknau Tiefenſee Wp er Afr. 
Bernſtadt Carowpom. | Dresden 17 | Gelens " Roslau Heilige inde | Kähme Labenz Magdeburger Neubabelsbg. Osterode op Quednau Santomiſchel Skurz „„ Op.] Windtken 
Bernſtein Caxwitz Dreyſe Gellin „Krebs Heiligenbeil | Käſemark Labes $ forth Neuparkoſchin Oſterbur Querfurt Sartowitz Slawno re “ Winiary 
| Berfchtalfen | Eajeloiv Driczmin Gelsdort „Krenz Heiligenhafen] Kelpin Bez, Cöslinſ Mahnsfeld Neubranden= | DOfterwi Quadendorf Sayda Erzab. Sliwono Tlegenho — 
Bethel Bhf | Eaternberg Driebitz Gelſen kirchen Kruſchin Felten fat Kempen Labiau Malnz 1 burg Oſterwieck Quittamen | Schadewinkel Slowickow Tiegenort = 
Beuthen Od. Celle Trieſen Gembitz, Kr. + Küdde peiligenftabt,| Nenſan Labiſchin Mal Neubreiſach a. H. Nackwitz Schaffarnia Smazin Tilſit Wirſt 1 
Beuthen, Charlottenbg.“ Drugebnen Diogime | Leiſenau Eichsf. Kerſtlingerode Laßlacken Maldeuten | Neubrüc DOftrowitt Racot Schareiken | Sobbowig Tirſchtregel W 5 
Oberſchleſ. . 1 | Drygallen Gemlitz Wp - Lenſchetz Heiligenthal Keſſel Labuhn Maldewin (Warthe) | Dftvowo Nadawnitz Scharnau Sobotka Tolkemit Brmbg. 
Beutnitz 5 2 | Drzalze Gemünden Groſſlichtenau] Heilsberg Kiauten 8 Malga Neu Oſtrokollen | Radeberg Scharneſe € obebnen Tolksdorf Wiſchin, Bz. 
Beverſtedt 3 4 | Tubeumgken Genthin » Lichterfelde] Heimfoot | Kiel Lage, Kippe | Matihowen Eggleningken Oſtrometzto | Rade vorm Schellmühl Sokolken, Zollad ‚Dig. 
Beyers dorf 5 5 Ducherow Feorgenber 1 Heinrichsdorf] Kielan | Ragielnit Manchenguth] Neudörfgen | Oftromine Wald Schermeiſel [ Sokolken, Bz. Tolmingkehm i ves 
N. M Charlottenbg.] Düben Georg niere Lindenau He nrichsdorf] Kielpin Lahde Maneke Meudamm Oſtrowle Radomno Schlano „Poſen Tor gau Wiſchwill 
Bialla, Opr | (Bz. Brmbg.) Dührngsbof | Georgenthal | Linichen DB; en Kiötwen Landeck Wpr. Maniezti Neuenahr, Oſtrowitt, Kr.“ Radosk Schinken berg Soldan Op.] Torgelow Miller 
Blalutten Cbarlottenhf.] Düſſeidorf | Gerbin „Liniewo Heinrichsdorf] Kirchen⸗ Landeshut Mannheim Rhld Brieſen Nadun Schtvelbein Soldin Trachau, Witaszyce 
Bieberswaldeſß N.⸗M. Düſſeldorf-⸗ Gerbſtädt Lutau Bez. Cöslinß Popowo Landsbergop] Manow Neuenburg Oſtſwine Nagnit Schidli Sottnitz Trachenberg Sime 
Biendorf Chelmce Derendorf Gerdanen „ Diausdorf | Heſnrichswde.] Kirchheim⸗ Landsberg, Manſchnow Wpr. Ottorowo Mahendorf Schiergſten Sommerfeld | Trakehnen 1 nem 
Vieſellen Chemnitz Dyck Gerlachsheim, . Morin dernrichswde.]“ bolanden Bez. Halle | Mansfeld Bhf Neuendorf Otuſch Rahmel SchiewenhorſtſtSommeran | Tratehnen 2 | Witten 
Bietitow Chemniß⸗ Dzimianen Baden Großnebrau Deſtpr. Kiwitten Landsverg W| Marburg Bez. Köslin Owenst Raikau Schiue nen Sondersbſn, Tralinnen bei) Wittenbe 
Birkenwerder Gablonz | Eberswalde | gzeresheim 2 Neudorf Helmſtedt Klahrheim Langeln Marggrabowaf Neuendorf. Paczkowo⸗ Rakow Schillehnenan Sonnenburg Inſterburg Rn. 0 
Birnbaum CThludowo Eberswalde? ] Gerswalde Groß⸗Noſſin | Henkenhagen | Klaukendorf Langenau Margonin Friedheim | Pachante mambeltſch d. Memel Sonnenborn Trampke ttigwalde 
Birnbaum 2 | Ehmichow Ebstorf Gertrauden⸗ Orſichau | Hennigsdorf, Klausdorf Langenhorn |+Mariendg. Neuendorf Stryzewo Ranten Opr. Schillkojen Sonnenber Trebbin Wittmannsdf. 
Bhnhf. Chriſtburg Egeln Hütte . = Peterwitz Mart Kleeberg Langendreer] Martenan Kr. Lyck Paderborn Raſchung Schiros law Sophientbal Trebnitz Bitttod, DR- 
Biſchdorf Op | Chrzan b. Einlage Kr Gerwin Weſipr. Henskiſchten [Kl. Bartelfee| Langfuhr Marienfelde Neuendorf, | Pagelfau Raſtadt Schirotzlen | Sorau Tremeſſen Priegnit 
Biſchofsburg Cerkow Elbing Gerwiſch⸗ „ Plehnen⸗ Hermsdorf Kl Chelm Langgoslin Marienſee Kr. Dietzto] Pakoſch Raſtenburg Schirwindt Sorquitten Trempen Wittſtock Wp. 
Biſchoſſtein Cielle Eiſenbrück tehmen dorf Herne Kl. Czyſte Lanigut Marienthal | Neufahrwaſſ.] Palm nicken Rathenow Schirpitz Soſſnow Treptow Witzmit 
Vuchofsthal en Eichen Gettorf « Bomaiste Herten Kl. Domatau Langszargen; Pomm. Neufroſt Palſchau Nathsdamnitz Ehilöberg Spandau „Tollenſe] Wodet 
Biſchofswalde] Cleve Eichenhorſt Glebichenſte „ Prampken] Herzogenrath | Kl Falkenau Lanfen Kreis Marienwalde Neugolz Pamiontfowo | Natibor Schippenbeil Spiegelberg | Treten Wodigehnen 
Biſchofs« | Coburg Eichfter, r. Gier N » Burben Herzogswaldeſ Aleingnie Flatow Marien⸗ Heugrabia Panſin Naßebuhr Schlawe Pm. Sprottau Treuen Wohlau 
werder 1 Cochitebt N „Nadowist] Heubude Kleinſerutten Lappienen werder Neuguth Pantan Naßeburg, Schlirtz Sporen Trier Wofciechowe 
Wpr. Colbitzow Eichmedien nu 281 » Makitt Heydetrug 1 | Kl. Katz Lasdehnen Markliſſa Neuhaldens⸗ Papau Raudnig Schloppe Stargard Pm Triebel Woldenberg 
Biſcoofswdr 2] Collin Eiawalde SUB age « Rambin P 2 | RI. Konitz Lasdinehlen | Markowo leben Paprodifen | Naunau Schleuſenan Stavenhagen] Trlebſees Wolfsdorf 
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Poſtämter, nach welchen mehr 


als 100 bis über 500 „Geſellige“ an Abonnenten geſandt werden: 


Alleuſtein I, Biſchofswerder I Wpr., Biſchofswerder II Wpr., Briefen Wpr., Bromberg I, Culm, Culmſee, Czersk, Danzig 
Dt.⸗Eylau I, Elbing, Flatow, Freyſtadt Wpr., Garnſee, Graudenz Land, Gruppe, Hammerſtein Weſtpr., Hohenkirch Nr., 
Inowrazlaw I, Konitz I, Koſchlan, Lautenburg Weſtpr., Leſſen Weſtpr., Löbau Wpr., Marienburg, Marienwerder, e 


Dirſchau I, 
Jablonowo, 
we, Neidenburg, 


Neuenburg Wpr., Neumark Wpr., Ortelsburg, Oſterode Opr., Pr.⸗Friedland, Pr.⸗Stargard, Rehden Wpr., Rieſenburg, Aojenberg, Schlochau, 
Schönſee I Weſtpr., Schwetz (Weichſel), Soldau Ditpr., Sommerau, Strasburg Wpr., Thorn I, Tuchel, Warlu len, Zempelburg. 


Bekanntmachung. 


2738] Der unterzeichnete Verband der Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Vereine beabſichtigt, auch im kommenden Jahre unter Leitung des 
Herrn Generalarztes a. D. Dr. Boretius die unentgeltliche Uns 
bildung freiwilliger Krankenpflegerinnen und Helferinnen nach ful- 
genden Grundſätzen zu bewirken: 

Der Kurſus beginnt Sonnabend den 6. Januar 1900, und beſteht: 

a) in dreimongtlichem theoretiſchen Unterricht zwei Mal wöchent⸗ 
lich Abends je 2 Stunden, und zwar Mittwoch und Sonnabend von 
5 bis 7 Uhr in der Victoriaſchule hierſelbſt, Holzgaſſe. 

b in ſechswöchentlicher praktiſcher Ausbildung im Krankenhauſe 
für diejenigen Schülerinnen, welche ſich in dem theoretiſchen Kurſus 
bewährt haben und ſich für die praktiſche Ausbildung zur Ver⸗ 
fügung ſtellen. 

Bewerberinnen (Frauen und Mädchen im Alter von 18 bis 40 
Jahren) wollen ſich bis zum 6. Januar k. Is. bei Herrn General⸗ 
arzt a. D. Dr. Boretius hier, Weidengaſſe 2, III — Sprechſtunde 
täglich Mittags 1 bis 2 Uhr — perſönlich melden und hierzu mit⸗ 

ringen: 

1) eine ſchriftliche Erklärung, durch welche ſich die Bewerbe⸗ 
rin für den Kriegsfall dem unterzeichneten Verbande zur Ver⸗ 
wendung als Krankenpflegerin zur Verfügung ſtellt und für die 
Friedenszeit ſich verpflichtet, jeden Wechſel ihres Aufenthaltsortes 
anzuzeigen; 3 h 

2 einen kurzen, ſelbſtgeſchriebenen Lebenslauf mit Angabe 
der Familienverhältniſſe. 

Die Wiederholungsſtunden für die als Krankenpflegerinnen 
und Helferinnen ausgebildeten Damen finden am erſten Mittwoch 
eines jeden Monats Nachmittags von 5 bis 7 Uhr ſtatt, die erſte 
Wiederholungsſtunde Mittwoch, den 10. Januar 1900. 


Danzig, im Dezember 1899. 


Der Vorſtand des Verbandes der Baterfäud. Frauen⸗ 
Vereine der Propinz Weſtpreußen. 
Im Auftrage: von Steimrück, Regierungsrath. 


Dr. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt 


3 im Soolbad Inowrazlaw. N 


Einrichtungen Preise. 
für Nervenleiden aller Art, Folgen von Verletzungen, chronische 


Krankheiten, Schwächesunstände ete. Prag: 5 


ä * 
heparaluren von Jokomobilen und : 


Dresehmasehinen N 


Einſetzen neuer Fenerbuchſen BE N 


Komplette Einrichtungen N 


für 


Brennereien, Brauereien, Schneidemühlen it. 


übernimmt billigſt die 
Maschinenfabrik, Eisengiesserei und Kesselschmiede 


Born & Schütze 


Mocker Thorn. 
Ki 


—̃ DH 


Trommel Häkſelmaſchinen 


für Dampf⸗ und Roßwerlibetrieb 

mit bewegl. Stachel walze u. Zufuhrgürtel. 

- Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 
haben 305 mm = 11/8“ und 
405 mm = 15%“ Schnitt⸗ 
fläche und find in der 
Mitte durch eine be⸗ 
ſondere Stellſcheibe ab- 
geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe 


Häckſelmaſchinen 
. für Roßwerk und Handbetrieb 
leſere ich in beſter Ausführung von 305 mm = 11%“ bis 


180 mm = 7. Schnittfläche herab in beſter Ausführung und 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 173 


A. P. Muscate, 


Maſchinen-FJabrik und Siſengießerei 
Danzig * Dirschau. 


H- Stollen (Patent Neuss) 
Stets scharf! Kronentritt unmöglich! 


Schonung der Pferde durch stets sicheren gang. 
Das einzig Praktische für glatte Wege. 


Die Vorzüge der H-Stollen sind bedingt durch die besondere Fatrik- 
Güte des Stahls, den nur wir dazu verwenden. Zum Schutze 
gegen minderwertkige Nachahmungen ist jeder einzelne unserer 
H-Stolien mit nebenstehender Fabrikmarke verseben, worauf 00 
man beim Einkauf achte! Gerke 


Grosse Preisermässigung. 
Preisliste und Zeugnisse gratis und franco, 


Leonhardt & Co., Berlin-Schöneberg. 


uu Gufav Rölhe's Perlagsbuchhandlung, Grandenz. 
Senden Sie mir 


— „Ewl. des Bürgerlichen Geſetzbuches 
mit geimeſuperſtänplichen Erlänterungen, unter Berüd- 

8 gig der Ausfiſhrungsbeſtimmungen. 

derausgegeben in Jaudgerichtsdirektor Rosenthal in Danzig. 

3 K (9. bis 18. Tauſend). 179 

7 m, geattem Papier gedruckt, Preis gebd. Mk. 4,80 franko, 

Betrag folgt durch Roltamveifung — ſſt nachzunehmen.“ 
I (Poſtamt): 


. . ĩͤ —— E20 


Norddeutsche Creditanstalt 


Filiale Elbing. 


Königsberg i. Pr. 
Danzig — Stettin — Thorn. 


Actien-Capital 10 Millionen Mark. 


. 12 7 ; J \ 
Infolge der Erhöhung des Reichsbankdiskonts verzinsen 
wir von jetzt ab Baareinzahlungen bis auf Weiteres: 
mit 4% ohne Kündigung 
mit 4 %½ % bei Imonatl. Kündigung 
mit 5% bei 3 monatl. Kündigung. 
Diese Zinssätze gelten vom 20. d. Mts. ab auch für alle bis- 
herigen Einlagen. [3056 


Ola f l | IR 


3679] In Dakau b. Nikolaiken 
Weſtpr. ſtehen wegen Aufgabe 
der Schäferei 


5 5 Mutterſchafe 


del und dener 


Aktien⸗Kapital Mark 8000000. 
Reſerven. Mark 1200000. 


Zweigniederlaſſung Graudenz 


verzinſt 15977 


75 Lämmer 
115 Mutterſchafe 
und Hammel 


zum Verkauf, 


hweinenerfauf 


d.gr.frübreifen 
Norkſh.⸗Raſſe, 
27jährige, dau⸗ 
ernd geſunde 


ER 


auch 


1 Zichtung, were 
den 5—0 en 26 Me 
2 6 Wochen alt, 25 Mk. 
Ferkel, per Stück, jederzeit 
abzugeben, bei Ahnabme von 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
ftation. 5 2 

E. Baltzer, Vorw. Moesland 
ver Gr.⸗Falkenau Wpr. 


3754] Einen großen Poſten 


Läuferſchweine 


verkauft E. Fricke, Plement 
bei Rehden. 
2 ſchwere, hochtragende 


Holländer Kühe 


ſtehen zum Verkauf. _ [3683 
Siebert, Gutſch, Poſt Schade⸗ 
winkel, Bahn Rachelshof. 


1 + fette Schweine 


x > 72 
[Spar⸗ und Depoſitengelder W 
zeden Betrages 
mit täglicher Kündigung zu 4 0, 


„ ein monatlicher Kündigung zu 4½ 0%, 
„ drei monatlicher 5 „ 5 0%, 


die Zinſen werden vom Tage der Einzahlung er 
bis zum Tage der Abhebung voll gewährt, g 
. „ beiorat 
Effectengeſchäfte aller Art, 
empfiehlt ihren 


Coutocorrent⸗,Check⸗ u. Giro⸗Verkehr. i 


Aug. Hopfer & Eisenstuck, Leipzig 
1 Floctrotechnische Pabrix und Ingenieur-Burean. 
Ausführung kompl. 


Beleuchtungs-, sowie 
Kraft-Anlagen, 


ver kauft 
O. Herrmann, Bratwin. 


Gute Berkſhire⸗ 


Coberferkel 
; iind wieder vor⸗ 
banden in . 
Spangau bei Dirſchau. 
873] Eine hochtragende 


Kuh 


verkäuflich bei 2 
. Schibrowski, Fürſtenau. 


3861] Suche einen 
22 
— deckhengſt 
BE unter R. R. poſtlagernd Zu in 


(Hannoveraner). Meldung. bitte 
zu ſenden. 5 


Vertreter 
für Ost u. Westpreussen: 


Karl Hänel 
Königsberg i. Ostpr,, 
Taiserstr. 27. 


ö Special-Preisl 8 Nachweis! x 
steh. qed. Zeit gern z. Dienst. 


Unübertroffen find immer noch: 


Carl Beermann's Patentſäemaſchiuen 
Carl Veermaun's Drillmaſchinen 


für Berg und Ebene. 16578 
E Patent Normalpiliige, 2 
Maſſey⸗Harris⸗ 
Stahlrahmen⸗Cultivatoren 


(Beſtes Culturgeräth der Gegenwart) 
empfiehlt 


Carl Beermann, Bromberg. 


schäfts-Verkäufe. 


"Sammmfabrifverk. EmilRoske 
& Co., Berlin, Tilſiterſtr. 8. 
3379] VBeſſeres 


* A * D * it 
Neſtauralionsgeſchäf 
großer Saal, ſchöne Nebenräume, 
großer freundlicher Garten mit 
vorzüglichem Orcheſter, an belebt. 
Straße gelegen, elektriſche Bahn⸗ 
verbindung mit Thorn, elektriſche 
Beleuchtung, in Mocker belegen, 

11100 Einwohner, Vorort von 
Thorn, 29000 Emwohner einſchl. 
2 Zu der am 9. Jannar Militär, anderer Unternehmung. 


- 1 * 385 
3715] Ein guter, vierißiner 1900 beginnd Ziehung halber ſofort zu verkaufen. Unter⸗ 
der 1. Klaſſe 202. Kgl. 


Schlitten Klaſſen⸗Lotterie habe ich noch 


verkäuflich in Viktorowo bei einige Viertel⸗Looſe à 11 Mark 
Rehden. und einige: Zehntel⸗Looſe à 4 Mk. 


e 40 Pfg. abaugeben. 13234 Reſtaurations⸗ 
ha iegel | Kl. Königl. Eolteries@innehwer, Grundſtück 


__Marienwerder Weitpr. _ mit Bäckerei und Konditorei, gr. 


ö Geſchäftsumſgtz, Gebäude neu, 

Eier Gesche zonen Sab 

= RR, = 1 Geſchäftslage gr. Fabrikſtadt, 

kiſtenweiſe 4 24 Schock, offerirt verkaufe 5 ge bel 6000 ht 

Anzahlung. Meldungen werden 

H. Spak, Danzig. brieflich mit der Anfichrift Nr. 

28 222 durch den Geſelligen erbet. 

Viehverkäufe: | 

BHorfihire- Zudt-Eber und Eine 


* 
fe und Weizen 8 
Here un 1 HN Geſchäftsverkauf. 
ſchr gef. Fulterſroh Sat be een Dom. Green. | „ohne ‚ul m dn im eier 
ee FFF 5 


Karl Ziebarth, Mehrere Zuchtbullen Getreide- u. Samenhandlung 


= 


Preuß. händler verbeten. 8 
uns „Steinkamp, Maurermeiſter, 
Mocker Weſtur. 


von meiner Ziegelei Hohen⸗ 7 

irc, offerire Dilint. 13756 Sier! 

G. Krafft. Mauxermeiſter, 
Brieſen Weſtpr. 


Einen Staken 


Culm.⸗Dorpoſch. \ Fr 
Wagr. J. Art. Auerk. ſchön, ſchwarz⸗weiß, von Heerd⸗ſiſt wegen Todesfall zu ver⸗ 


mit der Auſſchrift Nr. 3851 durch 


da. Cat h R b o m m 
een e 4429 Ha 10 55 den Geſelligen erbeten. 


ed 
und Danffchreiben gratis. bei Pelpifn. 


1 
reellſt. Bez.⸗Quelle. buchthieren abſtammend, kuher⸗ 5 pacht 
INK. Mute |Telfrel, hat zum Verkauf 12608 kaufen. Meldung. werd. brieflich 


Ziegelei⸗Grundſtück 
50 Morgen, unmittelbar an ver⸗ 
kehrs reicher Kreisſtadt in Weſtvr⸗ 
mit guter Bahnverbindung, von 
ofort preiswerth zu verkaufen. 
1 eeignet zur Auksge 
einer Dampfziegelei. Meldimg. 
werd. briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
3578 durch den Geſelligen erben. 


Meine Sattlerei 


mit Haus, Stallung u. Garten, 
bin ich willens, zu verkaufen. 
R. Grützmacher, Sattlermitr., 

Lottin in Wommern. 
3698] Mein in Lun au, 3 km 
von Dirſchau, belegenes 


Wohnhaus 


iſt vom 1. Juli 1900 ab zu ver 
miethen. 


Geſucht hierfür wird ein 
Rentier 
der geneigt iſt, mir bei Führung 
meiner Aemter (Amt u. Standes⸗ 
amt) eventl. auch der Gute⸗ 
ſchreiberei behilflich zu fein und 
dann noch ein kleinerer 
Gewerbetreibender 
(Sattler, Bäcker dc.) 
M. Brandt, Amalienhof 
bei Lirſchau. 
Verkaufe meinen ſeit vielen 
Jahren in derſelb. Hand befind!. 
Gaſthof 
hohen Alters wegen bei 5000 Mk. 
Anzahlung. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3825 durch den Geſelligen erben. 
Eine gute 
Gaſtpirthſchaft 
einzige in einem Aroken, 
vangeliſchen Kirchdorſe, bin 
ich willens, anderer Uuter⸗ 
nehmungen halber ſofort 
oder ſpäter zu verkan e. 
Meldungen werden brie wech 
mit der Aufſchrift Nr. 2583 
durch den Geſelligen erbeten. 


Wegen Todesfalles 


iſt die ſeit 35 Jahren in dem⸗ 
ſelben Haufe betriebene [3177 
Buchbinderei und 
Papierhandlg. nebit 
Leihbibliothek 
mit der geſammten Ladenein⸗ 
richtung u. Werkſtatt- Beſchneide⸗ 
maſchine, Vergoldepreſſe mit 
reichem Material zur Maſchinen⸗ 
und Handvergoldung — von ſof. 
billig zu verkaufen. 
Ortelsburg Opr., 
im Dezember 1899. 
A. Neubanı, _ 
Königl. Ober⸗Landmeſſer. 


Sehe günſtig iſt vor 
Bäckerei 


ſchöne Gebände, im Vorort einer 


80 großen Stadt, mit 1 Mg. Garten, 


bei kleiner Anzahlung für 
14000 Mark wegen Krankheft 
forort zu verkaufen reſp. zu ver 
pachten. Meldungen erbittet 
M. Wieczorek, 
Kunterſteiner Bierverlag, 
Biſchofswerder Weſtpr. 


Mein Gaſthaus 

1 R ) 9 

mit groß. Gaſtſtall, Garten und 
Veranda, in e. Kreisſk. Oſtyr, 
bin ich Willens ſof. zu verkauf. 
Pr 24000 Mk., mit 12000 Mark 
Anzahl. Meld. w. briefl. mit der 
Auſſchr. Nr. 3649 d. d. Geſell. erb. 


* * rt 

Ein Grundſtück 
beſte 8 Schneidemübks. 
mit Kolonialw, Deſtill. u. autg. 


Reſtaurant, Nähe d. Bahnhofs, 
krankheitshalb. bei geringer An⸗ 


& " A % N 1 ! 
Für Zieglermeiſter! 
40 Morgen tadelloſer 
Cehmſtick 
chemiſch unterſucht, iſt preiswer: 
zu verkaufen. Derſelbe iſt dich 
an der Stadt gelegen und würde 
ſich zur Ziegelei vorzüglich 
eignen, da keine Konkurrenz 
vorhanden iſt. Bedingungen gut. 

Bahnverb. am Ort. ie, 
Meldungen werden briefkich 
mit der Aufſchriſt Nr. 3646 b. 
den Geſelligen erbeten. 
Ich ſuche mit 9000 ME, Ang. e. 
Waſſermühle 
zu kaufen. Meld. briefl. m. Auſſchr. 
Nr. 3827 durch d. Geſelligen erk. 
Mit 8000 Mi. Anzahl. möchte 
ich eine nicht zu große 
Reſtauration 
käuflich erwerben. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 3826 durch d. Geſelligen erb. 
Habe mein Rittergut verkarſt 
und ſuche jetzt ein ſchönes 
rentables Gut 
mit 50⸗ bis 60000 Mark As- 
zahlung zu kaufen. Meldungen 
werden brieflich mit Auſſchrift Rr. 
3823 darch den Geſelligen erbet. 


pachtungen. 
Meine vollſt neu⸗venovirte 
Bockwindmühle 


in ſ. gut. Lage, nahe d. Stadt u. 
hart a, Chauſſeeen, beabſ. b unt. 


günſt. Bedingung. ſo for ae 


achten. g 

Schubert, Rittergutäl eiiker, 

Adl. Stangenberg bei 
Dirſchau. 


ern mg 
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